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Der Aufmarsch zur Saarabstimmung .

Die ersten Abstimmungsberechtigten aus Übersee in Europa eingetroffen . — 48000 Ab¬

stimmungsberechtigte im Reich . — Westdeutschland stellt das Hauptkontingent .

57 Sonderzüge .

as . Berlin , 11 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In Gen u a sind am Montag mit Dem
italienischen Ozeandampfer „ Rex

" 100 Saar »
deutfche aus Amerika eingetroffen , um
an der Abstimmung am 13 . Januar teilzunehmen . Sie
stellen sozusagen die Vorhut der überseeischen Abstim¬
mungsberechtigten dar , denn insgesamt erwartet man
aus Nordamerika 900 Saarländer , aus
Mit tel - u n d S ü d a m e r i k a etwa 200 , während
Asien und Afrika erheblich weniger Stimm¬
berechtigte stellen . In Deutschland selbst
wird die Zahl der abstimmungsberechtigten Saarländer
auf rund 48 000 beziffert , während aus Frank¬
reich etwa 5000 Abstimmungsberechtigte erwartet
werden , die meist aus lothringischen Erenzorten
stammen . Die Gesamtzahl der Abstimmungsbe¬
rechtigten im Saargebiet ist unlängst aus 5 32 740
beziffert worden .

Von den reichsdeutschen Abstimmungsberechtigten
stellt den - Haupt teil Westdeutschland . Aus
Berlin werdey etwa 1700 Menschen erwartet , wo¬
mit Berlin hinter Trier zurückbleibt , da man dort
mit 1830 Abstimmungsberechtigten rechnet . Ost -

preutzen wird etwa 200 Abstimmungsberechtigte
stellen und die gleiche Zahl wird aus Schlesien
kommen . Von den europäischen Ländern sind vor
allem zu nennen Luxemburg mit rund 360 Ab¬
stimmungsberechtigten , Holland mit 280 . An
weitem Abstand folgt dann die Schweiz mit 70 ,
Belgien und Spanien mit je etwa 40 usw . Jeder
Abstimmungsberechtigte mutz im Besitz eines Reise¬
passes und des Abstimmungsausweises sein , der , um

alle Fälschungen zu vermeiden , auf Banknotenpapier
hergestellt wurde . Naturgemäß erfordert der An - und
Abtransport , sowie die Unterbringung
der Abstimmungsberechtigten eine sehr sorgfäl¬
tige Organisation . Aber hier ist schon seit län¬
gerer Zeit alles vorbereitet worden , wobei die Arbeiten
freilich nicht unwesentlich dadurch erschwert wurden ,
datz der Präsident der Regierungskommission , Knox ,
die Forderung stellte , die Sonderzüge aus Deutschland
dürften nicht vor Samstag , den 12 . Januar , morgens
8 Uhr , im Saargebiet eintreffen , während die Rück -
transporte am Tage nach der Abstimmung abends
8 Uhr abgeschlossen sein müßten . Aber auch dieser
Schwierigkeiten ist man Herr geworden und hat einen
entsprechenden Plan ausgestellt . Insgesamt werden
für die 48 000 Abstimmungsberechtigten im R e i ch
57 Sonderzüge bereitgestellt . Es wird dabei für
jeden Benutzer auf der Strecke von seinem Heimatort
bis zum Abstimmungsziel für Verpflegung gesorgt
werden . Ebenso hat jeder aus Deutschland kommende

Abstimmungsberechtigte seinen bestimmten Zug und sein
vorher bestimmtes Quartier . Selbstverständlich werden
vor allem für kranke und gebrechliche
Leute alle nur möglichen Erleichterun¬
gen , Benutzung der 2 . Klasse usw . , bereitgestellt wer¬
den . Die Saarvereine im Rei <b haben mit dem Ver¬
kehrsbüro und dem Quartierbüro der Deutschen Front
im Saargebiet zusammengewirkt , und in mühseliger
Arbeit alles vorbereitet , damit sich die Massentrans¬
porte reibungslos abwicksln und jeder Abstimmungs¬
berechtigte zeitig zur Stelle ist , um am 13 . Januar mit
dem friedlichen Mittel des Stimmzettels noch einmal
für seine Heimat und für Deutschland einzustehen .

Völlige Überlegenheit in der Luft .

Das Ziel der Sowjetunion .

London , 10 . Dez . „ Sunday Pictorial
"

veröffentlicht Mit¬
teilungen eines amerikanischen Ingenieurs , der in den letzten
zwei Jahren mitgoholfen hat , die sowjetrussischen Flugzeug¬
fabriken zu organisieren und daher unmittelbar Einblick in
die Flugzeugindustrie Sowjetrutzlands gewonnen hat .
Danach stelle eine einzige sowjetrussische Flug¬
zeugfabrik allein jährlich über 360 mit vier
Motoren ausgerüstete Bombenflugzeuge her .
Der Ingenieur bemerkt : Was Deutschland heute unternimmt ,
um seine Flugzeugherstellung zu beschleunigen , ist be¬
deutungslos , verglichen mit den riesigen Anstrengungen , die
in der Sowjetrepublik unternommen werden . Das Sowjet¬

ziel ist , bis 1937 eine Million sachverständige Flugzeugführer
zu besitzen , einschließlich einer halben Million ausgebildeter
Bombenwerfer und Beobachter , sowie eine halbe Million
Gleitflieger und 4 0 neue Flugschülern Ganz Sowjet -
rutzland strebe heute ein Ziel an : völlige Überlegenheit in
der Luft . __ ___

Die Friedensnobelpreisträger 1933 und 1934 .

Norman Angell und Henderson .

Oslo , 10 . Dez . Dem Präsidenten der Abrüstungs¬
konferenz Arthur Henderson wurde der Friedensnobel¬
preis für das Jahr 1934 verliehen . Normann Angell , der
berühmte englische Schriftsteller , ist der Träger des jetzt erst
verteilten Preises von 1933 .

„
Die MMWell Mlogon des MimIM « .

'

Studenten über Sic pl )tlO | Opt )t | u )en .
Nunmehr ist hn ^ 1 ; ^
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r “

, vom Individuum zur

Der Vertreter der „ Volksparole "
befragte Dr . Dietrich

dann weiter über seine Eindrücke von der Auswirkung seines
grundlegenden philosophischen Vortrages in Köln . Dr . Diet -
nch wies darauf hin , datz an der Flut der Zuschriften gemeßen

Resonanz geradezu autzerordentlich sei .
Danner des öffentlichen Lebens , Wissenschaftler von Ruf und
siang, hätten sich zu dem Thema geäußert und philo¬
sophische Fakultäten deutscher llniversi -

faten begonnen , seine Anregung zur Grund -
^ ageihrerArbeit zum a ch en . Das , was er habe er¬
reichen wollen , eine Diskussion in Gang zu bringen und die
">ude gewordenen Geister unserer wissenschaftlichen Welt
° ufzurütteln , sei erreicht .

Berlin , 10 . Dez . Der Reichspressechef der NSDAP ., SS .-
Eruppenführer Dr . Otto Dietrich , Verfasser des sehr er¬
folgreichen Buches „ Mit Hitler in die Macht

"
, hatte Mitte

November in der Universität Köln vor insgesamt
über 2000 Professoren , geistig Schaffenden und

k'
M ^ - »D) ie Aufzeigung des - Wesensunterschiedes

■Züoki sichen Nationalsozialismus und Faschis -
nvu s .-

Dr . Dietrichs Ruf zu den Waffen
deutschen Geistes .

Professoren , geistig Schaffenden und
— - ...... das Thema gesprochen „ Die philosophischen

Grundlagen des Nationalsozialismus
"

. Nunmehr ist im '
,

Verlag Ferdinand Hirt , Breslau -Leipzig , ein handliches ?
Büchlein erschienen : „ Die philosophischen Grundlagen des ,
Nationalsozialismus " von Dr . Otto Dietrich . Dieses 61
Seiten umfassende Buch stellt den Gehalt des Vortrages der
gesamten deutschen Öffentlichkeit als Arbeitsgrundlagezur
Verfügung . Die Schrift ist mit einem Nachwort von Alfred
Jngemar Berndt versehen und bringt ferner eine ÜbePcht
über die Stimmen der Presie zu dem genannten Vortrag ,
ferner Auszüge aus Zuschriften von Gelehrten , DiAern ,
« tudenten , Arbeitern und Frauen , ein Beweis , welch autzer -
ordentlichen Beifall das Thema im deutschen Volke gesun¬
den hat .

' Dr . Dietrich erklärte weiter , datz kritische Einwendungen
zum Kern der Sache nur wenig vorlägen , und wies noch auf
einige Einwendungen hin , die . bei voller sachlicher Überein¬
stimmung wegen der Terminologie gemacht wurden .

,/Die Bezeichnung gemeinschaftsbewutzten nationalsozia¬
listischen Denkens als Universalismus im begrifflichen Gegen -,
«atz zum Individualismus erfolgte aus reinen Zweckmäßig ^
keitsgründen , um die philosophischen Grundlagen des - Nativ - '

nalsozialismus möglichst einfach in der geläufigen wiffen -
schaftlichen Ausdrucksweise zu verdeutlichen . Ich hätte natür¬
lich auch zur Umschreibung des nationalsozialistischen Eemein -
Ichastsdenkens statt „ Universalismus " ein neues Wort erfin¬
den , einen neuen Ausdruck prägen können . 1 Aber gerade das
wollte ich ja zur Erleichterung des Verständnisses für weiteste
Kreise vermeiden . Haben wir Nationalsozialisten nicht mit
Erfolg das so viel mißbrauchte Wort „ Sozialistisch

"
ausge¬

nommen und ihm seine w -tme Bedeutung zurückgegeben ?
Was die Leute von gestern » Ich unter „ universalistisch

" vor¬
stellen , ist für das Nene ' ohne Belang , es hat keine innere
Verbindung mildem . stuf rassisch-biologischer Grundlage
ruhenden universMftisch - organisch orientierten Denken des
Nationalsozialismus ."

2 . Die nationalsozialistische Begründung und Wieder¬
geburt des schöpferischen Freiheitsbegriffes

. als Freiheit der Persönlichkeit : Das Herleiten persönlicher
, Freiheit nicht aus dem Einzelwesen , sondern aus der Gemein¬

schaft .

1 . Die Notwendigkeit her A <ch s
kenntn i s „ Vom Ich zum Wi
Gemeinschaft .

Als wichtigste Punkte seines
'
Vortrages , die den stärksten

Widerhall in der Öffentlichkeit gefunden hätten , bezeichnete
Dr . Dietrich :

Genfer Recht .

Der Genfer Völkerbund ist von dem Mann , der diese
Idee einer internationalen Völkergemeinschaft zwar
nicht erfunden hat , aber auf der Konferenz von Ver¬
sailles durchzusetzen wußte , gedacht gewesen als ein «
Rechtseinrichtung , die in den Drehungen der Völker
anstelle der Politik und ihrer Machtmittel das Recht
und friedliche Mittel zur Durchführung des Rechts
setzen wollte . Man hat in den fünfzehn Jahren , in
denen der Genfer Völkerbund sich betätigt , diese
Illusion längst begraben . Rur in ganz wenigen
Fällen , von Bagatellen natürlich abgesehen , hat sich
der Völkerbund als eine unpartiische Rechtsorganisation
des internationalen Lebens bewährt . Auch diejenigen ,
die den vollständigen Zerfall dieser Rachkriegserschei -
nung bedauern würden , weil sie in ihr das kleinere
Übel gegenüber einem freien Walten des absoluten
Rechts des Stärkeren erblicken , können nicht leugnen ,
datz die Politisierung des Völkerbundes am
meisten zu seiner Diskreditierung beigetragen hat . Die
Schuld daran tragen die Großmächte , die den Völker¬
bund allzu offensichtlich zum Werkzeug ihrer Sonder¬
und Eruppeninteresien gemacht haben , während die
kleineren Staaten ihre Hoffnung enttäuscht sehen , im
Völkerbund wenigstens einen gewißen Ausgleich zu
finden , wenn sie in die Waagschale ihres Rechts weni¬
ger Soldaten , Kanonen und Flugzeuge zu legen haben .
Deutschland hat für sich diesem auf die Dauer unmög¬
lichen und unerträglichen Spiel ein Ende gemacht , in¬
dem es sich aus einem Gerichtshof zurückzog , der nicht
mit gleichen Maßen mißt .

Man sollte meinen , daß angesichts des allgemeinen
Unbehagens , das dieser Mißbrauch in der Welt verur¬
sacht hat , und in einem Augenblick , indem offenbar
allen Großmächten die Kreditwürdigkeit des Völker¬
bundes und der Wiedereintritt Deutschlands sehr am
Herzen liegt , alles vermieden würde , was einen Anlaß
zu kritischen Betrachtungen in dieser Hinsicht bieten
könnte . Die Behandlung des bekannten Streitfalls
zwischen Südslawien und Ungarn ist jedoch
geradezu ein Schulbeispiel dafür , wie eine Angelegen¬
heit , die sich an sich durchaus nach rein juristischen und
völkerrechtlichen Gesichtspunkten betrachten und ent¬
scheiden läßt , vor dem Völkerbund zu einer Partei - und
Machtfrage wird , in der die Stellungnahme der einzel¬
nen Staaten , oder wenigstens der Großmächte , von
vornherein durch ihr politisches Verhältnis zu den Par¬
teien bestimmt wird . Es ist eigentlich erstaunlich , mit
welcher Offenheit und Selbstverständlichkeit dies jetzt
in den Genfer Verhandlungen geschah . Der französi¬
sche Außenminister Laval hat an dre - Spitze seiner Er¬
klärung den Satz gestellt , daß Frankreich in dieser
Angelegenheit an der Seite Südslawiens stehe .
Warum ? Es standen ihm für sein Urteil die Behaup¬
tungen der serbischen Anklageschrift und die Entgeg¬
nungen Ungarns zur Verfügung , in denen diese An¬
klagen Punkt für Punkt bestritten werden . Mehr
nicht . Eine unparteiische Untersuchung , inwieweit
Anklage und Verteidigung berechtigt sind , hat noch
nicht stattgefundem Dies soll ja eben Auiaabe des
Völkerbunds fein . Es gibt also keine andere un¬
parteiische Stellung , als das Ergebnis einer
solchen Untersuchung abzuwarten und auf sie . den
Spruch zu gründest - Aber Frankreich ist der ' Verbün¬
dete Südslawientzs ukid . der Kleinen Entente , di

'
e ^ siW

durch ihre UngarnfenDichkeit . von vornherein - afe
Partei auf hie Seite Südslawiens geschlagen Hatz und
deshalb ist Frankreich vor diesem angeblichen inter¬
nationalen Gerichtshof am ersteh Tag von der Richter¬
bank herabgoftiegen und in die Robe des Anwalts ge¬
schlüpft , die in Wahrheit das prächtigste Kriegsgewand
Europas ist .

Umgekehrt , wenn auch nicht so
'

betont und scharf , ist
die Rolle Italiens . Italien istz obwohl es von der
südslawischen Presie und öffentlichen Meinung der¬
selben Verstöße beschuldigt wurde wie Ungarn , doch
lehr behutsam angefaßt worden . In der serbischen An¬
klageschrift wird sein Name nicht • genannt . Schon
hierin kommt die upiterschiMichee -Behandlung einer
Großmacht , gegen tü ^ man sich nichts erlauben will ,
und eines kleinen Staasi ^ . - gegen -den man sich alles er¬
lauben kann , zum A -uEuck . Aber dies ist schließlich
Sache Südslawiens als Kläger . Italien verdankt aber
diese SchoiruÄg ^ einer ganz aktuellen politischen und
diplomatischen Situation . Es ist , von der langjährigen
politischen Linie aus gesehen , die es eingehalten hat ,
der Freund und Verbündete Ungarns , der mächtige Kon -
iurrent Südslawiens in der Adria und der Führer der
» genannten revisionistischen Front , das heißt der

Staaten , die eine friedliche Änderung gewisser untrag¬
barer Grenzziehungen der Pariser Verträge fordern .

, Seit einiger Zeit aber steht es mitFrankreich in Verhand¬
lungen , die auf der Voraussetzung eines italienisch¬
serbischen Ausgleichs die Einbeziehung Italiens in di «
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von Frankreich geführte Europapolitik zum Ziel haben .

Durch dieses llbergangsstadium und seine zwei Ge¬

sichter ist auch die italienische Stellung zum serbisch -

ungarischen Streitfall bestimmt . Es hat Ungarn noch

nicht im Stich gelassen und es ist Südslawien noch nicht

an die Seite getreten . Aber nicht etwa , weil es noch

nicht weiß , wo Recht und Unrecht ist , sondern , weil

sein politisches Interesse noch nicht so eindeutig fest¬
liegt , wie dasjenige Frankreichs .

England , der dritte der großen Genfer Richter
— von der komischen Rolle , die Herr Litwinow und

sein „ Ekel vor dem Terrorismus " in Genf spielt , wollen

wir ganz absehen — hat in dieser Angelegenheit zwei¬

fellos den korrektesten und den ursprünglichen Gedan¬

ken des Völkerbundes entsprechenden Standpunkt ein¬

genommen . Es steht die südslawische Frage als einen

Rechtsfall an , in dem Behauptung und Gegenbehauptung

unparteiisch zu prüfen sind , und besten Schwierigkeiten
dem Völkerbund die Pflicht auferlegen , Urteile erst

nach genauester Feststellung der angeblich verletzten
internationalen Bestimmungen zu fällen , auf keinen

Fall jedoch die politischen Sonder - und Gruppen -

interesten Europas in dem Konflikt mitsprechen zu

lassen . Aber auch hier hat es sich gezeigt , datz die eng¬
lische Politik trotz ihres guten Willens zur Zeit wenig
in der Lage ist , bestimmend und richtunggebend in die

europäischen Verhältnisse einzugreifen . Es hatte sich

schon bemüht , auf Tonart und Tragweite der serbischen
Anklageschrift einzuwirken ; es hatte die parteiliche und

hetzerische Tätigkeit der Kleinen Entente nach dem

Marseiller Attentat deutlich mißbilligt und bekämpft .
Aber umsonst — der englische Einfluß reicht nicht mehr

sehr weit , und da er in Paris nur sehr schwach ist , wird

er in Prag und Bukarest überhaupt nicht mehr be¬

achtet . Wir betrachten die Genfer Vorgänge durchaus
nicht als ernst und gefährlich für den Frieden . Es
wird schließlich England gelingen , in der nun beginnen¬
den Untersuchung seinen mäßigenden Einfluß geltend

zu machen .

her WWW - UMWn Streitfalls .

Neuregelung des internationalen Rechts zur Unterdrückung des Terrorismus .

Edens Bericht vom Rat angenommen .

8euf , 11 . Dez . Der Völkerbundsrat , der bereits am

Montagnachmittag getagt hatte , hielt eine Nachtfitzung ab ,
in der Eden seinen Bericht erstattete . Er erinnerte daran ,
daß der Völkerbundsrat kein Gerichtshof sei
und daß er nur die Ausgabe haben könne , den Parteien zu
helfen , ihre Beziehungen wieder herzustellen . Dann verlas

Eden die Entschließung , die er dem Rat zur Annahme unter¬
breitete .

Die Entschließung beginnt mit dem Ausdruck der

Anteilnahme an dem ll n gl ück Süd s l a w i e n s
und Frankreichs , und mit der Verurteilung des Ver¬

brechens . Gleichzeitig wird verlangt , daß die Schuldigen zur
Rechenschaft gezogen werden . Dann wird auf die Pflicht
jedesLandeshinaewiesen , aufseinem Gebiet
keineterrori st ischeTätigkeit zudulden . Kein
Staat dürfe irgend etwas vernachlässigen , um solchen Akten

zuvorzukommen und sie zu unterdrücken und den Regie¬
rungen , die darum bitten , seine Hilfe zu leihen . Diese Pflicht
hätten vor allem die Völkerbundsmitglieder zu erfüllen , die

auch verpflichtet seien , die territoriale Unversehrtheit und die

politische Unabhängigkeit der anderen Mitglieder zu achten .

Da der Rat der Meinung ist , daß gewisse un¬

garische Behörden durch Nachlässigkeit eine

Verantwortlichkeit im Hinblick aus Handlungen , die

mit dem Attentat von Marseille im Zusammenhang stehen ,

auf sich genommen haben können , und die un¬

garische Regierung die Pflicht hat , diejenigen Behörden ,
deren Schuld festgestellt werden sollte , zu b e st r a f e n , und

überzeugt von dem guten Willen der un¬

garischen Regierung bittet er die ungarische Regie¬

rung , dem Rat diejenigen Maßnahmen mitzuteilen , die sie zu

diesem Zweck ergriffen hat . Da der Rat der Ansicht ist , daß

die jetzt geltenden Regeln des internationalen

Rechts hinsichtlich der Unterdrückung des

Terrorismus nicht genügend klar sind , beschließt er ,
einen Sachverständigenausschuß damit zu beauftragen , diese

Frage zu studieren , um einen Vertragsentwurf für ein inter¬

nationales Abkommen auszuarbeiten , das diesem Zwecke

genügt .

Der Rat beschließt weiter , daß dieser Ausschuß sich
aus zehn Mitgliedern zusammensetzen soll . Belgien ,
England , Spanien , Frankreich , Ungarn , Italien , Polen ,
Rumänien , die Schweiz und Sowjetrußland werden gebeten ,
je ein Mitglied zu ernennen . Dieser Ausschuß soll auch die

Anregungen studieren , die dem Rat von der französischen
Regierung überreicht worden sind , oder die ihm von anderen

Regierungen noch überreicht werden sollten .

Rach der Annahme dieser Entschließung
auch durch Ungarn sprach zum Schluß der französische
Außenminister Laval noch einige Worte , in denen er der
südslawischen Regierung für ihre Verständigungsbereitschaft
dankte . Anschließend dankte Baron A l o i s i dem englischen
Berichterstatter Eden für die Klugheit und den Takt , mit
dem er den Ausgleich erreicht habe .

Damit war die Ratstagung geschloffen .

Die Vorschläge Lavals .

Genf , 10 . Dez . Die Vorschläge des französischen Außen¬
ministers Laval über den Abschluß eines internationalen -
Abkommens zur Bekämpfung terroristischer Anschläge sind
dem Präsidenten des Völkerbundsrates mit einem kurzen
Brief Lavals übergeben worden .

Die französischen Vorschläge beginnen mit dem Satz : Das

abzuschließende Abkommen hat das einzige Ziel , die Unter¬

drückung verbrecherischer Handlungen zu erleichtern , die gegen
Personen oder Güter gerichtet sind und eine terroristische
Handlung mit politischem Ziel verfolgen . Als dabei ins

Auge gefaßte Taten werden die folgenden angeführt :

1 . Ein Anschlag auf das Leben oder die Freiheit eines

Staatsoberhauptes,
'

der Regierungsmitglieder , der Parla¬
mentsmitglieder , der Behörden und der Richter oder auf
politische Personen aus politischen Gründen .

2 . Anschläge gegen öffentliche Gebäude , Eisenbahnen ,
Schiffe , Flugzeuge und andere Verkehrsmittel ,

3 . die Bildung von Gruppen mit dem Ziel , derartige
Taten zu begehen , „ , „

4 . der Besitz von Waffen , Munition , Explosiv - oder

Brandstoffen mit dem Ziel , eben solche Handlungen zu be¬

gehen .
Die vertragsschließenden Staaten übernehmen die Ver¬

pflichtung , alle Handlungen dieser Art zu unterdrücken , so¬

wohl der Versuch , wie auch die Mittäterschaft , selbst wenn

diese Taten gegen einen anderen Staat gerichtet sind . Eleich -

feitig
wird die Verpflichtung übernommen , die Unter «

uchüngskommistion eines anderen Staates bei der Ver -

olgung derartiger Verbrechen ungehindert ihre Tätigkeit
ausüben zu lasten .

Für Einzelheiten wird vorgeschlagen , sich an das Ab¬

kommen vom 20 . April 1929 zur Unterdrückung der Falsch¬
münzerei anzulehnen .

Obgleich die Unterdrückung dieser Taten den , einzelnen
Staaten überlassen bleibt , so soll doch ein ständiger
internationaler Strafgerichtshof aus sechs
Mitgliedern errichtet werden , der nur dann Zusammentritt ,
wenn er ein Verbrechen verfolgen muß , das zu seiner Zu¬

ständigkeit gehört .
Dreser internationale Strafgerichtshof würde über An -

geschuldigte zu urteilen haben , die sich in ein anderes Land

geflüchtet haben . Ein Staat würde wahrscheinlich einen

Schuldigen lieber diesem internationalen Gerichtshof zur
Strafe übergeben , als ihn einem anderen Staat auszuliefern .
Der internationale Gerichtshof würde ferner in Tätigkeit
treten , wenn der Staat , auf dessen Boden das Verbrechen be¬

gangen worden ist , es in einem bestimmten Falle für bester
hält , darauf zu verzichten , die Anklage vor seinem eigenen
Gericht zu erheben .

In dem Abkommen sollen auch Bestimmungen enthalten

fein , die in Zukunft die Echtheit der Pässe und

anderer Ausweispapiere sichern .
In einem weiteren Absatz werden dann die Staaten ver¬

pflichtet , sich gegenseitig alle Auskünfte hinsichtlich
der etwaigen Vorbereitung derartiger Verbrechen

zu machen , wenn der Anschein besteht , daß solche Handlungen
in anderen Ländern begangen werden könnten . Ebenso müffen
die Staaten sich über die etwaige Fälschung von Pässen
gegenseitig unterrichten . Außerhalb des hier ins Auge gefaß¬
ten Abkommens sollen alle Mitglieder des Völkerbundes auf¬
gefordert werden , in ihre Auslieferungsverträge eine Klausel
aufzunehmen , die den Mord von den politischen Taten aus¬

nehmen soll , die sonst eine Auslieferung ausschließen .

Die WM Her BtzeiilUM ins öMgebiet .

Simon berichtet dem Unterhaus .

London , 10 . Dez . Der Staatssekretär des Äußeren Sir
John Simon machte am Montag dem Unterhaus feine
Mitteilung , daß neben britischen und italienischen Truppen
auch niederländische und schwedische Abteilungen am Polizei -

Äienst im Saargebiet teilnehmen würden . Man könne da¬
her hoffen , baß

"
eine aus den vier erwähnten Staaten zu¬

sammengesetzte Streitmacht im Saargebiet noch vor
Weihnachten Tatsache werden würde . Der Oberbe¬
fehlshaber der internationalen Streitkraft werde ein
Brite fein . Ein Unterhausmitglied fragte , ob die Regie¬
rung befehlen werde , daß die Truppen Paradeuniform
tragen , um dadurch ihre Polizeifunktion zu betonen . Der
Finanzsekretär des Schatzamtes erwiderte darauf , daß aus
Spar famkeitsriick fichten nur die Garde und die

Musik Paradeuniform besitzen .

Rur 3500 Mann .

Genf , 10 . Dez . Wie von italienischer Seite verlautet ,
ist der Vorschlag gemacht worden , die Zahl der für das Saar¬

gebiet bestimmten Truppenabteilungen auf 3500 Mann fest¬
zusetzen , nämlich je 1500 Engländer und Italiener und je
250 Holländer und Schweden .

Beteiligung Schwedens .

Stockholm , 10 . Dez . Die schwedische Regierung hat am

Montag beschlossen , die Anfrage aus Genf über die Entsen¬
dung einer schwedischen Polizeitruppe nach dem Saargebiet
bejahend zu beantworten . Die schwedische Truppe wird
250 Mann stark sein und aus Freiwilligen zusammen -

gestellt . Die Truppe wird nicht zum gewöhnlichen Polizei -

dienst verwendet , sondern soll n u r im Falle von Un¬

ruhen eingesetzt werden .

Die Gründe für die Schweizer Absage .

Bern , 10 . Dez . Der schweizerische Bundesrat veröffent¬
licht über seinen Beschluß , sich nicht an der Entsendung von
Truppen ins Saargsbiet zu beteiligen , am Montag folgende
Mitteilung :

„ Die britische Gesandtschaft in Bern hat am 6 . Dezember
beim politischen Departement einen Schritt unternommen ,
damit sich die Schweiz durch die Entsendung eines Kon¬

tingents an der in Genf beschlossenen Bildung einer inter¬
nationalen Truppe zur Unterstützung der Saarpolizei
während der Volksbefragung beteilige . Der Bundesrat hat

diese Frage in einer Sitzung vom 7. Dezember geprüft . Ob¬

wohl er die erzielte Verständigung begrüßt , konnte er aus

Erwägungen , die sich aus den verfassungsmäßigen Grund¬

sätzen des Landes ergeben , auf den Gedanken der Entsendung
eines Militärkontingents in das Saargebiet nicht eingehen .
Was die Hinzuziehung von Polizeikräften anlangt , so wäre

eine solche Lösung in einem Lande wie der Schweiz , wo das

Polizeiwesen der Zuständigkeit von 25 Kantonen unterliegt ,
praktisch undurchführbar . Sofort nach der Sitzung hat
Bundesrat Motta dem britischen Gesandten in Bern , Sir

Howard Kennard , die Gründe auseinandergesetzt , die den

Bundesrat nötigten , bei aller Anerkennung des Vorgehens
der britischen Regierung im Interesse der Erhaltung des

Friedens den Vorschlag abzulehnen . Bundesrat Motta hat

den englischen Gesandten gebeten , seine Regierung auf die

Beweggründe , die »die Haltung der Schweiz bestimmten , in

Kenntnis zu setzen . Außerdem hat ein Beamter des politischen

Departements die maßgeblichen Persönlichkeiten beim

Völkerbund über die Stellungnahme des Bundesrates unter¬

richtet , die auch vollem Verständnis begegnet .

Heinz Neumann in der Schweiz verhaftet .

Mögliches Auslieferungsbegehren Deutschlands .

Zürich , 11 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Züricher

Staatspolizei verhaftete am Montag den früheren

deutschen kommunistischen Re i chs t ag s ab g e -

ordneten Heinz Neumann , ehemaliges Mitglied des

Zentralausschusses der Kommunistischen Partei Deutschlands .
Neumann hielt sich feit längerer Zeit unter dem Namen

Bieler mit einem falschen Paß in Zürich auf . Er wird

von den deutschen Behörden des Mordes be¬

schuldigt und steckbrieflich verfolgt . Die Staatspolizei

übergab den Verhafteten der Kantonspolizei , die das Iustiz -

und Polizeidepartement in Bern von dem Fall verständigte ,
da dieses über ein mögliches Auslieferungs¬

begehren Deutschlands zu entscheiden hat .

Vorläufig keine Romreise Lavals .

Erst wenn ein Abkommen unterzeichnuugsreif ist .

Paris , 11 . Dez . Wie „ Echo de Paris
"

berichtet , soll
Außenminister Laval trotz der durch den Ausklang der

Völkerbundsratsverhandlungen über die ungarisch - südsla¬
wische Frage erzielten Entspannung , beabsichtigen , seine
Romreise nicht übereilt anzutreten . Laval
werde erst dann nach Rom reisen , wenn greifbare Ab¬

kommen abgeschlossen werden könnten .

MWM MMienst lernt WWW .

Italien bestreitet einen Angriff .

Erklärung zu dem Zwischensall in Abessinien .

Rom , 10 . Dez . Agenzia Stefan : wendet sich in einer Er¬

klärung gegen falsche und tendenziös entstellte Meldungen
über den letzten Zwischenfall an der abessinischen Grenze .
Darin wird vor allem bestritten , daß der Angriff
von italienifcher Seite ausgegangen und auf
das Gebiet des Kaiserreiches Abessinien vorgetragen worden

sei . Vielmehr sei der italienische Militärposten in Ualual in

Italienisch - Som alt -L and überraschend von überlegenen

abessinischen Kräften angegriffen worden , die über Maschinen¬

gewehre und ein Geschütz verfügten . Erft nach dem Eintreffen
italienischer Verstärkungen habe der Angriff abgeschlagen
und die ursprüngliche italienische Stellung wieder besetzt wer¬
den können . Unwahrscheinlich sei , datz die bewaffnete abessi¬
nische Eskorte der britisch sudanesischen Erenzfestseyungskom -

mission an den Vorgängen beteiligt gewesen fei . Diese Kom¬

mission sei bereits 12 Tage vorher bei Ualual erschienen und

inzwischen längst weitergezogen . Der Angriff , für den Italien
die international übliche Genugtuung fordere , sei wahrschein¬
lich auf das Betreiben eines örtlichen abessinischen Macht¬
habers zurückzuführen .

Eine volkswirtschaftlich sehr bedeutsame

Einsatzmöglichkeit .

Berlin , 10 . Dez . Der deutsche Arbeitsdienst hat , wie
das NDZ . meldet , eine wichtige Ausdehnung feiner Aufgaben
durch die Einrichtung der ersten Katastrophenschutz -Schule
des Arbeitsdienstes erhalten . Diese neue Schule , die
bereits bei der Lehrarbeit ist , wurde auf dem früheren
Schloß Spitzberg bei Dessau gebiwet . Die erste
Katastrophenschutz -Schule des Arbeitsdienstes wird Tausende
von jungen Arbeitsdienstsührern in allen Zweigen des Kata -

strophemchutzesausbilden , der gerade im vergangenen Jahre

sich bei Bekämpfung von Bränden , Überschwemmungen usw .
als eine volkswirtschaftlich sehr bedeutsame
Einsatzmöglichkeit erwiesen hat . Der Arbeitsdienst
wurde allein im ersten Halbjahr 1934 nicht weniger als

649mal bei Feuers - oder Wasfergefahr alarmiert .
Nun soll in der neuen Schule durch systematische Ausbildung
von Unterführern , die dann ihr Wissen an die Arbeitsmänner
in den Lagern weiterzugeben haben , der Einsatz des Arbeits¬
dienstes als Katastrophenschutz beträchtlich ausgebaut und

systematisch gestaltet werden . Es wird unter anderem

Nachrichtenübermittlung und Behelfs -

fpionierdienst gelehrt , dabei Auswerfen von Feuer¬
schutzgräben , Stopfen von Deichbrüchen und Sanitätsdienst .

Das Lied in der Gemeinschaftserziehung .

Berlin , 10 . Dez . Der Inspekteur des Erziehungs - und

Bildungswesens im deutschen Arbeitsdienst , Reichstags¬
abgeordneter Dr . Becker , bezeichnet in der Führerzeitung
des deutschen Arbeitsdienstes das Singen als eine der

größten Realitäten unserer staatspoliti -

f ch e n Erziehung . Auch hier gehe der Arbeitsdienst
neue , eigene Wege . Sein Ideal fei nicht der Kunstgesang ,

sondern das Gemeinschaftslied , das Volkslied im besten
Sinne . Es fei erstaunlich , wie gut die Avbeitsmänner singen
können , aber es fei erschütternd , wie wenig Lieder sie kennen .
Die „ Lore "

sei Gott sei Dank tot . Wenn man das tage ,
muffe man allerdings fest stellen , daß die Jugend die 2,2ore
gern gesungen habe , während sie an ihrer Stelle empfohlene
Lieder nicht gern sang . Hier «sei eine Lücke auszufüllen . Wir

brauchten Lieder unserer Zeit , die nicht kitschig
sind und doch in den Herzen aller leben . Mit dem Liede

sollten wir überhaupt anfangen , wenn wir Gemeinschaft b : l -

den wollen . Dr . Becker teilt dann mit , daß er versucht habe ,
dem Arbeitslied ein Chorlied „ Deutsche Erde , wir sind
dein "

, zu schreiben , das in den nächsten Tagen Herats
kommen werde . Auf dem Gebiete des Marfchliedes mutze
gleichfalls Neues geschaffen werden . Der Referent schlteyt
mit der Mahnung , das Singen im Arbeitsdienst an die

Spitze aller Gemeinschaftserziehung zu stellen .
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Kirchliche Trauerfeier für General

von Hutier .

Beisetzung in Darmstadt .

Berlin , 10 . Dez . Am Montagmittag fand in der

wigskathedrale ein feierliches Requiem für General
rnterie a . D -, von Hutier , statt . Als Vertreter

Unser Borbild ist der Soldat .

Ein Aufruf Dr . Leys zur Verwirklichung des Gemeinschaftsgedankens

lung von Waffen und Munition zu verschaffen . Es wird
behauptet , daß er viele Reisen nach Plätzen unter¬

nommen habe , die im allgemeinen kerne Ausflugsziele bilden
darunter auch befestigte Gebiete . Eine Frau

"
in Yokohama

foH gestanden haben , daß ein französischer Marineoffizier sie
aufgefordert habe , mit japanischen Marineoffizieren in Ver¬
bindung zu treten und fick' von ihnen Geheimmaterial geben

® ieK -5Tau sei auch in Begleitung eines italie .
Nischen Marineoffiziers gesehen worden .

innerhalb der einzelnen Landesarbeitsämter nicht einheitlich .
Maßgebend war sehr stark die Rücklehr der land¬
wirtschaftlichen Wanderarbeiter aus den Ge¬
bieten mit Zuckerrübenbau in ihre Heimatbezirke , besonders

Zügellosigkeit nannte man Freiheit und da¬
mit das Ich Orgien feiern konnten , brauchtedieses Ich
eine Tarnung und flüchtete in die Anonymi¬
tät . In die Anonymität der Aktien , in die Anonymität
der Parlamente , die dann als letzte Konsequenz den Men¬
schen zu Nummern und Zahlen machen mutzte .

Dagegen bäumte sich der Mensch auf , und er empfand ,
datz die vielgepriesene Freiheit des Individuums letzten
Endes höchste Knechtschaft bedeutete . Der Soldat
fand sich im großen Weltringen zurück zu seinen ureigensten
Tugenden und fand , datz die Wertung des Menschen nicht
in Geld , im Wissen allein , in falschen und fehlerhaften Ge -
fellschaftsnormen beschränkt , sondern im Mannestum , Ein -

Aufsehenerregende Spionageangelegenheit
in Tokio .

Der französische stellvertretende Marineattache im Verhör .
London , 11 . Dez . „ Daily Telegraph

"
berichtet aus Tokio ,

der französische stellvertretende Marineattachd
Unterleutnant Tessier du Eros sei von der japanischen
Polizei m e h r e r e M a l e einem scharfen Verhör
unterzogen worden , weil er im Verdacht stehe , Spionage
getrieben zu haben . Die Polizei habe unter dem gleichen Ver¬
dacht etwa 20 junge Frauen bezw . Töchter von
japanischen Beamten verhaftet und verhört .
Diese Frauen sollen alle die französische Sprache gut be¬
herrschen und du Eros soll freundschaftliche Beziehungen zu
ihnen unterhalten haben . Es wird behauptet , er habe die
Frauen veranlatzt , ihm Eeheimnisie der Marinestrategie , Be¬
schreibungen von Arsenalen und Angaben über die Herstel -

Führers und Reichskanzlers nahm Reichswehrminister
Generaloberst von Blomberg an der Trauerfeier teil .
Er überbrachte auch einen prächtigen Kranz . Der Chef der

Heeresleitung , General Freiherr von Fritsch , legte für die
Wehrmacht einen Kranz nieder . An der Spitze der zahlreich
erschienenen Generäle des früheren Heeres sah man General -

feldmarschall von Mackensen . Unter den trauernden
Familienmitgliedern bemerkte man den Schwiegersohn des
Verstorbenen , den Reichsverkehrsminister von E l tz -
Rüben ach . Auch Reichsautzenminister von Neurath
war anwesend . Ferner hatten viele Ministerien und die
Diplomatie Vertreter entsandt . Das feierliche Seelenamt
zelebrierte der Dompfarrer . Domkapitular Lichtenberg .
Die Trauerrede hielt der langjährige Freund des Verstor¬
benen , Jesuitenpater Lehmann . Er zeichnete ein Lebens¬
bild des Generals als Mensch und Christ . Im Mittelgang
der Kirche war vor dem Hochaltar der Sarg aufgebahrt , an
bem Offiziere der Reichswehr die Ehrenwache hielten .
Reichswehr sowie Knaben und Mädchen der Sportvereini¬
gung des deutschen Offiziersbundes , den der Verstorbene
neu aufgebaut hat , bildeten im Mittelgang Spalier . Rach
dem Gottesdienst wurde der Sarg auf eine Lafette gehoben
und das Wachregiment erwies dem Toten die
letzte Ehre . Es begleitete ihn mit Musik zum Anhalter
Bahnhof . Die Beisetzung von Hutters findet in D a rm -
ita d t statt , wo bereits seine Gattin ihre letzte Ruhestätte
gefunden hat .

Von den Unterstützungseinrichtungen hat die Ar¬
beitslosenversicherung den Zugang an Ar¬
beitslosen in der Hauptsache aufgefangen . Die Krisen¬
fürsorge hatte nur einen geringen Zugang , die öffentli

'

Fürsorge eine weitere Abnahme an Unterstützungsempfi
gern . In den Unterstützungseinrichtungen der Reichsanstalt
wurden insgesamt 1126 000 Unterstützungsempfänger ge¬
zählt und in der öffentlichen Fürsorge standen am 30 . Roo .
1934 627 000 Arbeitslose . Die Zahl der Notstands¬
arbeiter , deren Beschäftigung bekanntlich seit Anfang
Oktober finanziell erleichtert worden ist , ist im Berichts -
monat erstmals wieder gestiegen , und zwar waren
Ende November rund 262 000 Notstandsarbeiter oder 16 000
mehr als im Vormonat beschäftigt .

Hierzu wird uns noch folgendes mitgeteilt : Obwohl der
saisonmätzige Umschwung in der Arbeitslosenzahl in diesem
Iahre mit dem November , also einen Monat früher als im
Vorjahre , einsetzte , liegt dieser Zeitpunkt noch erheblich
später als in den günstigen Konjunkturjahren 1928 und
1929 , wo der Umschwung bereits im Frühherbst ( September
bezw . Oktober ) eintrat und bis Ende November schon ein
Ausmaß von weit über eine halbe Million erreicht hatte .
Trotz der saisonmäßig bedingten Zunahme von 86 000 Ar¬
beitslosen im Novenwer 1934 war der Akbeitsschlacht auch
in diesem Iahre ein außerordentlicher Erfolg beschieden , da
die Arbeitslosigkeit feit Beginn dieses Jahres um weitere
1,7 Millionen verringert werden konnte . Bei Beginn der
Arbeitsschlacht betrug die Zahl der Arbeitslosen 6,014 Mil -

Kurze Umschau .

™ . ® ie d
.? r Preußische Pressedienst mitterlt , hat

Ministerpräsident Goring den Gauleiter Staatsrat Josef
Wagner mit der kommissarischen Verwaltung
iCIr ? A * des Oberpräsidenten in Breslau
beauftragt .

*

. .. . D " Adjutant des Führers , SA .-Obergruppen -
fuhrer Wilh . Bruckner , wird am 11 . Dez . 5 0 Iahre

S « hort zur alten Garde der
NSDAP , und führte am 9 . November das damalige Regi¬
ment München der SA . Er war im Hitler -Prozeß mitange -
klagt , laß lange in Untersuchungshaft und wurde später noch
einmal wegen Geheimbündelei verurteilt . 1930 wurde er
vom Führer zu seinem zweiten Adjutanten und 1932 zu
)etnem ersten Adjutanten ernannt . Seine großen Verdienste
wurden am 9 . November 1934 durch seine

'
Beförderung zum

SA .-Obergruppenführer gewürdigt .

Vor einigen Tagen wurde im Pailgraben b e i
Graz die Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden ,die fünf Schußwunden zeigte . Wie jetzt festgesteltt wurde ,
handelt es sich bei dem Toten um den 27jährigen Hilfs -
arbeiter Oskar Baumer . Die gerichtliche Leichenöffnung
ergab , daß auf den Ermordeten ein förmliches Salvenfeuer
abgegeben worden sein muß . Nach dem gegenwärtigen Stand
der Erhebungen soll der Ermordete Nationalsozialist
gewesen sein . Es dürfte also ein politischer Mord vorliegen .

4 -
Wie zuverlässig verlautet , sind in den letzten Tagen

in Wölkersdorf 2500 Nationalsozialisten entlassen worden .
Es sollen sich noch 2000 Nationalsozialisten im dortigen Kon¬
zentrationslager befinden . Da bis Weihnachten noch wei¬
tere Entlassungen erfolgen sollen , war die völlige Auflösung
des Wöllersdorfer Lagers erwogen worden . Da aber die
Gefängnisse , in die der übrige Teil der Gefangenen hätte
übergeführt werden müssen , zu stark in Anspruch genommen
sind , hat man den Plan zur Auflösung des Lagers wieder
aufgegeben .

Wie Havas aus Genf meldet , ist die tschechoslowakische
Regierung dem französisch -sowjetrussischen Protokoll vom
5 . Dezember , durch das die in Frage kommenden Regie¬
rungen sich verpflichten , kein politisches Abkommen mit einer
drittel Macht während der Ostpaktverhandlungen abzu¬
schließen , b e i g e t r e t e n .

Saisonmätzig bedingte Zunahme um 86000 .

Berlin , 10 . Dez . Die jahreszeitlich bedingten
Entlassungen aus den Außenbe rufen be¬
stimmten die Entwicklung der Arbeitslosigkeit im November .
Die Zahl der Arbeitslosen stieg , wie die Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
berichtet , um 86 000 auf 2 35400 0 .

Nach dem hohen Beschäftigungsstand , den das Bau¬
gewerbe und die Baustoffindustrie schon seit dem Frühjahr
dieses Jahres erreicht hatten , und nach der starken Bindung
von Arbeitskräften in der Landwirtschaft mußten die Ent¬
lassungen aus den Außenberufen mit der Verengung der
Arbeitsmöglichkeiten im Freien einen gewissen Umfang an¬
nehmen . Insgesamt kamen aus den Außenberufen rund
70 000 Arbeitslose in Zugang . Die Entlassungen bei den
Autzenarbeiten sind jedoch zahlreicher gewesen , als in diesem
Zugang zum Ausdruck kommt . Gerade die Außenarbeiten
haben im Laufe der Saison auch berufsfremde Arbeits¬
kräfte in starkem Matze ausgenommen . Diese sind jetzt nach
ihrer Entlassung bei den Arbeitsämtern als Arbeitslose
wieder in ihren alten Berufen gezählt worden .

Unter den konjunkturellen Berufs gruppen
-haben infolge beendigten Saisongefchäftes nur das Beklei¬
dungsgewerbe , das East - und Schankwirtschaftsgewerbe , das
Holz - und Schnitzstoffgewerbe und die Gruppe der unge¬
lernten Arbeiter an Arbeitslosen zugenommen . Dagegen
haben die Eisen - und Metallindustrie , der Bergbau , das Ver¬
vielfältigungsgewerbe , das Derkehrsgewerbe und die häus¬
lichen Dienste weiter eine erhebliche Abnahme der Arbeits¬
losigkeit zu verzeichnen .

Die Entwicklung der Autzenberufe bestimmte auch die
Gestaltung der Arbeitslage in den einzelnen Landesarbeits -
amtsbezirken . Sie war bezirklich sehr verschieden und auch

Der Betriebsappell .

Berlin , 10 . Dez . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat
einen Aufruf erlassen , in dem es u . a . heißt :

Soldaten der Arbeit !

Der Liberalismus und [ ein Wechfelbalg ,
der Marxismus , stellten das Ich des Individuums in
den Mittelpunkt alles Geschehens . Dieses Ich stellte nur For¬
derungen . Und wenn diese Forderungen nicht erfüllt wurden
mit das Ich Orgien feiern konnte , brauchte dieses Ich
und verlangte in iebem Falle , daß sich die Gemeinschaft ihm ,
diesem Ich , unterordne und ihm allein dienstbar fei .

Aus Aunst und Leben .
*

Kammermusik -Abend im Kurhau : . Die dritte
Kammermusik dieses Winters im kleinen Kurhausfaal am
Montag eröffneten Franz Danneberg , Justus Ringel -

S * r 8, ..Otto Nies ch und Anton H o i g t mit einem Quartett
ta Flöte , Violine , Bratsche und Cello von Haydn . Wie viele
Werke des „ galanten

" Stils und manche Haydn - Sinfonie
tragt es einen programmatischen Titel : „ Mann und Weib ."
Er ist nicht allzu ernst zu nehmen ; philosophische Deutelei
liegt ihm fern . Man hat Mühe , ihn auch nur andeutungs¬
weise aus der Musik herauszuhören ; ausgesprochene Kon¬
trastwirkungen , denen er am sinnfälligsten anzudichten wäre ,
sthlen . Von den vier Sätzen , die wohl einer früheren
vchaffensperiode des Meisters angehören , wirkt der erste am
frischesten . Im Variationen - Finale kommen Sie höheren
Instrumente einzeln,zu Wort , während das Cello ihnen mit
Sleichbleibendem Baß sekundiert . Die Ausführungen , die
mit einer wohl durch die Witterung bedingten tonlichen
Launenhaftigkeit ihrer Instrumente zu kämpfen hatten,

' von
der nur die Flöte verschont blieb , sicherten der „ Novität "

MiMige Aufnahme . — Als weitere Neuheit boten Otto
- kresch und Ernst S ch a l ck eine Sonate für Bratsche und
Klavier von Alexander Winkler , einem 1865 geborenen
AU | |en vermutlich deutscher Abkunft . Das dreisätzige Werk
Ist dem fruchtbaren Landstrich zwischen Brahms und Cesar
sranck entsprossen : gediegene Arbeit , noble Erfindung , die

im Finale auf eine eigenartige bretonische Melodie stützt ,
dankbare Auswertung der selten genütztep Klangkombinatiön
zeichnen es aus . Um als Neuheit zu interessieren , dazu
kommt es freilich zu spät . Die Wiedergabe des nicht einfach
Ni gestaltenden Werkes brachte den Interpreten freundlichen

ein . — Den Ausklang bildete Brahms
' G - Moll -

Klavierauartett . Erster und letzter Satz sind die recht eigent -
Ulh brahmsifchen , jener herb und knorrig , dieser , das
Eseuner - Rondo , ein Husarenstückchen des Temperaments ,
^ le Mittelsätze zahlen den romantischen Vorbildern Tribut :
»as Intermezzo ist Mendelssohn , das Andante mit dem
marfchartigen Abschluß Sajumann verpflichtet . Der Klang -
? ille zielt manchmal schon deutlich auf öen sinfonischen
® tu und stößt sich an den Grenzen kammermufikalischer
Kstltur . Die Darstellung , die reizvolle klangliche Feinheiten
aarpürte und von lebendigem Ausdrucksstreben beseelt war ,*atte man sich daher im 1 . Satz zuweilen noch unbekümmerter
»'" greifend , noch mächtiger aufsteilend wünschen können . Der
Ncht so gut wie sonst besuchte Saal fpendete lebhaften
Applaus . W . St .

e
*

Richard Strauß beglückwünscht Dr . Goebbels zu seiner
^ »ortpalast - Rede . Der Präsident der Reichsmustkkam .ner ,
£r . Richard Strauß , der soeben seine Konzertreise durch

U « l l a n d mit größtem Erfolg beendet hat , sandte , da et

bei der Veranstaltung im Sportpalast anläßlich des ein »
jährigen Bestehens der Reichskulturkammer nicht
anwesend sein konnte , an Reichsminister Dr . Goebbels
folgendes Telegramm : „ Zur großartigen Kulturrsde sende
herzlichen Glückwunsch und begeisterte Zustimmung . In
treuer Verehrung Heil Hitler ! gez . Dr . Richard Strauß

"
.

* Ein Reichsangehöriger an die persische Universität
berufen . Das persische Parlament hat ein Gesetz verab¬
schiedet , nachdem der deutsche Reichsangehörige Dr . Hatz
bei der philosophischen Abteilung angestellt wird . Möglicher -
weije wird Dr . Haß auch die technische Leitung der Ünioer -
sttät Teheran übernehmen .

* Wilhelm Bölsche : Was muß der neue deutsche Mensch
oon Naturwissenschaft und Religion fordern ? ( Verlag Buch¬
holz u . Weitzwange , GmbH .. Berlin - Charlottenburg II .) Der
Vermittler zwilchen den Ergebnissen neuzeitlicher Natur -
erfenntnis und dem schlichten Volksverstehen nimmt zum
erstenmal Stellung zu der tiefsten , entscheidenden Rolle
dieser Naturwissenschaft in unserer neuen deutschen Volks¬
verbundenheit . Wir leben auch hier in einer ungeheuren
Geisteswende . Einerseits wird die Naturforschung in all
ben größten Fragen der Rassengesundung , Bodenständigkeit
usw . jetzt in einer ganz neuen Weise praktisch dort an -

Kdert . Auf der anderen Seite aber erwächst auch ihr
damit eine tiefernste , noch nie so dagewesene Neu¬

verantwortung . Sie soll stch nicht nur verbreiten im Volk ,
ionbein an dem idealen Neuaufbau unseres eigenen Volkes
tanräftigen Anteil nehmen . Das kann sie aber nur , indem
sie sich in Einklang setzte auch mit den tiefsten weltanschau¬
lichen Eigenforderungen in der Seele dieses unseres Volkes .
Freimachen mutz auch sie sich vom Materialismus , den die
neue yungfiaft überall sieghaft überwindet . Versöhnen
mug sie sich mit allen unumgänglichen Empfindungen dieser
Volksseele , also auch tnit dem Kern des Religiösen . Der
alte Zwist mutz enden , indem beide ihr Schwert senken vor
dem höchsten Glauben an ihr Volk . Eine hohe Stimmung
echt deutscher Begeisterung aus der Erweckung weltgeschicht¬
licher Stunde durchpulst die Schrift von der ersten bis zur
letzten Zeile , getragen von der Kunstform , auf die der Ver¬
fasser immer Gewicht legte . H . R .

*
--Haus der deutschen Stenographenschast

" in Bayreuth .
Wie die „ Bayerische Ostmark "

erfährt , wird der Plan , neben
bem „ Haus der deutschen Erziehung

" in Bayreuth auch ein
>.vaus bet deutschen Stenographenschast

"
zu

errichten , Wirklichkeit . Die Kosten für den Bau werden auf
300 000 RM . geschätzt . Der Bauplatz liegt an der Kanal¬
straße gegenüber dem „ Haus der deutschen Erziehung

"
. Die

Arbeit wird im Frühjahr 1935 ausgenommen werden . Im
Herbst des gleichen Jahres soll das Hau « bereits fertig -
gestellt fein .

Clemens Arauh
jum Operndirektor der Berliner Staatsoper berufen .

<zür de » freigewordenen Posten des Operndirektors an
der Berliner Staatsoper hat Ministerpräsident Göring
den Operndirektor der Wiener Staatsoper , Clemens

Krauß , berufen .

Die Hagm Sophia geschlossen . Die zahlreichen
Gläubigen , die am ersten Tage der Ramadan -Feiertage die
Hagia Sophia in Jstambul , einer der größten Heilig -
t ü m e r des Islams , aufsuchen wollten , wurden arg ent -
ianscht . Die Moschee war geschlossen , und das Eingangstor
trug eine Tafel mit der Aufschrift : „ Wegen Repara¬
tur geschlossen , da jetzt Museum "

.

Theater und Literatur . 3m Kölner Schauspielhaus
tarn bas Erstlingswerk des Dichters Wolfgang v o n W a l l -
brunn , das Schauspiel „ Trenck , der Pandur "

, ein
Drama von kühnem Bau , in dem sich drei fesselnde Hand¬
lungen ineinander verschränken , zur Aufführung . Gestaltung
und Sprache spiegeln Leben und Persönlichkeit mit

'
leiben «

lchaftlicher Wucht wider . Die Spielleitung ( R . Dornseiff )
betreute das Werk mit Freisinn und Sorgfalt . In der Titel¬
rolle bot Rudolf Wi11gen eine ausgezeichnete Leistung .
Der Beifall steigerte sich am Schluß zu stürmischen Kund -
gedungen .



M

satzbereitschaft und höchstem Verantwortungsgefühl zu

^ ^
Der

^
Soldat Adolf Hitler formte dieses Sehnen in der

nationalsozialistischen Idee .und schuf in der Nationalsozia¬

listischen Deutschen Arbeiterpartei jene Kampttruppe , um

dieses Ideal zu verwirklichen . Aus dem Soldat Adolf Hitler

wurde der Führer des deutschen Volkes , llnd heute , nach

kaum zwei Jahren feiner Machtübernahme ist die natio -

nalfozialtstische Weltanschauung der Le¬

bensinhalt des ganzen Volkes geworden . Daran

können auch einige wenige Einzelgänger , als Überreste der

vergangenen Zeitepoche des Wahns und Aberwitzes nichts

ändern . '
„ . . .. . . , z . , . ,

Der Erfolg allein ist der Beweis pur die Richtigkeit
einer Theorie . Di « NSDAP , hat in ihrer Gemeinschafts -

form in der der Arbeiter neben dem Studenten , der Bauer

neben dem Bürger zusammengeschweißt ist , über alle an¬

deren Parteien und Organisationen , über deii Weimarer

Staat und seine Machtmittel , über den Kapitalismus und

feine Herrschaftsgelüste gesiegt und damit unter Beweis ge¬

stellt daß ihre Organisation die allein richtige ist . So

haben denn auch wir in der Deutschen Arbeitsfront das

Vorbild dieser Bewegung zu dem unsrigen gemacht und

haben die Unzahl der Verbände und Verbändchen , Arbeit¬

nehmer - und Arbeitgeberorganisation , in einer großen Ee -

meinschastsorganisation zusammengefaßt , eine Form ge¬

schmiedet , um die Menschen für Jahrhunderte hinaus | o zu¬

sammenzuschweißen , daß sie niemals wieder ausetnander -

fallen können . .
Wir wollen die Gemeinschaft , das t jt

oberstes Gesetz für all unser Handeln und

Tun . Allein , wir predigen sie nicht nur , sondern wir wollen

sie täglich in der Arbeitsfront exerzieren und üben . Die,Ge¬
meinschaft ist das Mittel , um den Kampf für die Existenz

unseres Volkes zu führen .
Deshalb stellen wir folgende Forderungen an eine wahr¬

haft nationalsozialistische Gemeinichaft :
'

1 . Die Gemeinschaft ist nicht ein Kollektiv ,
*

ein zusammengewürfelter Haufen von Menschen , sondern sie

ist ausgerichtet , jeder bat seinen Platz . , ,
2 . Oberstes Gesetz der Gemeinschaft ist die

Disziplin , ausgedrückt durch die Begriffe „ Führer
" und

„ Gefolgschaft
" . . . . v

3 . Jeder muß wissen , daß er nur soviel von der

Gemeinschaft verlangen kann , als er bereit

ist , der Gemeinschaft zu geben .
4 . Die Gemeinschaft wird erst dann zu einer Kampf¬

gemeinschaft , wenn sie auf ihr Ziel marschiert , weshalb

müssen wir verlangen , daß j e d e r , d e r i n Den t s ch --

land Arbeit und Brot haben will , an dem

Aufbau dieses Deutschland teilnehmen muß .

5 . Damit die Gemeinschaft den Kampf mit dem Schick¬

sal bestehen kann , muß sie zur Hilseleistung e r z o g e n

werden , d . h ., daß jeder einzelne in dieser Gemeinschaft zur

Hilfeleistung angespornt wird .*
Unser Vorbild ist der Soldat . Und wenn wir

jene neue Gesellschaftsordnung von gleicher Ehrauffassung ,
von Anständigkeit und höchster sozialistischer Einsatzbereit¬

schaft formen wollen , werden wir immer wieder zu Lenz Vor¬

bild Les Soldaten zurückkehren müssen .
Dieser Auffassung dienen auch alle Einrichtungen . die

wir in der Arbeitsfront gebildet haben .
Wir gehen in die Betriebe , um dem Gemein -

schaftsgedanken Eingang zu verschaffen . Diese Arbeit zu

vertiefen , gehen wir jetzt einen Schritt weiter . Eine ganz

neuartige Werbung setzt ein : Der Be tri ebs ap p e l l .

Wir wollen dwmrt erreichen , daß dem Betriebssichrer wie

seinem Gefolgsmann Gelegenheit gegeben wird , sich im Be¬

irieb Äug
' in Aua « zu schauen , um alsdann die Sorgen des

Betriebes gemeinsam zu tragen . . . . . .
Aus meinen Erfahrungen , die ich aus den bisherigen ab -

aehaltenen Betriebsappellen gesammelt habe , kann ich nur

bestätigen , daß sowohl Arbeiter wie Unternehmer , die an

einem solchen Appell teilnehmen konnten , unendlich beglückt

waren , und daß mir viele Unternehmer bereits heute er¬

klären,
'

daß sie ohne diesen Appell gar nicht

mehrauskommenkönnen . Ein Unternehmer ichreibr
mir daß die Verspätungen in den Zeiten der Kontrolluhr

bis
'
zu 30 Prozent betragen haben und heute bei dem Be¬

triebsappell auf 3 Prozent zurückgegangen sind . Ein anderer

Wirtschaftsführer und zwar von einer Weltfirma , teilt mir

mit , daß sie durch die Betriebsappelle « ine derartige Lei¬

stungssteigerung erreicht habe , daß sie in der Lage Jet ,

jede Konkurrenz zu schlagen . So sehen wir auch , Latz das

Gerede , die Betriobsappelle würden wirtschaftlichen Nachteil

bringen , absolut abwegig «st . Ich möchte hier wenige An¬

regungen geben , die ich aus meiner Besichtigungsrelfe ge¬

wonnen hübe . , , , .
1 . Bei Kleinbetrieben , wo der Unternehmer so¬

wieso täglich im Betrieb ist und jeden einzelnen genau
kennt , wird sich ein Betriebsappell überhaupt
erübri -gen . Hier ist auch natürlich eine Kontrolluhr

überflüssig . , , . , . . .
2 . Bei Mitt « ! - un . b Großbetrieben empfehle

ich zu versuchen , mindestens monatlich zusammen -

z u k o m m e n und zwar am besten zu Beginn der Arbeits¬

zeit . In Großbetrieben wird . es sich empsehlen , sich zu diesem

Appell einer Lautsprechanlage zu bedienen . Die Belegschaft

stellt sich in ihren einzelnen Abteilungen und Werkstätten

auf und der jeweilige Betriebssichrer nimmt die Meldung

entgegen . _ . „ . . .. . .
Der Wirtschaftssührer wird dte Sorgen , den Geschäfts¬

gang , den Beschäftigungsgrad usw ., alles , was den Betrieb

an geht , der Belegschaft dartun , um die Gefolgschaft an sei¬

nen Arbeiten teilnehmen zu lassen . Wenn möglich , ist es

wünschenswert , daß bei diesen Monatsappellen auch ein

Amtswalter der DAF . kurz und klar einige weltanschauliche

Ausführungen macht . Dort wird auch die Frage gestellt
werden : Hat jemand noch Forderungen an den

Betrieb ? Er melde sich zu einer bestimmten Zett , wo

der Wirtschaftsführer persönlich für ihn zu sprechen ist .

Dort , wo man schon mehr Erfahrung mit Betriebs -

appellen hat , empfiehlt es sich , allwöchentlich einen Appell

abzuhalten . Und wenn gar ein Betrieb schon soweit ist , täg¬

lich einen Morgen - und Schlußappell durchzusuhren , ist das

natürlich außerordentlich zu begrüßen und als Vorbild zu

empfehlen . .. . . . . .
Ich verlange nichts , was unmöglich ist . Ich will auch ,

daß gerade auf diesem Gebiet keine Überstürzungen vorge -

nommen werden , da mir , wie schon oben gesagt , die Schwie¬

rigkeiten bekannt sind .

Ich verlange aber , daß man Verftänd n is

und zum mindesten den guten Willen zeigt ,
und daß man nicht im voraus etwas ablehnt , was man noch

aar nicht probiert hat . Wir haben bewiesen , durch die

Organisation der Arbeitsfront und durch den Aufbau des

Werkes der nationalsozialistischen Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude
" daß unsere vielerorts verlachte » üd verhöhnte

Romantik höchste Realität war . Und dieser Be¬

weis der sich in der Zufriedenheit der deutschen Arbeiter¬

schaft
'

ausdrückt , soll jedem sagen , auch unseren Gegnern , Lag

unser Wollen zum mindesten ernst genommen werden mutz .
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Neuregelung der Jugendarbeit .

Um den Arbeitsschutz für Jugendliche .

In der Vergangenheit hat sich auf dem Wege des

Eegenfeitigkeitsoertrages zwischen Arbeit¬

nehmer und Arbeitgeber der allgemeine Arbeits¬

schutz — ausreichender Urlaub , angemesiene Arbeitszeiten

usw — nur unzureichend oder überhaupt nicht durchsetzen

lasten . Noch viel mehr muß sich im Sinne der neuen Zeit
und ihrer Stellung zur jungen Generation die Erkenntnis

geltend machen , daß es sich nur um einen öffentlich -

rechtlichen Arbeitsschutz , also um Rechtsgrundsatze
und darum reichseinheitlich bindende Normen handeln kann ,
die eine Pflege der Berufsausbildung und einen

gesundheitlichen Schutz der Jugend gewähr¬
leisten . Daß es sich bei der Frage des Arbeitsschutzes

Jugendlicher in jeder Beziehung um eine öffentlich - rechtliche

— Ein „ Adolf - Hitler -Haus
« in Wiesbaden . Die Preffe -

stelle des Gebiets Hessen - Nassau der HI . teilt mit : Der

Stellvertreter des Führers Rudolf Heß hat dem Ge¬

biet 13 Hessen - Nassau der Hitlerjugend die Erlaub¬

nis erteilt , das Gebietshaus in Wiesbaden „ Adolj -

Hitler - Haus
"

zu nennen . Die Hitler - Jugend des Ge¬

biets Hesten - Nastau dankt dem Stellvertreter des Führers

und gelobt dem Führer und Reichskanzler aufs neue un¬

wandelbare Treue und Gefolgschaft . Das Ee -

Lietshaus der Hitlerjugend ist das stattliche Gebäude der

früheren Blindenschule . Aus dem Riederberg gelegen ,

überragt es mit seinem charakteristischen Türmchen weithin

Stadt und nähere Umgebung . Die frühere Riedcrbcrgstratze .

die von der Emser Straße zum Eebietshaus heraufführl .

wurde bereits im Sommer dieses Jahres zur Erinnerunz

an den im Jahres 1932 in Berlin ermordeten Hitlerjungen

„ Herbert - Norkus - Straße
" benannt . Die offizielle

Einweihung des „ Adolf - Hitler - Hauses
"

findet in aller¬

nächster Zeit statt .

— Um 19 Uhr ist Ladenschluß . Der Polizeipräsidenr
teilt mit : Trotz wiederholter Hinweise auf die Vorschriften
über den täglichen Ladenschluß werden ,

die offenen Vev

kaursstellen abends unpünktlich , meist erst ’A Stunde naw

19 Uhr oder später geschloffen . Ich mache daher nochma «

ausdrücklich darauf aufmerksam , daß die offenen Verkauf
stellen — mit Ausnahme der Apotheken — um 19 Uhr z

schließen sind . Nur die um diese Zeit im Laden beretr¬

än w e s e n d e n Kunden dürfen noch bedient werden .

es bei richtiger Einteilung der Einkäufe und etwas gute -"

Willen wohl jedermann möglich sein wird , sich innerha . "

der zugelastenen Verkaufszeit mit dem Nötigen zu versorge »'

wird die Bevölkerung gebeten , die Geschäftsleute .

der Befolgung der bestehenden Bestimmung zu Unterstufen

Der Arbeiter und Angestellte , der morgens pünktlich av

seiner Arbeitsstätte eintreffen mutz , hat ein Anrecht , sie aUW ?

ebenso pünktlich wieder verlassen zu dürfen .

Auflösung des Westlichen Bezirksvereins .

Der Westliche Bezirksoerein , E . V ., hielt Montagabend
unter Vorsitz von Oberstudiendirektor i . R . Dr . Höfer im

„ Schwalbacher Hof " eine außerordentliche Hauptversamm¬
lung ab . Nach der Begrüßung gab der Vorsitzende zunächst
einen Bericht über die voraufgegangenen Verhandlungen
mit der Regierung und dem Herrn Oberbürgermeister über
die Auflösung des Vereins , die sich trotz aller Anerkennung
der wertvollen Arbeit des Vereins für die Stadt Wiesbaden

nicht mehr aufschieben ließ . Die sachliche Erwägung ließ es
dem Vorstand als ratsam erscheinen , die Auflösung im

Sinne der Satzungen selbst vorzunehmen , da der Verein als

letzter Bezirksoerein keine Ausnahmestellung zugebilligt
erhalten wurde . Früher zählte der Verein 1000 Mitglieder ,
heute noch 332 . Der Bericht über das letzte Vereinsjahr er¬
wies , daß noch recht beachtliche Arbeit geleistet wurde . Der

Verein erreichte u . a . die Schaffung des Kirschenpfades , die

Namengebung des Dürerplatzes , die Erneuerung der „ alten

Wache
" in der Bleichstrahe . Ecke Faulbrunnenplatz , die jetzt

noch in Arbeit befindliche Herstellung eines linken Fußpfads
der Lahnstratze usw . In Würdigung der verdienstvollen
Mitarbeit von Baurat Dr .- Jng . Scheuermann errichtete
der Verein die unlängst eingeweihte Scheuermann - Hütte und

eine Scheuermann - Bank . Der Vorstand beschloß finanzielle
Beihilfen für die Winterhilfe von 200 RM , an die Kriegs¬

gräberfürsorge 50 RM .. Blindenfürsorge 100 RM .. Natur -

schutzverein
"
100 RM .. Verschönerungsverein 100 RM . Für

die elektrische Beleuchtung der Bleichstraße durch Bogen¬

lampen stellte er der Stadt 500 RM . zur Verfügung und

regte eine solche für die Wellritzstratze an . Aus dem Bericht
des Rechnungsführers Ruthardt ergab sich eine Ein¬

nahme von 18 010 .63 RM ., eine Ausgabe von 18 009 .61 RM .
Vom Kassenprüfer Herr Mefferschmidt wurde Entlastung
erteilt und Dank ausgesprochen . Ebenso erhielt der ge¬

samte Vorstand Entlastung für die sorgfältige Arbett tnt

letzten Jahr . Die Verwendung des Vereinsvermögnes wurde

auf die Vorschläge des Vorstandes dahin geregelt , daß
70 RM . für die noch kommenden Aufgaben ( notarielle Er¬

klärung der Auflösung , Veröffentlichung im Amtsblatt der

Regierung , etwaige noch einlaufende Forderungen usw .) den

Liquidatoren zur
^
Verfügung zu treuen Händen stehen sollen .

Zu Liquidatoren wurden bestimmt der engere Vorstand

( Höfer Pfasfendorf , Ruthardt ) . Der noch verbleibende Rest

nach Abzug aller Verpflichtungen soll für gemeinnützige

Zwecke im westlichen Stadtteil verwendet werden . Das wert¬

volle Aktenmaterial soll der Vorsitzende dem Staatsarchiv

zuführen Den Mitgliedern wird nahegelegt , bei besonderen

Bedingungen dem Verschönerungsverein beizutreten , um

dort weiter für die Belange der westlichen Stadtteile

kräftig einzutreten . Lehrer Thomae sprach dem scheidenden

Vorstand Dank und Anerkennung für seine Arbeit aus . Am

Schluß zeichnete der Vorsitzende in einem kurzen überblick

ein knappes Bild der Geschichte des Vereins , die für die

Stadt Wiesbaden segensreich war .

Wiesbadener Nachrichten .

„ Schönheit der Arbeit .
"

Als das Amt „ Schönheit der Arbeit " in der Deutschen
Arbeitsfront gegründet wurde , hat man dieser Stelle eine

außerordentlich wichtige Aufgabe übertragen . Wenn heute
zahllose Arbeitsstätten int ganzen Deutschen Reich ein neues ,
menschenwürdiges Aussehen erhalten haben , so
ist dies überwiegend dem ständigen Einfluß , der aufklären -
ben Arbeit des Amtes „ Schönheit der Arbeit "

zu verdanken .
Ein neuer Wind weht in den Betriebsstätten , mit ihrem
enuen Aussehen ist auch ein neuer Geist in sie eingezogen .
Mehr und mehr bricht sich die Erkenntnis Bahn , daß jeder
arbeitende deutsche Mensch auch Anspruch hat aus einen

würdigen Arbeitsplatz , der nicht — wie dies früher leider

zu oft der Fall war — täglich aufs neue niederdrückend und
verbitternd auf ihn einwirkt . Man ist sich heute darüber
im Klaren , daß der marxistische Geist , der zersetzende Klaffen -

Haß , wie wir ihn Jahre hindurch erlebten , überhaupt nur
denkbar war , weil er in jenen unwürdigen verkommenen

Arbeitsstätten buchstäblich großgezüchtet wurde , in denen

Tausende deutscher Arbeiter den größten Teil ihres Lebens

verbrachten .
Aus der Erkenntnis heraus , daß der arbeitende Mensch ,

von der Zeit des Schlafens abgesehen , den weitaus größten
Teil seines Lebens an der Arbeitsstätte zubringt , ergibt sich
folgerichtig die rein menschliche Forderung , dag dann diese
Arbeitsstätte auch so beschaffen sein muß , daß sie ,

den

Menschen mit innerlicher Ruhe und Arbeits¬

freude erfüllt . Unzählbar waren die verwahrlosten
dunkeln und verkommenen Arbeitsstätten , die den Schaffen¬
den täglich aufs neue die gewaltige Kluft vor Augen hielten ,
die sie von ihrem Arbeitgeber trennte . Heute hat sich be¬
reits in zahlreichen Betriebsstätten der große Wandel voll¬

zogen . Mit oft geringen Mitteln wurde aus dumpfen
dunklen Arbeitsstüben Helle , freundliche Räume geschaffen ,
die trotz ihrer nüchternen Sachlichkeit schön sind und dem
Adel der Arbeit entsprechen . Immer mehr beginnt sich
die Erkenntnis durchzusetzen , daß auch derjenige , der die

untergeordnete Arbeit leistet , Anspruch hat auf einen

menschenwürdigen Arbeitsplatz .
Ein ganz besonderes Schmerzenskind war in vielen Be¬

trieben die Kantine , der Raum -, in dem Arbeiter und An¬

gestellte ihre kurzen Ruhepausen verbringen . Gerade an

diesen Raum muß die Forderung gestellt werden , daß er

schön sei und der körperlichen wte geistigen Ausspannung
diene . Die lieblosen , kasernenartigen Räume ließen diese
Forderung nur zu oft vermissen . Nun ist auch hier vielfach
Abhilfe geschaffen worden . Durch einen Hellen Anstrich der
Wände , Gardinen an den Fenstern , ein paar Blattpflanzen
oder Blumen und einfache Tischdecken sind schöne und zweck¬

mäßige Kantinenräume geschaffen worden . Das Amt

„ Schönheit der Arbeit " kann mit Genugtuung auf seine bis¬

herige Arbeit blicken und wird zweifellos immer weitere

Kreise der Arbeitgeber für eine würdige Gestaltung der
Arbcitsräume zu gewinnen wiffen .

Angelegenheit handelt , ist , nach einer Mitteilung des In¬

formationsdienstes der Deutschen Arbeitsfront , auch -ür

Ministerialrat Ncitzel eine Selbstverständlichkett . Wenn

man seinen Darlegungen im „ Jungen Deutschland
"

folgt , ;o

zeigt sich , daß von berufenster Seite in Deutschland heute

folgende Neuregelungen angestrebt werden :

1 . Die Vereinfachung des Geltungsbe¬

reiches der Arbeitsvorschriften . Die aus den

früheren Arbeitszeitoerordnungen in die neue Arbeitszeit¬

verordnung übernommenen Bestimmungen gelten allgemein

für alle Betriebe ohne Unterschied der Größe , während die

meisten der aus der Gewerbeordnung in die Arbeitszeit¬

ordnung übernommenen Vorschriften sich auf Betriebe von

einer gewissen Mindestgröße beschränken . Ferner gelten

manche Vorschriften nur für Arbeiter , andere nur für Au -

qestellte . ohne daß diese Unterscheidung sachlich begründet
wäre . Anzustrebeu ist der Fortfall aller Vorschriften , die

ohne Schaden , d . h . ohne Beeinträchtigung des Juaendschutzes
oder Störung des Wirtschaftslebens , entbehrlich sind .

2 Überführung der Ausnahmen des heute

geltenden Arbcitszeitrechtes . Die Möglichkeiten
der Überschreitung der regelmäßigen werktäglichen Arbeits¬

zeit und die zuläffiqen Ausnahmen vom Verbot der Sonn¬

tagsarbeit müssen im einzelnen auf ihre Notwendigkeit
und Zweckmäßigkeit nachgeprüft werden . Auch eine „ stärkere

Differenzierung der Arbeitsdauer nach der Art der Vc -

schäftigung und den sich daraus ergebenden Unterschieden in

der Schutzbedürftigkeit
"

soll erreicht werden .
3 . Erhöhung des Jugendlichen - Schutz -

alters von 16 auf 18 Jahre . Hier handelt es siq

um die Beseitigung der Möglichkeit , schulentlassene Kinder

unter 14 Jahren bis zur Dauer von sechs Stunden täglich

zu beschäftigen . Ausgenommen sind natürlich die Fälle , itt

denen bereits ein festes Lehrverhältnis eingegangen wird .
Damit sind fraglos nur einige Kernpunkte aus einem

Reformprojekt herausgehoben , das den Arbeitszeitschutz der

Jugendlichen endlich zeitgemäß gestalten wird . Die Aus¬

führungen von Ministerialdirektor Neitzel sind der Jugend
und der gesamten Öffentlichkeit Garant dafür , daß wir uns

dem Ziel nähern , das die nationalsozialistische Jugend -,
bewegung seit Jahr und Tag in ihrer Sozialarbeit heraus¬

gestellt hat :
Sicherung einer geordneten Berufsaus¬

bildung und eines unbedingten lückenlosen

Gesundheitsschutzes der deutschen Jung¬

arbeiterschaft .



Dienstag , 11 . Dezember 1934 .

M - — 3wet Primizianten in Wiesbaden . Am Sonntag
f strerten zwei Neupriester aus Wiesbaden ihr erstes heiliges

Meßopfer , nachdem sie am Samstag von Bischof Dr . Antonius
Hufrich , Limburg , die Priesterweihe empfangen hatten . Die- beiden Primizianten wurden , vormittags 10 Uhr feierlichst

den Pfarrhäusern abgeholt and zur Kirche geleitet .
St . Bomfatius war es Walter Kampe Sohn des

Prokuristen Otto Kampe , dessen Onkel P . Qualbcrtus Kampe ,O . P . , die Festpredigt hielt . In St . Dreifaltigkeit . Bruno
B e r le s j e I , « ohn des verstorbenen Stationsvorstehers
Berkessel von Dotzheim . Hier hielt Professor Dr . P . Kösters ,L . I . , die Festpredigt . In beiden Kirchen wurde der Gottes¬
dienst durch Gelang « der Pfarreikirchenchöre verherrlicht .
Im Kolpingshaus fand abends ein sehr aut besuchter
Familienabend statt .

Ehristbaummarkt eröffnet . Auf dem Dern -
ŝ ch e n Gelände fand am Montag die Vergebung der
Standplätze zum Christbaummarkt statt . An 21 Standen
rocröcn diesmal auf dem Markt vom 11 . bis 24 . Dezember
Weihnachtsbaume verkauft . Am Montagnachmittaq rollten

ß ®erelts Blagen mit Fichten und Tannen an und
:: Exemplare konnte man dabei bemerken . Die
MPH r ist bäume , die aus dem Sauerland und Taunus , vom

Hunsrua und Westerwald stammen , sind in jeder Preislage
zu haben . Vom halbmetergrotzen Bäumchen bis zur 6 Meter

Fhohen Tanne , st alles vorhanden . Auch an verschiedenen
anderen Stellen der Stadt hat der Handel mit Lhristbäumen
eingesetzt .

- Z
~ Stütjete Auszahlung der Bezüge im Reichsdienst zu

Weihnachten . Der Reichsfinanzminister hat angeordnet , daß
die in der Zeit vom 21 . bis 25 . Dezember 1934 fällig werden¬
den Bezüge der Beamten , Angestelltten und Arbeiter des
Reiches bereits am 20 . Dezember 1934 ausgezahlt werden
können . Wie der Minister weiter anordnet , dürften Über¬
weisungen auf ein Bankkonto sowie Zahlungen im Post¬
wege schon am 18 . Dezember 1934 erfolgen .

— Pflichtanmeldung der Wirtschaftsgruppe „ Ambulan¬
tes Gewerbe « . Durch die Anordnung des Reichswirtschafts -

? Ministers vom 18 . 9 . 1934 ist die Wirtschaftsgruppe „ Am¬
bulantes Gewerbe "

( Reichsverband ambulanter Gewerbe¬
treibender Deutschlands ) als Pflichtorganisation für das
ambulante Gewerbe erkannt . Durch Verordnung des Leiter «
der Wirtschaftsgruppe „ Ambulantes Gewerbe " haben alle
Personen , die nachfolgende Berufsarten des ambulanten
Gewerbes selbständig ausüben , unaufgefordert ihre Pflicht -
anmeldung bei der vorgesehenen , für ihren Bezirk zu -
standlgen Meldestelle zu vollziehen . Bei der Anmeldung ist
eine Meldegebuhr von 2 RM . zu entrichten . Meldepflichtig
lind : Veranstalter von Schaustellungen aller Art . Musik -
auffuhrungen und dergleichen ( mit Ausnahme von solchen ,
die eine Konzession gemäß § 33 der Gewerbeordnung be -
Iltzen ) , Fahrgeschäftsinhaber , Ausspielungsunternehmer , In -

von Verkaufsgeschäften aus Vergnügungsplätzen ,
Volksfesten , Jahrmärkten und Verkaufsqeschäfte aus Wochen¬
markten , Metz - und Marktsiranten , Hausierer , Reuheiten -
verkäufer und Stratzenhändler . Die Meldepflicht läuft bis
zum 31 . Dezember 1934 . Die Meldestelle für den Kreis
Wiesbaden befindet sich in Wiesbaden , Faulbrunnenstratze 8 .
Meldeformulare sind daselbst durch den Kreiswart Franz
Krämer während den Bürostunden von 9 bis 10 und 3 bis
4 Uhr erhältlich .

.
~ Keine Einziehung der Arbeitsfrontbeiträge durch

Reichskasien . Es war von verschiedenen Seiten angeregt
worden , die Einziehung der Beiträge für die Deutsche Ar¬
beitsfront künftig durch die lohnzahlenden Reichskassen be¬
wirken zu lassen . Hierzu teilt der Reichsfinanzminister
mrr , datz er sich bei aller Würdigung der für ein solches Ab¬
zugsverfahren sprechenden Gründe nicht in der Lage sehe ,
dreser Anregung zu entsprachen , da die mit dem Ein¬
ziehungsverfahren verbundenen Mehrarbeiten so erheblich
sein würden , datz sie mit dem vorhandenen Personal nicht be -
wältigt werden könnten . Der Minister bittet daher , ebenso
wie es hinsichtlich der Einbehaltung von Beiträgen für den
Reichsbund der deutschen Beamten im Einvernehmen mit
dem Reichsinnenminister geschehen ist , auch von der Ein¬
ziehung von Beiträgen für die Deutsche Arbeitsfront inner¬
halb der Reichsverwaltung abzusehen .

L . — Herstellung von Wermutwein . Der Polizeipräsident
- schreibt : Nach Art . 14 der VO . zur Ausführung des Weiu -

gefotzes vom 16 . 7 . 1932 ( RGBl . I , S . 358 ) darf als Grund¬
stoff für die Herstellung von Wermutwein nur weitzer Wein ,
° u <zer Hybridenwein , verwendet werden . Diese Beschränkung
war als zweckmäßig erachtet worden , weil Wermutwein her¬
kömmlicherweise nur in gelblicher Färbung in den Handel
gebracht wird . Um aber auch die Verwendung von deut -
lchem Rotwein zu ermöglichen , soll nach § 3 des Entwurfs- einer VO . über Wermutwein und andere weinhaltige Ge¬
tränke ( ogl . Heft 16 der Entwürfe zu Verordnungen über

Lebensmittel und Bedarfsgegenstände , herausgegebcn vom
Reichsgesundheitsamt ) die Verwendung von Wein jeder
Farbe , also auch von Rotwein und Schillerwein , jedoch im -

s ^ er . mit Ausnahme des Hybridenweines , gestattet sein . Die
diesjährige außerordentlich große Portugieser - Ernte zwingt
jedoch dazu , den Absatz deutscher Rotweine nach Möglich¬
keit zu erleichtern . Die Weinkontrolleurc und die mit der
Überwachung des Weinverkehrs betrauten Behörden und
Rahrungsmitteluntersuchungsanstalten sind seitens des
Herrn Ministers für Wirtschaft und Arbeit angewiesen
worden , die Verwendung von anderen als weißen Weinen ,
ols » auch von Rotwein und Schillerwein , zur Herstellung
von Wermutwein nicht zu 'beanstanden . Die Verwendung
von Hybridenwein bleibt nach wie vor verboten .

-» Warnung vor hohen Zinsforderungen . Die Landes -
Osthannoocr des Reichsministeriums für Volks -

Mfklärung und Propaganda teilt mit , daß dem Gauwirt -
Ühaftsberater Osthannover in letzter Zeit verschiedene Fälle
^ kannt geworden sind , in denen für Aufwertungshypo -
" keken , für die gesetzlich ein Zinssatz von 6 % festgesetzt ist ,
Deutlich höhere ^ Zinsen auf Verlangen des Gläubigers

Aftiftlich vom Schuldner bewilligt wurden . In einem

^ lle hat der Gläubiger sich nicht gescheut , sogar 10 % zu
rreomen . Ein solches Verhalten ist unanständig . Partei -
Lenosien , die derartige Forderungen stellen , verstoßen oben -
~re : n gegen das Parteiprogramm . Abgesehen von diesen
^ onderfällen wird allgemein vor übersteigerten
olnsfarderungen , die den von der Reichsregierung
forderten Bestrebungen zuwiderhandeln , gewarnt . In
fassen Fällen wird in Zukunft ein energisches Einschreiten
veranlaßt werden .

— Stand der Rundfunkteilnehmer . Die Gesamtzahl der .
TUrndfunkteilnehmer im Deutschen Reich betrug am 1. Dc -

'

5 911330 gegenüber 5 720 394 am 1. November .
'

Hier -
M ist im Laufe des Monats November eine Zunahme um
r ~ 936 Teilnehmer ( 3,25 % ) eingetreten . Unter der Eefamt -

befanden sich 419 759 Teilnehmer , denen die Rundfunk -
Seduhren erlasien sind ; darunter 278 283 Arbeitslose :

L — Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 3 . Dez .
J ® 9 - Dez . d . I . wurden beim Fundbüro des Polizei -
" astoiums folgende Gegenstände aogeliefert bzw . gemeldet :

Wtesvavener Tagblarr
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Dr. A beim Wsoppell der HWsss - Mg - W .

Weihe einer Gedenktafel
Der Reichsorganisationsleiter der PO . , Dr . Ley be -

Nndet sich zurzeit auf einer Besichtignngsreise durch Deutsch¬
land und wohnte am Dienstagmorgen um 7 Uhr dem
^ Et rlebsapvell der Portland - Zementwerke
Dy .ckerhoff - Wicking - AE . in Amöneburg Bei .
Dieses führende Werk der deutschen Zementindustrie hat als
einer der ersten Großbetriebe Deutschlands das System
der Kontrolluhren abgeschafft und dafür den
' l p p e l l d e r G e s o l g s ch af t eingeführt , wie er jetzt all¬
gemein in unserem Vaterlande zur Durchführung kommen
wird . Der Betriebsappell soll lebendiger Ausdruck
der Betriebsgemeinschaft sein .

'
Sinn und Be -

™ -un £ ? er Betriebsappelle findet in fortschreitendem
Mage Erkenntnis und Verständnis auch bei jenen Schichten ,denen die Kontrolluhr und ihre Menschen entfremdende und
erniedrigende Auswirkung bisher unbekannt war , findet
die Forderung der Ablösung der mechanischen Kontrolle durch
den Betreebsappell in zunehmendem Matze Bejahung und
Unterstützung .

a

-n .
Der Betriebsführer der Dyckerhoff -Wicking - AG „ Dr .

Walter Dyckerhoff , hat bereits vor der Zeit des großen
Umbruches den Gedanken der Kameradschaft im Betriebe als
eine Selbstverständlichkeit aufgefaht und nach besten Kräften
gefordert . Zu einer Zeit , als die deutsche Wirtschaft und
vor allem das Baugewerbe und damit auch die Zement¬
industrie immer mehr rückläufige Entwicklung zeigten das
Heer der Baustoffarbeiter im Herbst immer in starkem An¬
stieg war , hat cs Dr . Dyckerhoff verstanden , in seinem Werke
den Kameradschafsgei st aufzurufen und das so¬
genannte „ Krümpersystem "

eingeführt , d . h . die not¬
wendigen Arbeitcrentlassungen wurden nicht nur bei einzel¬
nen Betriebsangehörigen ausgesprochen , vielmehr wurde die
Winterzeit dadurch überbrückt , daß die Belegschaft in drei
Gruppen eingeteilt wurde , die abwechselnd die schwere Last
der Arbeitslosigkeit auf sich nahmen , aber auch in dieser
Zeit sich innerlich mit „ ihrem Werk " weiter verbundeii
fühlten und so gemeinsam die Not trugen , die denn
auch überwunden wurde . Zum Gedenken an diesen ge¬
meinsamen kameradschaftlichen Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit wurde beim heutigen Betricbsa

'
ppell in Gegenwart

von Dr . Ley eine Gedenktafel an die „ Krü
'
mper -

z e i t "
enthüllt .

F

Die Weihestunde .

Noch tiefschwarz wölbt sich der Dezemberhimmel über
dem gewaltigen Werk . Im Hof ist die Betriebsgefolgschaft
in einer Stärke von rund 800 Mann in einem weiten Viereck
Bet Fackelschein angetreten . Fahnen und Abordnungen der
NSBO . und der DAF . aus Mainz und Wiesb ad en mir I
ihren Kapellen haben Aufstellung genommen . Pünktlich um
7 Uhr erscheint Dr . Ley und schreitet die Front der An¬
getretenen ab . Unter den Klängen des „ Volk ans Gewehr "

,
gespielt von der Werkskapelle , gehen die Fahnen an den
Masten hoch . Ein aufrüttelnder Sprechchor der Werksjung¬
arbeiterschaft weist den Weg in die Zukunft .

Der Betriebsführer Dr . Walter Dyckerhoff
begrüßt hierauf Dr . Ley mit folgenden Worten :

„ Kameraden ! Wir begrüßen - heute den Reichsorganifa -
tionsleiter in unserer Mitte . Vor etwa mehr als Jahres¬
frist stand der gleiche Mann unter uns und rief uns zu :
„ Reicht euch die Hände . Die Herzen auf !“

Dieser
Rus fand tausendstimmiges Echo Bei uns und im ganzen
deutschen Vaterland . ÜBerall fielen trennende Wände , Hand
schlug in Hand , Menschen sanden sich in Kameradschaft .

Mein Reichsorganisationsleiter ! Heute stehen Sie
wieder unter uns und heute rufen wir Ihnen zu : Wir
danken Ihnen , daß Sie uns den Weg zueinander gewiesen
Haden . Was in den Unterständen und SchLtzengräBen des

an die „ Krümperzeit "
.

grotzen Krieges gesät wurde , was in den Frontsoldaten AdolfHitler und Rodert Ley begeisterte Kämpfer fand , das ist
aufgegangen . Emer Tat echter Kameradschaft haben wir

Stern gesetzt . Möge die Hülle fallen . Die Hoffnungs¬
losigkeit jener Tage zittert noch in uns allen nach . Für uns
sind ledoch jetzt die dunklen Erinnerungen überstrahlt durchEl .anz des Emstehens des einen für den anderen .
Diesem Beispiel des Zusammenhaltens , das jedes Opfer auf
fid ) nimmt für die Kameraden , haben wir diesen Stein ge -
>etzt und vor ihm soll noch in späteren Jahren der Vater
mit seinem Sohne reden und ihm sagen : so haben wir zu -
ammengehalten in schwerer Zeit , so haben wir Kamerad¬

schaft aufgejagt und deshalb steht auf diesem Stein :

. . » 2m Winter 1931/32 und im Winter 1932/33 nahm
Bie Belegschaft dieses Werkes bereitwillig abwechselnd
die Arbeitslosigkeit auf sich , um einem Teil ihrer Kame¬
raden dauernde Arbeitslosigkeit zu ersparen . Diese
Tat wahrer Kameradschaft soll niemals vergessen fein .

"

in diesem Zeichen der Kameradschaft soll unser
Dienst stehen . Nicht für heute , nicht für diese Woche nicht
jur dieses Jahr , sondern stets und immer soll unsere Parole
sein : „ Einer für alle , alle für einen "

.
"

A Hierauf nahm

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
die Weihe der Gedenktafel vor . Er führte u . a . aus :

Schon vor einem Jahr , bei seinem letzten Besuch , sei ein
sehr guter Geist hier gewesen , aber was in diesem Jahre
geworden , hier und in ganz Deutschland , sei so unerhört
groß , daß es einem als Wunder erscheine . Wenn in den
Fabriken Deutschlands und der Übrigen Welt die Klassen¬
gegensätze so aufeinander prallen konnten , so deshalb , weil
die Fabriken seelenlos geworden waren , weil man die Arbeit
und den Arbeiter als Ware ansah . Wer mit Menschen gut
fahre , rnüsie auch in der Wirtschaft Erfolg haben . Unsere
Wirtschaft sei nur deshalb zu Grunde gegangen und habe
7 Mill . Arbeitslose gehabt , weil wir vergessen hatten ,
die Menschen zu führen . Wir hatten die besten
Ingenieure , die Besten Kaufleute , die besten Finanzleute und
Organisatoren , aber es mangelte an einem Menschenführer .
W i r wollen denSoldatenderArbeitformen .
Wir wollen , daß der Unternehm er wiederOffizi er
der Wirtschaft , und daß der Arbeiter Soldat werde ,
und daß beide durch eine Ehrenausfassung , durch eine Schick¬
salsgemeinschaft miteinander verbunden sind . Dann — so
fuhr Dr . Ley fort — bekommt auch dieser Stein seine Be¬
deutung und wird einst mahnen : Es gab einmal eine Zeit ,
da trug man in den Fabriken Kümpfe aus , da streikte man
und sperrte die Menschen aus , da war die Fabrik zur Hölle ,
und dann kam ein Mann : Adolf Hitler , es kam ein Soldat ,
der schweißte das Volk von neuem zusammen und führte es
zur Vernunft und riß den Arbeiter aus seiner Dumpf¬
heit und riß den Unternehmer ans seinen Zahlen , und
beide wurden zu Soldaten der Arbeit , und Adolf Hitler
lehrte sie : Ihr seid unzertrennlichoerbunden . Und
so soll . dieser Stein künden , daß wir einen eisernen Willen
unser nannten und erklärten : niemals werden wir wieder
dulden , daß Führer und Gefolgschaft auseinander gerissen
werden . Diese kostbare Errungenschaft , die Betriebsgemein -
schaft , war nur möglich durch die unsagbaren Opfer , die die
deutsche Jugend des Nationalsozialismus gebracht hat . So
weihe ich diesen Stein im Gedenken an diese Opfer , im Ge¬
denken an die Toten der Bewegung , an die Toten
Deutschlands .

Nach einem dreifachen Sieg - Heil aus den Führer und
dem Gelang der deutschen Lieder schloß der eindrucksvolle
Akt , und in wohlgeordnetem Zug marschierten die Fahnen
wieder ab .

Gefunden : 1 Drehbleistift ; 1 Vrillantring ; 1 Armband¬
uhr ; 1 Blechkanne mit Inhalt ; 1 Auto - Ledersitz ; 1 Kinder¬
klappwagen ; 1

, Damenschirm ; 1 Kühlerhaube und 1 Schirm¬
sack ; 1 Damenschirm ; 1 Damcnpelz ; 1 Eisernes Kreuz erster
Klasse ; 1 rotes Portemonnaie mit Inhalt ; 1 braunes Porte¬
monnaie ; 1 schwarzes Portemonnaie mit Inhalt ; 1 Herren¬
krawatte ; 1 schlangenlederne Geldtasche mit größerem Geld¬
betrag . Zugelaufen : 1 junger Schäferhund , schwarz ,
braune Füße , 1 junger Schäferhund , schwarz , braune Vorder -
und Hinterfüße ; Hühnerhund , Hündin , braun mit grau ;
1 Jagdhund , braun und weiß meliert .

— Zum Eerichtsasfeffor ernannt wurde der Referendar
Dr . Gerhart Lorentzen .

— Kammermusikabend . Wie im Anzeigenteil bekannt -
gegeben wird , findet der ursprünglich für Freitag , 14 . d . M .,
vorgesehene Kammermusikabend im Kasino mit
Günther Fette ( Violine ) , Anton Hoigt ( Cello ) , und
Albert Hofmann ( Klavier ) , am Montag , 17 . Dez .,
20 Uhr , statt .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Pfarrgemeinde St . Marien feierte die Primiz
Des Reupriesters Otto F r i n k. Das Hochamt mit der Fest -
predigt von Pfarrvikar Rudolphi - Frankfurt und unter Mit¬
wirkung des Kirchenchores , der unter Leitung feines
Dirigenten , Lehrer Göbel , die sechsstimmige Eralsmesie von
Hagedorn fang , gestaltete sich zu andächtiger Weihehandlung .
Der Abend vereinigte Primizient und Gemeinde im Jofephs -
haus mit der eindrucksvollen Festrede von Lehrer Stephan
zur beglückwünschenden Feierstunde . Der Primiziant ist ein
Sohn des Herrn Adam Frink , Küster der St . Marienkirche .

Für das Traditions - und Gedächtnis -
» immer der ehemaligen Unteroffizierschule
Biebrich sind von Fräulein von Kloeden mehrere Gegen¬
stände , u . a . ein Gemälde des Generals von Kloeden , welcher
in den Jahren 1889 — 1896 Kommandeur der Schule war , zur
Verfügung gestellt worden . Weiter wurde noch eine Plakette
unseres Generalfeldmarschalls von Hindenburg mit Rahmen
und Widmung , vom Fabrikbesitzer , Hauptmann a . D .
Küppersbusch - Essen , für diesen Zweck gestiftet . Auch aus den
Reihen der ehemaligen Schüler liegen bereits mehrere Stif¬
tungen vor , sodaß zu erwarten steht , daß das Traditions - und
Eedächtniszimmer eine würdige Ausgestaltung erführt .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Geflügel - und K a n i n ch e n z u ch t v e r e i n
E . D . Schierstein , einer her ftürkften Vereine der Umgebung ,
veranstaltete am S - metag und Sonntag eine Lokal¬
ausstellung . Trotzdem gerade in den letzen Wochen
verschiedene große Ausstellungen stattgefunden hatten , war
die Teilnahme der hiesigen Züchter erfreulich rege . Zur

Schau standen in dem Saal der hiesigen Turnhalle an Ge¬
flügel etwa 227 Tiere , an Kaninchen etwa 100 Tiere , welche
durch drei Preisrichter gewertet wurden . Es erhielten für
Tauben : je einen Reichsfachgruppenpreis die
Züchter Georg Thiele auf sächsische Schwalben und Alfred
Gippert auf Plymouth Rocks , eine silberne Stadtmünze , ge »
ftiftet von der Stadt Wiesbaden , der Züchter Heinrich
Wolf auf Brünner Kröpfer weiß ; eine Reichsfachgruppen¬
plakette erhielt Karl Henriei auf Jokohama Zucht . Herr

genrict ist Reichssieger 1934 Leipzig auf Jokohama . Einen
andessuchgruppenzuchtpreis erhielt der Vor ,

sitzende des hiesigen Vereins , Herr Th . Emmelheinz , auf
leine silberfarbenen Italiener . Ferner wurden folgende
Z .- Preise vergeben : 3 Z .- Preise an K . Henrici auf Joko¬
hama , 2 Z .- Preise an Wilh . Klee auf rebhuhnfarbige
Italiener , je ein Z .- Preis an die Züchter . Alfred Gippert
( Plymouth Rocks ) , Julius Wehnert ( schwarze Italiener )
Alfred Gippert ( Rheinländer schwarz ) und Karl Schnepf
( weiße Leghorn ) . Bon den Taubenzüchtern erhielten 3
Z .- Preise Karl Thiele auf englische Zwergkröpfer , 2 Z .-
Preise Georg Thiele auf schwarze Brünner , je ein Preis
wurde auf Brünner weiß zugesprochen den Züchtern : Paul
Haas , Friedrich Schüfer und Heinrich Wolf - Aus sächsische
Schilder erhielt zwei Preise der Züchter Nebhuth und je
einen Z .- Preis auf Schönheitsbrieitauben die Züchter Gel -
Haus und Schröder . In der Geflügelschau verdienen be¬
sondere Erwähnung die etwa 20 Pfund schweren Emdener
Riesengänse des Züchters Julius Wehnert , die auch mit
einem Preis bedacht wurden . In der Abteilung Kaninchen
hatte Georg Nachtigall von Raunheim das Amt des Preis¬
richters übernommen . Es erhielt die Ehrenurkunde
des Reichsverbandes der Kaninchenzüchter
der hiesige Züchter Paff , die Plakette der Stadt
Wiesbaden wurde Herrn Karl Seipel zugesprochen .
Weitere Ehrenpreise erhielten : 3 E .-Preise W . Paff , je '
2 E .- Preise die Züchter H . Bernhardt , K . Seipel , 31. Wurm
und Öhler , einen E .- Preis O . Lipp . Das gesamte Standgeld
wurde den Züchtern in Form von Klasienpreisen wieder
zugeffihrt . So wurden weitere 23 erste , 20 zweite und
12 dritte Preise den Kaninchenzüchtern zuteil . Die Veran¬
staltung , welche unter Leitung des Vorsitzenden Herrn
Emmelheinz organisiert war , hatte einen recht guten
Besuch zu verzeichnen . Besonderen Zuspruch fand auch die
von Herrn Wehnert eingerichtete Schießecke .

Wiesbaden - Bierstüdt .

Der Tag der nationalen Solidarität brachte
auch in Bierstadt und Kloppenheim dem WtzW . einen
sehr schönen Erfolg . Das Ergebnis betrug 291 .75 RM . .

Die
'

Eheleute Postichaffner Wilhelm Morgenstern
und Minu , geb . Michel , Erbenheimer Straße 28 , hier , be¬
gehen am 12 . Dezember das Fest der silbernen Hoch¬
zeit .
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Musik - und Vortragsabende .

*
„ 3tt der Werkstatt des Weihnachtsmannes ." Walt

Disnys , des amerikanischen Trickfilmzeichners Micky -Maus -

und Silly -Filme , haben mit der farbigen Neuschöpfung „ Sn
der Werkstatt des Weihnachtsmannes

"
, die jetzt einige Tage

im Ufa - Palast allen artigen Kindern in Nachmittags -

vorstellungen gezeigt wird , einen Höhepunkt erreicht , der kaum

noch übertroffen werden kann . 6t . Nikolaus , ein breit und

behaglich lächelnder alter Herr , erscheint hier als Betriebs -

führer eines modernen Erotzunternehmens . in dem am lau¬

fenden Bande r >on tausend sleihigen Händen der Zwerg « und

Heinzelmännchen alle jene Spielinchen hergestellt werden , di «
als Weihnachtsüberraschung den Kindern ganz besondere
Freude machen . Wie die Pferdchen geschnitzt , die Eisen¬
bahnen zusammengestellt , ein Flugzeug gebastelt und di «

Puppen angekleidet und gedauerwellt werden , schliehlich vom

Weihnachtsmann persönlich im Sprechen geprüft werden und
mit dem Stempel 0 . K . ( geht in Ordnung ) , auf die Ver¬

längerung des Rückens gedrückt , ihren Tauglichkeitsnachweis
zu erhalten , das ist alles so drollig geschildert , daß man auch
als Erwachsener seinen Spatz daran haben kann . Die Kinder
aber verfolgen die Dorgänge mit lautem Jubel . Sie geben
ihrer dankbaren Freude auch ungenierten Ausdruck über die

gezeigten Micky - Maus -Filme '
„Das lustige Mäuschenfest

"

sowie „ Trautes Heim — Glück allein "
, Len Traum eines

Micky -Maus -Bräutiaams und den schönen Buntfarben - Film

„ Die Vöglein im Walde "
, die neben anderen Darbietungen

das Programm vervollständigen .
*

„ Alaskas weihe Wunderwelt ." (Film - Morgen ' eier

im Thalia -Theater .) Sn die heute noch wenig durchforschten
Gebiete Alaskas der von Beringstratze und Eismeer be¬

grenzten nordwestlichen Halbinsel Nordamerikas , führt ein

sehenswerter Expeditionsfilm , der die eigenartig « Romantik

dieses nur von vereinzelten Trappern und Pelzjägern durch¬

streiften Landes eindrucksvoll zu machen weih . Da ragen

wuchtig « Steinmassive , die Ausläufer der Rocky Mountains ,
dunkle Tannenwälder säumen di « Ufer der oft mit reifen¬
den Stromschnellen dahinwirbelnden Flüsse . Der arktische

Wiesbadener Tagblütt
______

Winter zwingt das Land in feinen starren Bann , selbst di «

mächtigen Ströme vereisen . Die Expedition des Kapitäns

Robertson und seiner Begleiter , zu deren Zeugen wir wer¬

den verzichtet auf die Mittel moderner Technik , sie unter¬

nimmt ihre Streifzüge im selbstgezimmerten Boot oder auf

Schlitten , die zur Ernährung nötigen Beuletiere werden

durch Pfeilschuh erlegt . So hat der Film den Reiz einer Art

Robinsonade im hohen Norden , und wie die Landschaft zeigt

er auch die Tierwelt in ihren charakteristischen Erscheinungen :

den Karibuhirsch , die dunklen Bären , Polarfüchse , Dergschafe
und Wildziegen , die dies unertschloss «ne Jagdgebiet beleben .
Und di « zähen Polarhunde sind tteue Helfer des Menschen
in der roeitzen Einsamkeit . Di « Bildfolge verbindet geschickt

Belehrung durch zahlreiche , wissenswerte geographische und

zoologische Einzelheiten mit der Romantik des Abenteuers .
1s .

* England im Film . Das Herz des britischen Welt¬

reiches , jener südliche Teil der Hauptinsel Großbritanniens ,
der als Stammland des Bereinigten Königreiches auch

gleichzeitig die älteste Kultur des Landes und das Zentrum

seines Wirtschaftslebens verkörpert , findet in dem in einer

Morgenfeier im Ufa - Palast am Sonntag gezeigtem

grotzen England -Film anschauliche und mit dem Reichtum
der Aufnahmen ständig fesselnde Darstellung . Die Kreide¬

felsen von Dover , an die sich nach Westen ein von bekannten

Seebädern umsäumtes Küstengebiet aüschlietzt , leiten nach

kurzer geographischer Übersicht das Filmwerk ein . Nach
einem Besuch der vom Golfstrom umspülten Westküste , deren

üppiger Pflanzenwuchs mit Palmen und anderen subtro -

pischen Gewächsen an die Riviera erinnert , werden Wales

und Mittelengland mit Liverpool und den grotzen Industrie¬

städten Manchester , Birmingham und Sheffield besucht .

Landschaftlich reizvoll « Gebiete und alte Städte mit hohen

gotischen Kathedralen , sowie Denkmälern , die noch über hie
Römerzeit hinaus zurückragen , tauchen auf . Geschichtliche
Erinnerungen an die Eroberung des Landes werden geweckt ,
ehe London , die grotze Weltstadt mit ihrem Riesenverkehr
und ihrer Ausdehnung , das Bild eines Landes , das eine

so bedeutungsvolle Rolle in der Weltpolitik spielt , abrundet

und vervollständigt .

Dienstag , 11 . Dezember 1934 .
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Dankbriefe von der Saar .

Die jugendlichen Heimkehrer in heller Begeisterung .

— Franksurt a . M ., 10 . Dez . Die 500 Kinder von der

Saar , die fünf Fettenwochen in Frankfurt a . M . und im

weiteren Gaubereich verbrachten , flnd glücklich wieder be :

ihren Eltern eingetroffen . Sn Dankbriefen äußern sich die

Eltern begeistert über die Aufnahme ihrer Kinder . Eine

Mutter aus einem kleinen Saardorf schreibt u . a . : „ Es ist

unbeschreiblich , mit welcher Begeisterung die Kinder an «

kamen . Die Kinder konnten beim Erzählen kein Ende finden .

Ach , wären wir doch länger oder überhaupt dort ge¬
blieben "

, sagen sie immer wieder . Meine Elfriede wird nicht

mehr ruhig , von ihren Pslegeeltsrn zu erzählen . „ So gut

haben wir es im Leben noch nicht gehabt
" erklärt sie immer

wieder . Die Pflegeeltern gingen überall hin mit den

Kindern , auch die Herren von der Ortsgruppe waren sehr
nett , führten uns überall hin und bereiteten uns vor dem

Abschied noch vieleFreude durch den Nikolausabend ."

In einem anderen Brief aus einem Saardorf heitzt es

u . a . : „ Wir trauten unfern Augen nicht , als wir die Kinder

wiedersahen . Sie sahen alle so gut aus . Fünf ,

sechs bis zehn Pfund haben die meisten zugenommen . Aus

unserer kleinen Dorfstratze waren vier Kinder in Frank¬

furt . Sie sind alle eingeladen , im nächsten Jahr wieder¬

zukommen , wenn wir wieder mit unserem lieben Deutsch¬

land vereint sind . Wir Eltern würden auch sofort wieder

unsere Kinder den guten Freunden im Reich anvertrauen .
"

Der Fall Höfeld .

Roch keine Klarheit über die Beweggründe des

Mordversuchs .

— Frankfurt a . M ., 10 . Dez . Der Mordversuch ent¬

menschter Eltern an der eigenen 14jährigen Tochter Hilde

Höfeld hält die Frankfurter Bevölkerung noch immer in

Erregung . Die Staatsanwaltschaft ist zur Zeit mit der Auf¬

klärung des Falles Höfeld eifrig bemüht , und es steht , zu
ermatten , datz es gelingt , auch über das Motiv der entsetz¬

lichen Tat schnellstens Klarheit zu gewinnen . Der verhaftete

lungenkranke Ehemann Höfeld wurde am Montag dem

Staatsanwalt zur Vernehmung vorgeführt . Es ist damit zu

rechnen , datz der Fall Höfeld in der nächsten Schwurgerichts -

ptriode , die voraussichtlich im Januar nächsten Jahres statt -

findet , zur Verhandlung gelangen wird .

Autokonstrukteur Zoller f .

= Darmstadt 10 . Dez . Am Sonntagabend erlag der

bekannte Autokonstrukteur Oberingenieur Zoller einer

Lungenentzündung . Zoller war der Konstrukteur des be¬

kannten Zoller - Rennwagens , der im letzten Jahre
viel von sich reden machte . Er war lange Jahre Konstrukteur
bei den DKW .- Werken und konstruierte verschiedene

Maschinen , di « Weltruf erlangten . Sein Hinscheiden ist ein

großer Verlust für die deutsche Motorenentwick '. ung .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Boden - nnd eigenständige Kleidung für Bäuerinnen .

Innerhalb der Landesbauernschaft ist man mit bei

Einführung einer eigenen , boden - und eigenständigen Klei¬

dung für Bäuerinnen und Jungbäuerinnen beschäftigt . Zu¬

nächst propagiert man die Einführung besonderer Jäckchen

für die einzelnen Landesteil « , so für Rheinhessen , N a s s a u ,
Oberhesien und den Odenwald . Das „ Odenwälder Jäckchen

'

ist ein Strickjäckchen . Seine Farbe ist schwarz . Für jung «

Mädchen kann das Säckchen auch in lichterer angefer¬

tigt werden . Die Verzierung ist blau - grün , bräunlich oder

rötlich .
Absturz vom Burgturm .

! ! Oberreiseuberg , i . Ts . , 10 . Dez . Ein junger Mainzer

Kraftfahrer , der mit dem zehnjährigen Sohne feines Arbeit¬

gebers die Burg erstieg , wagte sich auf der Zinne zu weit

vor . Plötzlich löste sich ein Stein , der den jungen Mann aus

30 Meter Höhe mit hinabritz . Der absturMde Stein traf

vor dem Turmeingange unglücklicherweise einen jungen
Mann aus Höchst und verletzte ihn am Kopfe erheblich .

Sehr schwer wurde der Mainzer Kiaftwagenführer ver¬

letzt , dem man vor dem Abtransport nach dem Höchster

Krankenhaus « noch die Sterbesakramente reichte . Sm Höchster

Krankenhause wurden innere Verletzungen und eine fieber *

zerreitzung festgestellt . An dem Aufkommen des Wagenführers
wird gezweifelt .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 10 . Dez . Montagvormittag wurde

vom Eis « nbahnpersonal auf dem Bahnkörper bei Nied die

Leich « eines jungen Mädchens gefunden . Die Ermittlungen
ergaben , daß es sich um eine 20jährige Vollwaise aus Frank¬
furt a . M . handelt . Es liegt Freitod vor . — Bei einem

doppelten Wohnungseinbruch in einem Haufe des
Stadtteils Höchst erbeuteten Einbrecher in bet ersten Woh¬
nung eine Kassette mit 130 RM ., in einer anderen Wohnung
400 RM . und Schmuckgegenstände im Wett von etwa 750 RM .

Da » groge Sammelwerk im Rheingaukreis .

! ! Rüdesheim a . Rh . , 10 . Dez . Das grotze Sammelwerk

am Tag der nationalen Solidarität wurde im

Rheingaukreis mit 300 Sammlern durchgeführt und hatte
innerhalb der wenigen Stunden ein gutes Ergebnis . Land -

rat und Kreisleiter , Pa . Kremmer , Standartenführer Luft
und SS . -Sturmführer Paulus beteiligten sich in den ver¬

schiedenen Orten an bei Sammlung , die ein Gesamtergebnis
von 3800 RM . aufzuweisen hatte .

Zagdunfall .

m . Boppard a . Rh ., 10 . Dez . Im Dorther Jagdbezirk

ereignete sich dieser Tage ein Jagdunfall . Als der Jagd¬

pächter Wirges aus K oblenz auf ein Reh einen Schutz ab geb en
wollte , flog beim Abschuh das Gewehr oberhalb des

Patronenlagers auseinander . Von dem Gewehr blieben nur

einige Bruchstücke übrig . Auch der Schaft wurde voll¬

ständig auseinandergerissen . Bei der Explosion
wurde dem Jäger die linke Hand zerschmettert . Er

wurde dem Koblenzer Krankenhaus zugeführt .

140 000 RM . für Weihnachtszuwendungen .

= Wetzlar , 10 . Dez . Die Buderus - Sungsche Handels¬

gesellschaft ( Interessengemeinschaft Hessen -Nassauischer
Hüttenverein - Buderuswerke ) hat für Sonderzuwendungen
an die Eefolgschaftsmitglieder anlätzlich des bevorstehenden
Weihnachtsfestes 140 000 RM . zur Verfügung gestellt .

Beim Antennenbau vom elektrischen Strom getötet .

Aus der Ausbildungswerkstatt der Deutschen

Arbeitsfront .

Frankfurt a . M ., 10 . Dez . Einen breiten Raum in der

Arbeit der DAF . nimmt die zusätzliche Schulung der berufs¬

tätigen Jugend ein . Sn den Betrieben und in den Werk¬

stätten der Handwerksmeister ist heute vielfach nicht mehr

Gelegenheit geboten , den jüngsten Jahrgängen die gediegene
Ausbildung zu geben , wie es früher der Fall war . Die Nach¬

kriegsjahre mit ihrer politischen Unsicherheit andererseits
taten bas Ihrige dazu , datz der schulentlassene junge Mensch
die wahrhafte Berufsfreude verlor , bezw . sie schon von vorn¬

herein mit an seine Lehrstelle brachte . Die wirtschaftliche

Krisenzeit brachte es weiter mit sich , datz die industriellen
Werke die Einstellung von Lehrlingen gegenüber der von

ungelernten Arbeitern vernachlässigten . Das Ergebnis ist

heute ein für die deutsche Wirtschaft fühlbarer Nach¬

wuchsmangel an Facharbeitern . Sn vielen Be¬

trieben ist es so , datz die Zahl der Lehrlinge nur 5 Prozent bet

Gesamtbelegschaft ausmachen , das heitzt , datz bei einer drei¬

jährigen Lehrzeit jährlich nur ein Nachwuchs von 1 % Prozent
der Gesamtbelegschaft an Facharbeitern erwächst . Dazu
kommt , datz auch die gelernten Arbeiter der industriellen
Betriebe nur ein Teilgebiet des gesamten Arbeitsganges be¬

herrschen , sie sind keineswegs handwerklich so vollkommen ,
datz sie ein ganzes Werkstück anfertigen können , wie es etwa

der Handwerker in seiner Werkstatt tut . Auf die lange
Dauer gesehen entstchen der Wirtschaft eines Volkes durch
eine so weitgehende Spezialisierung und bedenkliche Ver -

nachläsiigung der fachlichen Ausbildung zweifellos erhebliche

Gefahren .

Hier hat die Deutsche Arbeitsfront durch die Schaffung

ihrer „ zusätzlichen Betufsschulung "
helfend ein *

gegriffen .

einen elektrischen Schlag und brach auf der Stelle tot

zusammen .
Haarscharf am Tode vorbei .

= Hirschhorn , 10 . Dez . Sn der Mälzerei bet Firma

Georg Jäger stützte ein Arbeitet aus dem vierten

Stockwerk durch den Fahrschacht Zn den Keller . Der

Mann hatte ein Riesenglück , denn zufällig stand unten ein

Wagen mit Säcken , auf die er stürzte , so datz er ohne

wesentliche Verletzungen davonkam .

= Auringen , 10 . Dez , Dieser Tage hielt die Fr « t -

willige Feuerwehr im Gasthaus „ Zum Schützenhof ;

ihr « erste Generalversammlung ab . Der Wehrführer Ed .

Schreiner besprach die Satzungen . 3m Einvernehmen mit

dem Ortspolizeiverwalter ernannte er den Führerrat wie

folgt : zum Stellvertreter des Wehrführets Karl Ruf , zum
1 . Feuerwehrmann Erwin Häuser , zum 2 . Feuerwehrmann

Paul Esaias zum Schriftwart Helmut Dürr , und zum Kassen -

wart Willi Ruf . Die Wehr zählt zur Zeit 28 Mann .

= Breckrnheim , 10 . Dez . Der schlechte Zustand der

Orts st ratzen innerhalb des hiesigen Gemeindebezirkes
bildet für bie Gemeindeverwaltung schon jahrelang ein

Schmerzenskind . Seit dem vor etwa acht Jahren erfolgten
Dau der Wasserleitung , der ben Aufbruch sämtlicher Haupt -

unb Nebenstiatzen notwendig machte , befinden sich die Stratzen

heute in einer geradezu katastrophalen Verfassung , mit Aus¬

nahme der Adolf -Hitler -Sttahe , welche als Durchgangsstrage -

Wallau — Wildsachsen vor drei Jahren neu beschottert wurde . .
Alle an den übrigen Strahenteilen in bei Zwischenzeit vor¬

genommenen notdürftigen Au - befferungen haben sich als

unzweckmätzig erwiesen , und ist ein Befahren und Begehen
'

dieser Sttatzen , besonders während der Dunkelheit , nur mit

der (größten Vorächt möglich . Eine grundlegende Reubefesti - s

gung der Ortsstratzen dürfte jedoch bei der gespannten

Finanzlage der Gemeinde zur Zeit noch nicht möglich sein . 1

= Idstein i . T . , 10 . Dez . Um den vielen Anfragen ge¬

recht zu werden , beabsichtigt die Kreishandwerker - 7

fchaft des Untertaunuskreises einen Vorberei¬

tungskursus für die Fr ühjah rsmeiste rprüf ungen
für den östlichen Untertaunuskreis in Idstein abzuhalten . .
Der Kursus findet einmal in der Woche statt , der Preis be¬

trägt 12 bis 15 RM . Der Unterricht wird durch Gewerbe - -

lehrer Vietor und den Geschäftsführer bei Kieishandwerker -

fchaft , Knies , erteilt . Anmeldungen sind bis zum 20 . De¬

zember zu tätigen . Der Kursus beginnt Anfang Januar 193a .

Zur Zeit laufen für den handwerklichen und industriellen
Nachwuchs im Gaugebiet Hesien -Nassau 550 Kurse mit '

insgesamt 12 604 Teilnehmern , dazu kommen Kurse für
weibliche Lehrlinge und kaufmännische Angestellte .

Die Zahl bei Kurse und Teilnehmer ist ständig im

Wachsen begriffen . Grundlage ist freiwillige Teil¬

nahme . Die zentrale Leitung der Arbeit , die sich in Lehr¬

werkstätten vollzieht , liegt bei dem Reichsjugendamt bet ;

Deutschen Arbeitsfront , dem in den verschiedenen Gauen die

Gaujugendämter unterstehen . Die Arbeit liegt zum grotze »

Teil in ben Händen von Führern der HI . , die auf diesem
Gebiet eng mit der DAF . zusammenarbeitet . Als Lehr '

k r ä f t e wurden zunächst Lehrer der zuständigen Berufs¬

schulen und dann die Meister der Betriebe , in denen bie

Lehrwerkstätten untergebracht sind , herangezogen . Man hm

aus diese Art und Weise eine beinahe ideal zu nennen «
'

Verbindung von Theorie und Praxis gesunden , die beute
bereits ihre ersten Früchte zeitigt . -

Eine Pressebesichtigung verschiedener Frankfurter Letzt '

Werkstätten gab ein anschauliches Bild von bet Arbeit b»

„ zusätzlichen Berufsschulung "
. Sn einer grotzen Schuhfabrik

in der jeder der Lehrlinge sonst nur an einem bestimmten
Teilstück arbeitet , lernt jeder Kursusteilnehmer die Entstehung
des Schuhes vom Modell bis zum fertigen Stück kennen und ,

was mehr bedeutet , er lernt es , selbst einen selbstentworfenen

Modellschuh selbst anzupettigen . Eine andere Lehrwet
'

statt befindet sich in einer Televhonfabrik , wo bie Tew

nehmer nutzer bei hanbweiklichen Aibeit theoretisme -

Unterricht in den physikalischen Gesetzen und Giundlagen « t

Telephontechnik , in bei Ausaibeitung von Schaltungen un «

autzerdem auch allgemein im Fernmeldewesen bekomme »

Ein musterhafter Lehrbetrieb ist feiner für die Lehrlinge

| des Friseurgewerbes aufgezogen . Erfreulich ist auch , *>a5

sich bie Berufsschulen mit llnterüsttzung bei DAF . in
1

Dienst der zusätzlichen Berufsschulung gestellt haben .

x Nassau a . b . L . , 10 . Dez . Der hiesige Kaninchenzucht -

Zusätzliche Schulung der berufstätigen Jugend

— Haiger , 10 . Dez . Beim Anbringen einer Antennen¬

anlage an ein Wohnhaus im benachbarten Bürbach kam der

Antennendraht mit der am Haus vorbeifühvenden Stark - . . .
stromleituna in Berührung . Der 21 Jahr « alte Hans Heinz , x * —

per bei diesen Arbeiten freiwillig behilflich war , erhielt verein speiste am Sonntag 40 Kinder unbemittelter Eltern .
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Aufruf
des Treuhänders der Arbeit und des Bezirksleiters der
Deutschen Arbeitsfront an alle Betriebsführer , Hand¬

werksmeister , Geschäftsinhaber .
Das Fest der deutschen Weihnacht steht vor der Tür .

Viele lojial empfindende Betriebsführer lassen in diesen
Wochen , je nach ihrer wirtschaftlichen Möglichkeit , ihren An¬
gestellten und Arbeitern eine Weihnachtsvergütung

Wir erinnern alle Betriebsführer auf das nach¬
drücklichste an diese leider nicht mehr überall herrschende alte
deutsche Sitte . Wir halten es für eine absolute Ehrenpflicht
ledes Betriebsführers , daß er seinen Mitarbeitern zu Weih¬
nachten als Dank und Anerkennung für die während des
Jahres bewiesene Treue und Sorgfalt in der Erfüllung der
täglichen Pflicht und Arbeit eine solche Weihnachtszuwen¬
dung zukommen läßt .

Jeder Betriebsführer halte sich vor Alwen , daß er gerade
zum Weihnachtsfest Gelegenheit hat , den Geist nationalsozia¬
listischer Betriebsgemeinschaft durch großherziges , wahrhaft
soziales Handeln zu beweisen . Jedes Eefolgschaftsmitglied
wird ihm dafür durch größere Arbeitsfreudigkeit und stärkere
Betriebsverbundenheit seinen Dank erweisen .

Es ergeht deshalb der Aufruf an alle Betriebsführer ,
Handwerksmeister und Geschäftsinhaber :

„ Erweist euch zu Weihnachten des Ehrennamens eines
deutschen Betriebsführers würdig . Denkt daran , daß ihr
Lurch eine großherzige Schenkung nicht nur euren Eefolg -
schaftsmitgliedern viel Freude bereiten , sondern auch deren
Arbeitsfreudigkeit mehren könnt , und daß ihr damit vor
allem aber das schwere Werk unseres Führers Adolf Hitler ,
den Wiederaufbau der deutschen Nation , unterstützen helft ."

Der Treuhänder der Arbeit Hessen
gez . Schwarz .

Der Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront
gez . Becke r , Landesobmann .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Weihnachtsmärchennachmittag verlegt !

Der für Mittwoch , den 12 . DeZember , vorgesehene Weih¬
nachtsmärchennachmittag im Haus der Deutschen Arbeits¬
front ist auf Mittwoch , den 19 . Dezember , verlegt .

Seeräuber überfallen einen Küstendampfer . Auf dem
zwischen Ningpo und Wuntschau verkehrenden Küstendampfer
„ Tsinhaimen "

schlichen sich 20 Seeräuber als Passagiere ein ,
übermannten kurz nach Auslaufen des Schiffes den Kapitän
und die Schutzwache , töteten einen Matrosen und verletzten
zwei schwer und plünderten 13 Stunden lang die Passagiere
und die Ladung . Die Räuber steuerten zu bereitliegenden
Dschunken , nahmen 20 Passagiere , Matrosen und den größten
Teil der Ladung mit . Sie gehören der berüchtigten Täitschau -
Bande an .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 10 . Dez . Das Geschäft nahm im allge¬
meinen einen ruhigen Verlaus . Für Brotgetreide haben sich
die Angedotsverhältnisse etwas gebessert , während sie für
Futtergetreide im Vergleich zur Nachfrage noch ungenügend
waren . In Futtergerste erfolgten seitens der Reichsstelle
einige Abgaben . Hafer ist weiterhin nur im Tausch gegen
entsprechende Mengen Kleie oder sonstige Futtermittel zu
haben . Die Umsätze in Futtermitteln beschränkten sich meist
auf Tausch - und Gegengeschäfte . Die Nachfrage der Land¬
wirtschaft blieb stark . Das Mehlgeschäft nahm weiterhin
einen sehr unbefriedigenden Verlaus , die Bäcker klagen sehr
über , schlechten Absatz insbesondere von Weizengebäck . Die
Preise haben gegenüber der Vorwoche keine Veränderung
erfahren . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je
100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 203 .50 , ( W 13 )
207 .50 , ( W 16 ) 211 .50 , Roggen ( R 9 ) 163 .50 , ( R 13 ) 167 .50 ,
( R 15 ) 171 .50 , alles Großhandelspreise der Mühlen des ge¬
nannten Preisgebiets . Futtergerste ( G 9 ) 165 .50 , ( G il )
168 .50 , ( E 12 ) 170 .50 , Hafer ( H 13 ) 163 .50 , ( H 14 ) 165 .50 ,
alles Großhandelspreise ab Station . Bei Wasserverladung
über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Sommergerste für Brauzwecke
200 . Weizenmehl ( W 13 ) und ( W 16 ) 27 .15 , Roggenmehl
( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 , alles plus 0 .50 Frachtausgleich .
Weizennachmehl 16 .50 , Weizenfuttermehl 12 .75 . Weizenkleie
( W 13 ) 10 .58 , ( W 16 ) 10 .79 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .81 ,
( R 15 ) 10 .05 , alles Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , so¬
weit sie in den Bereich der Landesbauernschaft Hessen - Nassau
fallen . Sojaschrot mit Monopolzuschlag ( m . M .) 13 , Palm¬
kuchen ( m . M .) 13 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles
Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation . Treber — , Trocken¬
schnitzel 9 .30 — 9 .70 , Heu 11 , Weizen - und Roggenstroh draht¬
gepreßt oder gebündelt 4 .50 — 4 .70 . Kartoffeln : gelbfleischige ,
hiesiger Gegend , unverändert 2 .80 —2 .90 RM . per 50 Kilo¬
gramm bei Waggonbezng . Tendenz : ruhig .
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Die Räuberbande der Wiener Nordbahn
endlich gefaßt .

Sie verschleuderte Kunstschätze .
Wien , 10 . Dez . Die Wiener Polizei hat eine gefähr -

j liche Bande von Eisenbahnräubern gefaßt , die seit dem Jahre
MHZ auf der Nordbahnstreck « ihr Unwesen trieb und es

Haupt sächlich auf aus der Richtung Triest kommende und nach
dort abgehend « Güterzüge abgesehen hatte . Der letzte’
Diebstahl , der dieser Bande gelang , war der Raub von fünf
Koffern aus dem Besitz des italienischen Konsuls Sergio

. Gradenigo , der sich bis vor kurzem in Nantes in Frankreich
BÜfhielt und jetzt das italienische Konsulat in Krakau leitet .

In den Koffern befanden sich kostbare Familiendoku -
me n te aus dem florentinischen Staatsarchiv — di « Familie
Ercdenigo gehörte zu den historischen Patrizierdynastien

Wer Stadt — , eine Sammlung von antikem Meißner
Porzellanchinesische El send ein schnitzel eien
aus dem 15 . Jahrhundert , Ölgemälde der italienischen Hoch -
renaiffance und echte Stücke aus der Darockepoche . In einer
der Diebeshöhlen fand man nur Reste dieser Kostbarkeiten .
Tie Banditen hatten die Kunstschätze , di « nach bescheidenster
Schätzung « inen Wert von 100000 Schilling ( etwa
50000 RM .) haben , zu lächerlichen Preisen an Trödler und
Private verkauft . Die chinesischen Elfenbeinwaren erzielten
wi diesem „ Ausverkauf "

Preise von 5 bis 10 Schilling , Ge¬
mälde aus der Schule Correggios gingen für 20 bis 25 Schil¬
ling weg . Besonders tüchtige Käufer erhielten sie aber auch
schon für 10 bis 15 Schilling . Die Führer der Bande waren
zwei Arbeitslose aus dem 21 . Bezirk Wiens . Es
« irrten noch mehrere Diebesversteck « vorhanden sein , die die
Polizei bisher nicht auffinden konnte .

Liebestragödie aus Arbeitslosigkeit . In Eroß -
Dombrowska bei Scharlci spielt « sich « ine Liebes -
tragödi « ab , die zwei jungen Menschen das Leben kostete .
Der 25jährige Nowak aus Eieschewald schoß seine 26jäh -
rige Braut Klara Gawelczyk in der Wohnung ihrer
Eltern nieder und durch schnitt sich dann selbst mit
einem Rasiermesser die Kehle . Wie di « Feststellungen
ergaben , hatten di « Eltern der Braut dem Nowak , als dieser
vor kurzem arbeitslos wurde , den weiteren Verkehr mit
ihrer Tochter untersagt . Nowak erschien bei der Familie und
versuchte darauf mit den Eltern ein Einvernehmen zu er¬
zielen . Als all « seine Bemühungen vergeblich waren , unter¬
nahm er die unselige Tat .

Ein Elfjähriger erhängt sich . In Kaltenkirchen
( Kreis Segeberg ) wurde ein elfjähriger Knabe ver -
mlßt . Als man nach ihm suchte , fand man ihn schließlich
in einer Gartenlaube erhängt auf . Was den Jungen in
den Tod getrieben hat , konnte noch nicht ermittelt werden .

Die Schönheit der amerikanischen Filmstars scheint stark
nn Kurs gesunken zu sein . Wenigstens spricht dafür ein
Gerichtsurteil , das in der Sache einer Hollywooder Schön¬
heit . gegen ihren Arzt gefällt wurde . Der Schönheits -
operateur , der ihrer Nase eine klassische Form geben sollte ,hatte bei der Operation gepfuscht und das Gesicht der Diva
gröblich verunstaltet . Das Gericht sprach ihr eine Entschädi¬
gung von lumpigen 10 000 Dollars zu . Verlangt hatte sie
eine halbe Million .

Marktberichte .

Der letzte Weg
des Generals

von Hutter ,

dessen sterbliche Reste
nach einer Trauer¬
feier in der Ber¬
liner St .- Hedwigs -

Kathedrale zum
Bahnhof überführt

wurden .

Wiesbadener Viehhofmarktberichr .
Amtliche Notierung vom 10 . Dezember 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
21 Ochsen , 27 Bullen , 195 Kühe oder Färsen . 227 Kälber .
46 Schafe , 511 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zu¬
geführt : 3 Kühe , 1 Kalb , 11 Schweine . Marktverlauf : Mitt¬
leres Geschäft , bei Großvieh und Schweinen kleiner Itbcr -
stand . I . Rinder . A . Ochsen : a ) 1 . 34 — 36 , b ) 30 — 33 , c ) 28
bis 29 . B . Bullen : a ) 32 — 34 , b ) 28 — 31 . C . Kühe : b ) 24
bis 28 , c ) 19 — 23 , d ) 12 — 18 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 35
bis 38 , b ) 31 — 34 , c ) 27 — 30 . II . Kälber . B . a ) 49 — 52 , b ) 40
bis 48 , c ) 30 — 39 , d ) 20 — 29 . III . A . Lämmer und Hämmcl :
c ) 32 — 34 . IV . Schweine : a ) 52 — 53 b ) 51 — 53 , c ) 49 — 53 ,
d ) 48 — 52 , g ) 2 . 45 — 48 . Von den Schweinen wurden ver¬
kauft : Zum Preise von 53 RM . 67 Stück , 52 RM . 149 Stück ,
51 RM . 107 Stück , 50 RM . 78 Stück , 49 RM . 35 Stück .
48 RM . 20 Stück , 47 RM . 4 Stück . 46 RM . 4 Stück . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natür -
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 10 . Dez . Auftrieb : Rinder 1260
( gegen 1213 am letzten Montagmarkt ) , darunter 411

'
Ochsen ,

85 Bullen , 326 Färsen , 438 Kühe . Kälber 579 ( 649 ) , Schafe
230 ( 62 ) , Schweine 3965 ( 4000 ) . Notiert wurde pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 38 , b ) 33 — 37 ,
c ) 28 — 32 , d ) 24 — 27 . Bullen : a ) 34 — 35 , b ) 31 — 33 , c ) 27
bis 30 , d ) 24 — 26 . Kühe : a ) 31 — 34 , b ) 26 — 30 , c ) 19 — 25 ,
d ) 11 — 18 . Färsen : a ) 38 — 39 , b ) 34 — 37 , c ) 28 — 33 , d ) 24
bis 27 . Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 47 — 52 . b ) 36
bis 45 , c ) 29 — 35 , d ) 22 — 28 . Lämmer und Hämmel : b ) 2 .
34 — 35 , c ) 30 — 33 . Schafe : k) 25 — 27 . Schweine : a ) 1 . 53 ,
a ) 2 . 50 — 53 , b ) 50 — 53 , c ) 48 — 53 , d ) 44 — 51 , e ) und k) ge¬
strichen , g ) 1 . 46 — 48 , g ) 2 . 40 — 45 . Im Preisvergleich zum
letzten Montag gaben beste Ochsen , Bullen und Färsen 1— 2 ,
mittlere Schweine 1— 2 RM . nach , beste Kühe zogen 1 und
Kälber 2 RM . an , alles übrige blieb unverändert . - Groß¬
handelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung :
589 Viertel Rindfleisch , 52 ganze Kälber , 14 ganze Hämmel ,
177 Schweinehälften , 18 Kleinvieh . Preise pro 50 Kilogramm
in RM . : Ochsenfleisch : b ) 58 — 62 , c ) 52 — 56 . Bullenfleisch :
b ) 54 — 56 . Kuhfleisch : b ) 40 — 46 , c ) 26 — 36 . Färsenfleisch :
b ) 58 — 62 , c ) 52 — 56 . Kalbfleisch : b ) 62 - 70 , c ) 56 — 62 .
Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweinefleisch : b ) 72 — 75 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt - .

6aupnd ;riftkitet : Fritz Stint !; et .
Stellvertreter de-. Svuptfchriftlelter - ! Karl Petnj Knnj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kauft : jritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl beinz Kunz ; für nnpolitifAe Beiträge unb
vermischt « : Ur . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi Pentpel ; für Umgebung , prouinznachuichten und den
Soortteil : bei » , « enhardt ; für die « »zeigen und Reklamen : ® tto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage November 1934: 18497 . Sonntags allein : 20286

. Druck und Verlag des Wiesbadener Tagbialp :
L. - chellenberg ' sche kofbuchdruckerei , Wiesbaden , Canggaffe5l, „tagblat !-5duS **

Gesamtleitvng :
Dr . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Mädchenhän - lerbande in Polen unschädlich
gemacht .

Warschau , 11 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der War¬
schauer Polizei ist es Gelungen , eine gut organisierte
große Bande von Mädchenhändlern aufzulösen und

ibie Haupttäter zu 0 e r h a f t e n . An der Spitze der Bande
stand ein gewisser Sternberg zusammen mit einer Frau
F̂ischer . Die weitverzweigte Bande hatte Helfer und Zu -
trciber in allen größeren politischen Städten . Die von der
Bande angeworbenen Mädchen wurden nach südamerikani¬
schen Hafenstädten verschleppt . Die Leiter der Mädchen -
hänülerbande konnten unmittelbar vor Abgang eines neuen
Transports ihrer lebenden Ware verhaftet

"
werden . Ebenso

ßng es , eine größere Zahl von Vermittlern und Helfern
er Schloß und Riegel zu bringen .

Lichtspielhausbrand in einem spanischen Dorf .

Acht Tote , zehu Schwerverletzte .

I Madrid , 10 . Dez . In der Nähe von T e r u e l ereignete
Ach während einer Lichtspielvorstellung in einem Dorfe ein

schweres Brandunglück . In dem Projektionsraum des Licht -
wstltheaters brach plötzlich zwischen dem dort aufbewahrtcn
Füw .material Feuer aus , das schnell um sich griff . Unter
fen 150 Zuschauern entstand eine Panik , die zur Folge hatte ,
« ß acht Menschen getötet und zehn schwer verletzt wurden .

23 Todesopfer durch Genuß denaturierten

. Alkohols .

. New Park , 11 . Dez . In der Nacht zum Sonntag waren
den Logierhäusern des Hafenviertels von Portland

Oregon) elf Männer nach dem Genuß von denaturiertem

^ koho ! gestorben und zahlreiche Männer schwer er -

^ ankt . Bon den Erkrankten sind am Montag weitere
slvolf Männer gestorben . Der Alkohol stammte aus einer

Platze befindlichen Drogenhandlung . Im Zusammen -
hiermit wurden vier Drogisten unter der Veschul -

° '
4ung , diesen Alkohol verkauft zu haben , verhaftet .

Portland ( Oregon ) , 11 . Dez . Zu der Nachricht , daß be -

b *
23 Todesopfer wegen Genusses von denaturiertem Al -

-oyol zu beklagen find , wird ergänzend mitgeteilt , daß im

^ an ; enh ' us rud ) etwa 15 schwerkranke Personen•ltSen . Di « meisten von ihnen sind bereits erblindet .

osm : OSRAM - Hers

siudgefiüuA
3n den Clektro
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I Heute zum ersten Male !

K110

c
Unsere £ in+rtt +s - L A (
preise beginnen «ifjV ’

1 .10

1 . 00

1. 70

13fc7

Telephon 27188 .

I
„

Löwen
“ Erbenheim

mit : MM

Goldgasse 5

Webergasse 2

Auf Leben und Tod

WHWs etaatetWer

20 . 10

21 .10

EintrittKapelle Otto Schillingen

GRETA

WAIHA

3 Uhr

Unübertreffliche Ton Wiedergabe

Kurt
Franz

5 Uhr
7 Uhr

8 .50 Uhr

Günther Fette (Violine )

Anton Hoigt (Ceiio )

Albert Hofmann ( Klavier )

Weihn . - Krippen
Weihn . - Stube

Michelsberg 2

Wo

4 Uhr

v ' 5 Uhr

8wUhr

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

in deutscher Sprache
230 430,630 830

Reelle Mainzer

Firma
liefert an Beamte
und Festangestellte

erstkl .

Herrenkleidung
auf Kredit , zu billigen
Preisen . Eigene An¬
fertigung . Verlangen

Sie Angebot von
Klinger , Mainz
Emmerich -Josefstr . 9

Heute
u n widerruflich

letzter Tag !

WWW

KASINO k r l « d r I chstr . Se 22

■ ■ Manami Montag , den 17 . Dez . 1934,20 Uhr

Kammermusik - Abend

Frankfurt a . M . hatviele Freunde !
Werden auch Sie es !

Niederlage :
Frey . Rüdesheimer Straße 16 .

mit Louis Graveure

Camilla Horn

Theo Lingen
Adele Sandrock

Maja Tamara

Regie : Johannes Riemann .

Die herrliche Stimme Louis Graveurs

gibt diesem Film eine außergewöhnliche
Musikalität .

Auf der Bühne :

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

Kinofür Jedermann -

Bleichstrasse 5

(Nachtflug )
mit Clark Gable ,

Helen Hayes ,
L . u . J . Barry more

Im Programm Werke von Brahms , Debussy , Strauß und Smetana

Eintrittskarten : Mk . 2 .- u . 1 .50num . ,Mk . unnum . bei
D . Frenz G . m . b . H . , Langgasse 4 , Schottenfels & Co .,
Tkeaterkolonnade . Christmann , Luisenstr . ( Kl .Haus )
und an der Abendk . Für Musikstudierende u . MitgL
d . Reichsmusikk . : Kart , zu ermaß . Preis imWiesbad .

( Spangenberg
’schen ) Konservatorium,Wilhelms tr . I6 .

ist ein Meisterwerk des
Künstlers , das Sie nicht

versäumen dürfen !

Geschwister Teubers
berühmtes

Marionetten - Theater
Die neueste Wochenschau .
Kulturfilm .

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

richten . „ , . , „ , _
Stuttgart : Rerchssendung : „ Unsere Saar .
Den Weg frei zur Verständigung . 20 .45
Frankfurt : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation . Deutsche Heldenlieder . 211 _
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ÄQT luis Trinker
- Tonfilm

Oer verlorene Sohn

Teilzahlung
zu den günstigsten

Bedingangen!

IIH
WNU
In größter Auswahl .

Ew Stöcker
Wiesbaden

obere Webergasse 52

Postk . genügt ,
Vertreter wird
d . vorsprechen .

gute Trikotware, . Vollachsel
oder Bandträger , . . RM

Hemdhosen

Baumwolle , Vollachsel oder
Bandträger ...... RM

Unterziehblusen

feine gestrickte , weicheWolle ,
weiß oder rosa . . . . RM

Unterkleider

mit

Dorit
Paul Richter

Ida Wüst

Ein Riesen -

Lacherfolg !
Bis einschließlich

WWW
Aparte neue Mo¬
delle ganz billig .
Best .eig .Handarb .

Hensel
Rheinstratze 62 .

Kaffee und Tee
in Festpackung

von

A .
H . LINNENKOHL

Ellenbogengasse 15 - Kirchgasse 54
Fernruf 27194 . 1873

Lassen Sie sich auch wegen anderer
Geschenkartikel von mir beraten .

Lachender Funk
22 .0 » Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Welter - und Sportbericht . 22 .30
Tanzmusik . 24 .00 Holles Madrigal - Chor . 1 .00
Nachtmusik .

U FILM und VARIETE
'

J
s. WO. 6.1»eM UHR SO. 5 .“ UHR ,

Mittwoch , den 12 . Dezember 1934 .

Gröhes Haus .

Nutzer Stammreihe :

Prinzessin Herzlieb
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von Erika Eruve - Lörcher .
Breitkovl . Wemheuer . Schleim .
Eenzmer . Eerbäuser . Heidenreich ,
Hetz . Lindemer . Roettger . Sedina ,
Weber , Albert . Blaes . Breitkopf ,

Falkner , von Heyden . Jäger -
Westpbal . Laube . Lehrmann ,

Mechler . Schorn . Sibold .
Weyrauch . Wiedermann . Zeiler .

Anfang 15 Uhr .
Ende etwa 17 %. Uhr .

Märchenvreise von 50 Pf . an .

Stammreibe D . 14 . Vorstellung .

Tiefland
Musikdrama in einem Vorspiel

und 2 Aufzügen von d ' Albert .

Wambach . Tanner , Schleim
Braun . Haas , Habicht . Muller ,

Wiedey . Harbich . Hospach ,
Mechler . Morsbach . Muller ,

Ohwald . Streib .
Anfang 20 Uhr

Ende etwa 221L Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Wiesbadener Madrigalkreis .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

Utz . Orgel : Justus Ringelberg . ViaN
Danneberg . Flöte : Willi Pretzsch . o ™6

Ernst Schalck . Cembalo . , j
( Näheres im besonderen Handprogrammt -

Das
praktischste und willkommenste
.......

- Hili

Schirg , Webergasse 2

Feine

Damen - Unterkleidung .

Schlüpfer :

Kunstseide , innen geflauscht ,
warm und mollig . . . RM 1. 45

Reine Wolle , gestrickt , gute
Schrittverstärkung . . . RM 2 . 40

Wolle u . Kunstseide gemischt ,
herrliches Tragen , Marke
Benger . . . . . . . RM 5 . 50

Künstliche Seide , Rippver¬
schluß , verstärkt , . . . RM 1. 75

Feine Kunstseide , plattiert ,
sehr haltbar . . . . . RM 1. 90

V Charmeuse , in eleganten
neuen Ausführungen . . RM 2 . 40

Unterziehschlüpfer . . . RM 0 . 75

Hemden

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrenom . Fachgeschäft .

■
Kölner Schwarzbrot

Kommißbrot 2189

| in nur erster Qualität .

Bädxerel Weygandt ,

das

ausgezeichnet

unterhält !

Charmeuse , elegante Garni¬
turen , mit Schlüpfer , sehr

feine Farben ..... RM 4 . 25

Alles schön verpackt in Geschenk -

400 . 6 ' 5 . 330

UFA - PALAST
Astronomische Gesellschaft „ URANIA “

Donnerstag , den 13 . Dezember , SO1/ « Uhr
Städt . Realgymnasium , Oranienstraße 7 .

Meteorologe A . Schmidt , Wiesbaden :

„
Das Klima Wiesbadens

"

1 . Teil : Das Landschaftsklima mit Lichtbildern .

Anschließend bei günstiger Witterung
Beobachtung am großen Fernrohr .

Nichtmitglieder ............ Mk . 0 .50

Mitglieder der Kulturverbandsvereine . Mk . 0 .40
Schüler und Erwerbslose . . . . . . . Mk . 0 .25

BOhneiuäneer !
Tontechnisches Repetitoriug

für Beraftsänac *

Reiche Lehrerfahruaf *

Individ . Stimmbehandlu * ^

Martha Mühlhausen
Hindenburgallee 55 Tel . 21 * ^

( Der Rundfunk .

Mittwoch , den 12 . Dezember 1934 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Friibmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruch . Choral . 7 .00
Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur für Frankfurt :
Wallerstand , Wetter . 8 .30 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Das Leitmotiv
bei Richard Wagner . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschastsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit . Saardienst . Nachrichten 13 .10 Nach¬
richten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . Overettenklänge .
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschasts -
bericht . 14 .45 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 . 15 Dreimal 15 Minuten aus
dem Sendebezirk .

16 .00 Bunter Nachmittag . 18 .00 Aus Zeit und
Leben 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen Zeit . _

18 .50 Trier : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Das
Leben spricht . 20 .00 Stuttgart : Zeit , Nach -

Kleines Haus .

Stammreibe HI . 13 . Vorstellung .

Konsul Michael
3 Akte einer Komödie non Jvers .

Jvers . Schenck - von Travv .
Hellberg . Kramer . Falkner . Jvers ,

Kleinert .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 K Uhr .
Preise Hl von 0 .90 RM . an .

[ Kochbrunnen - Konzerte
Mittwoch , den 12 . Dezember 1934 , 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . ausgeführt von dem ftäbti
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Sö
1 . Mit frohem Mut . Marsch von A . Hahn .
2 . Ouvertüre zur Operette „ Casanova " v . P . Li
3 . Zweite italienische Suite von Becce .
4 Myrthen - Sträutzchen . Walzer von Ed . Straus .
5 . La Soirantaine von Gabriel Marie .
6 . Potvourri aus „ Die Kaiserin " von L . Fall , j

[ Kurhaus - Konzerte , j
Mittwoch , den 12 . Dezember 1934 , 16 Uhr : I

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Promenadenmarsch von M . Jeschke .
2 . Ouvertüre zu „ Die Amazone " von v . Blon . 3
3 . Suite orientale von Poppy .
4 . Hochzeitslieder . Walzer von Ed . Strautz .
5 . Ouvertüre zur Over „ Martha " von Flotow . J
6 . Chor und Arie für Klarinette aus „ Romeo

Julia " von Gounod . 1
7 . Potpourri aus ..Faschingsfee " von Kälmsn . 1
8 . Hürdenrennen . Galopp von Förster

Dauer - und Kurkarten gültig . - |
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee . j

20 Uhr grotzer Saal :

Bach - Abend .
Leitung : Dr . Ernst Laaff .

Teutschlandfender 191/1571 .

6 .05 Nachrichten . 6 .35 Von Danzig : Frühkonzert .
10 .15 Deutsche Sprache und Dichtung .,. 11 .00 fröh¬

licher Kindergarten . 11 .30 crui die yiau .
11 .40 Der Bauer spricht . .

12 .00 Von Plauen : Musik für die Arbeitspause .
13 .00 Tier - Bilderbogen . ( Schallplatten .) 13 .45
Nachrichten . 14 .55 Börsenberichte 15 .15
Heute singen wir Märchenlieder . 15 .40 Kauft
deutsches Spielzeug . , . . .

15 .55 Von Frankfurt : Bunter Nachmittag . 18 .0a
Vom Musikreiten bis zur Hoben « chule . 18 .20
Zeitgenössische Klaviermusik ,

18 .40 Erotze Einkäufe im kleinen Laden . Zwei Hor -
szenen . 19 .00 Das Gedicht , Anschlietzend
Overnarien . 19 .30 Mit dem Deutschlandsender
nach Italien . 20 .00 Nachrichten .

20 . 10 Von Stuttgart : Reichssendung : „ Unsere Saar '

Den Weg frei zur Verständigung . 20 .40 Bon
Frankfurt : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation Deutsche Heldenlieder . 21 .10 Märsche
und Walzer . „

22 .00 Nachrichten und Sportberichte 22 .30 Viertel¬
stunde Funktechnik . 22 .45 Deuticher Seewetter¬

bericht . 23 .00 Bon München : Tanzmusik .

Ein

Ufa - Lustspiel

Molü
zirka 11 Rmtr ..
gegen bar abzu¬
geben Mittwoch
10 Ubr Park -
ktratze 14 .

Hütel - Mstittlk .

am Rhein
m . Jnv . an tücht .

kautionsföhige
Wrtsleute zu
verpachten . Ang .
u . « . 190 T .-Vl .

S .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stabt . Forlchungsmstikui :)

Entzückende Gaben
sind die köstlichen

“
4711 Tosca -

Kleinodien . Reizvoll ist die ein¬

heitliche Parfümierung mit
"
4711

Frau und schlug noch mit einem Meißel auf sie ein . Nach¬
dem er auf einem Grammophon sämtliche Platten
durch gespielt hatte , flüchtete er mit 160 RM ., die er
erbeutet hatte , zu seiner übelbeleumundeten Mutter in einen
Ort bei Brandenburg . Beide haben dann für das Geld
Einkäufe gemacht .

Sühne für einen grausigen Mord .

Todesurteil für die Päwesiner Untat .

Brandenburg a . d . H . , 10 . Dez . Das Potsdamer
Schwurgericht verurteilte am Samstagabend den 21jährigen
Arthur Orlowski wegen Raubmordes zum Tode und lebens¬
länglichem Ehrverlust . Orlowski hatte der 80jährigen
Witwe Johanna Fehrmann , die während der Sommer¬
monate das Wochenendhaus ihres Schwiegersohnes , eines
Berliner Kaufmannes , in Päwesin bei Brandenburg an der
Havel bewohnte , am 3 . Juli d . I . nach einem wohlausge¬
dachten Mordplan aufgelauert , sie dann in der Wohnung
überfallen und auf viehische Weise umgebracht . Wie gefühls¬
roh der Bursche vorgegangen ist , geht daraus hervor , daß er
die alte Frau am Halse würgte , bis sie besinnungslos zu¬
sammenbrach . Dann ging er

'
in den Garten , um mit einem

Tesching nach Spatzen zu schießen . Als er zurückkehrte , be¬
merkte er , daß die Unglückliche noch Lebenszeichen von sich
gab . Er schoß darauf aus allernächster Nähe auf die alte
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rungsoerwahrung sei nicht mit hinreichender Deutlichkeit
Mn Ausdruck « bracht , aus welchen Gründen die öffentliche
Sicherheit die Anordnung der Sicherungsverwahrung erfor¬
dert . Sicherungsverwcchrung und Entmannung können
nebeneinander angeordnet werden , auch wenn nur
Straftaten gegen die Sittlichkeit für die Sicherungsmaß¬
regeln maßgebend sind , wenn nämlich kein « der beiden Maß¬
regeln , für sich allein ausreicht , die Allgemeinheit vor wei¬
teren derartigen Straftaten des Verurteilten zu schützen .
Sollen jedoch diese beiden Maßnahmen nebeneinander an -
geordnet werden , so ist besonders gewissenhafte Prüfung
nötig , zumal in einem Falle wie dem vorliegenden , wo es
sich nicht um Sittlichkeitsverbrechen schwerster Art handelt .
Eine absolute Sicherheit , daß der Sexualtrieb eines
Verurteilten durch die Entmannung völlig unterdrückt wird ,
ist nach dem derzeitigen Stand der ärztlichen Wissenschaft
überhaupt n ich t gegeben , sie kann auch nicht verlangt
den . Die bloße Möglichkeit aber , daß noch Reste des Se ;den . Die bloße Maglichkert aber , dag noch Reste des Sexual¬
triebs übrig bleiben , könne die Anordnung der Sicherungs¬
verwahrung neben der Entmannung allein nicht rechtfertigen .
Das Gericht Habs den Angeklagten für erheblich vermin¬
dert zurechnungsfähig verurteilt . Danach hätte es aber der
Prüfung bedurft , ob neben oder statt der Entmannung uns
Sicherungsverwahrung di « Unterbringung des Angeklagten
in einer Heil - oder Pflegeanstalt anzuordnen ist .

Ministerium Neugebauer vernommen , der damals die
rechtlichen Rundfunkfragen zu bearbeiten hatte . Er gehörte
dem 1932 vom Reichspostministerium gebildeten Unter¬
suchungsausschuß an . der die gegen den Rundfunk erhobenen
Anschuldigungen nachprüfen sollte . Der Zeuge erklärte , der
Ausschuß habe nur prüfen sollen , ob die Sollbezüge , die vom
Ministerium festgesetzt waren , nicht überschritten wurden .
Das sei nicht der Fall gewesen . Ebenso habe der Ausschuß
die Liquidationen nachprüfen müssen . Dabei seien ver¬
schiedentlich Spesen beanstandet worden , insbe¬
sondere die an Flesch gezahlten Mietzuschüsse , die nach Auf¬
fassung des Untersuchungsausschusses den Richtlinien des
Ministeriums widersprochen hätten . Bredow habe das auch
formell zugegeben und erklärt , wenn diese Mietzahlungen
vom Ministerium für unzulässig bezeichnet würden , wolle
er sie aus seiner Tasche tragen . Der Ausschuß habe schließ¬
lich auch die Pauschalierung der Spesen für bedenklich ge¬
halten .

Als dann im Anschluß an die Aussagen des Zeugen eine
längere Erörterung über die Einzelheiten der Beanstandung
des Flefchschen Mietzuschusses erfolgte , wandte sich Dr .
Bredow dagegen , daß man seine Erklärung , er habe den Zu¬
schuß selbst tragen wollen , gewissermaßen als Schuldbekennt¬
nis von ihm auffassen wolle . Er habe sich mit dieser Er¬
klärung nur gegen eine Minderung seiner Autorität wenden
wollen , denn er sei derjenige gewesen , der den Mietzuschuß
gebilligt habe .

Nach Ministerialrat Neugebauer wurde der frühere
Staatssekretär im Reichspostministerium Gautier noch¬
mals als Zeuge vernommen . Er bekundete ebenso wie Neu¬

gebauer , daß der Untersuchungsausschuß des Reichspoft -

minifteriums im Jahre 1932 di « Prüfung der Geschäfts -

Sebarung
beim Rundfunk auf Antrag Bredows durchgeführt

abe . Dieser habe sich bei ihm darüber beklagt , daß die mir
der Prüfung Beauftragten des Ministeriums sich niemals
an ihn gewandt , sondern nur mit Nachgeordneten Rundfunk¬
beamten verhandelt hätten . Dadurch sei Bredow seinen
Untergebenen gegenüber in eine schiefe Lage gekommen .
Sautter . habe daraufhin Anweisung gegeben , die Prüfung
nach wie vor sachlich ohne Rücksichtnahme , aber unter Wah¬
rung der Formen durchzuführen . Man habe damals im
Ministerium darüber gesprochen , daß die leitenden Herren
beim Rundfunk sehr großspurig aufträten und sich
lieber zurückhalten sollten . Der Zeuge kann sich nicht daran
erinnern , daß Bredow dann mit ihm über die Mietzuschüsse
für Flesch gesprochen habe . Dagegen erinnert er sich , daß
Bredow bei einer Besprechung gelegentlich äußerte , Flesch
mache ihm nichts als Sorgen .

Reichsgericht und Entmannungsfrage .

Ein Frankfurter Urteil ausgehoben .
* Frankfurt a . M ., 10 . Dez . 2m August wurde von der

:oßen Strafkammer ein 44 Jahr « alter Mann wegen Sitt -
Heitsverbrechens zu drei Jahren Zuchthaus und drei
chren Ehrverlust verurteilt . Auch wurde auf Sicherungs -

. rwahrung und Entmannung erkannt . Dieses Urteil wurde
tom vierten Strafsenat des Reichsgerichts ausgehoben und
Mr Sache zu neuer Verhandlung an die Vorinstanz
zurückoe rw i « sen . Das Urteil enthält bemerkens¬
werte Ausführungen über die Frage der Ent¬
mannung und der Sicherungsverwahrung . Gegen den

Tchuldspruch , so heißt es in der Entscheidung u . a ., bestehen
« ine rechtlichen Bedenken , dagegen fei di « Anordnung der
Eicherungsmatznahmen und damit auch der Strafausspruch
,Wt haltbar . Die formalen Voraussetzungen für di « Anord¬
nung der Entmannung lägen vor , dagegen feien die sachlich -

Achtlichen Voraussetzungen nicht ausreichend begründet ,
« ei Ausspruch der Entmannung müsse auch dargetan sein ,
M die öffentliche Sicherheit die Anordnung der
Entmannung erfordere . Die Entmannung soll nur angeord -

werden,
"

wenn eine sorgfältige Prüfung ergibt , daß di «
Allgemeinheit bei der Vornahme des Eingriffs vor weiteren
Untaten des Verbrechers verschont bleibt , und wenn der ihm
Mrch den Eingriff etwa zugefügte Schaden und die Unsicher -
heir des Erfolges wenig bedeutet int Vergleich zu der Gefahr .
A der Sittlichkeitsverbrecher bei Unterlassung des Eingriffs
kur di « Allgemeinheit darftellt . Zur Anordnung der Siche¬

Nochmals Staatssekretär Sautter

als Zeuge im Großen Rundfunkprozeß .

Berlin , 10 . Dez . Im Großen Rundfunkprozeß wurde
Montag zunächst der Ministerialrat im Reichspost -

* Ein Parasit des Wirtschastslebens . Der 44 Jahre alte
Philipp Rieth aus Bieber hatte sich am Freitag vor dem

Bezirks - Schöffengericht wegen Urkundenfälschung ,
Untreue und Betrug zu verantworten . Rieth betrieb
im Rodgau einen umfangreichen Holzhandel . Überall tätigte
er größere Abschlüsse , kaufte und verkaufte , und da es ihm
schließlich an den notwendigen Barmitteln mangelte , schrieb
er Wechsel auf Wechsel auf andere Namen , die fast sämtlich
von ihm gefälscht waren . Nebenbei beschafft « er noch eine

Bürgschaft über eine größere Summe ; auch in diesem Falle
hatte er die Unterschriften gefälscht . Der Angeklagte gestand
alle ihm zur Last gelegten Verfehlungen zu und mußte zu -

geben , daß er meist kleine Handwerksleute ziemlich erheblich
geschädigt hatte . Manche gerieten durch ihre Unvorsichtigkeit
in sinanzielle Schwierigkeiten . Das Gettcht verurteilt « Rieth

§
emäß dem Antrag des Staatsanwalts zu einer Zucht -

aus strafe von zwei Jahren und drei Monaten
unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zwei Jahren . Mit Rücksicht auf das volle Ge¬

ständnis wurde dem Angeklagten di « Untersuchungshaft an¬

gerechnet .
* Zuchthausurteil im Prozeß Rabenau . Der ehemalige

Mainzer Stadtsekretär Rabenau wurde am . Samstag nach
dreitägiger Prozeßdauer wegen schwerer Urkundenfälschung
und Betrug zu dreieinhalb Jahren Zuchthaus ,
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre
und dauernde Aberkennung der Fähigkeit zur Begleitung

öffentlicher Ämter verurteilt . Rabenau hatte 42 000 RM .

Steuergelder , die von den Steuerzahlern zuviel gezahlt
worden waren , unterschlagen und damit « in luxuriöses Leben

geführt .
* Weinfälscher zu 2000 RM . Geldstrafe verurteilt . Die

Erste Große Mainzer Strafkammer verurteilte den

44jährigen Karl Christ 2 . aus Flonheim wegen Vergehens

gegen das Weingesetz zu 2000 RM . Geldstrafe und zog tausend
Liter beschlagnahmten Wein ein . Christ , der schon mehrfach
mit dem Weingesetz in Konflikt kam , war wieder einmal

wegen Überstreckung von Wein angeklagt . Die Verhandlung

sand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt .

• Die eigene Frau um 8000 RM . betrogen . Der wieder¬

holt vorbestrafte , 45jährige Konrad Kreter hatte sich am

Montag vor dem Darmstädter Gericht wegen Betrugs

zum Nachteil feiner Frau und deren Schwester zu verant¬

worten . Nach seiner Entlassung aus dem Zuchthaus hatte
der Angeklagte

" vor einigen Jahren bei einer Witwe in

Eünterttirst im Odenwald eine Stellung als Knecht be¬

kommen , und er hatte später die Witwe geheiratet . Vor

einiger Zeit schwindelte er seiner Frau und deren Schwester
vor er habe in Darmstadt eine gute Stellung bekommen

und
'

er Baue dort auch gegen eine geringe Anzahlung ein

Haus . Er veranlaßte , daß ein Teil des Viehs und später

sogar das ganze bewegliche Hab « seiner Frau und deren

Schwester verkauft wurde . 2m ganzen erhielt , er dafür etwa

8000 RM . Das Gericht verurteilte Creter wegen schweren

Betrugs und Urkundenfälschung zu vier Jahren Zucht¬

haus und fünf Jahren Ehrverlust , da er bis zum Schluß
keine Reu « an den Tag legte .

* Der Cannstatter Familienmörder dreimal zum Tode

verurteilt . Das Schwurgericht Stuttgart verurteilte den

35 Jahre alten Emil Weber aus Bad Cannstatt wegen

dreier Verbrechen des Mordes dreimal zum Tode und zum

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . Der

Angeklagte , der das Urteil ohne di « geringste sichtbare Ge¬

mütsbewegung entgegennahm , hatte am 15 . Juli dieses

Jahres nachmittags in seiner Wohnung in der Olgastraße in

Bad Cannstatt seine Ehefrau , seinen 81/, Jahr « alten Sohn

Emanuel und seinen siebenjährigen Sohn Daniel durch

Beilhiebe auf den Hinterkopf ermordet .

10. Dez . 1934 : Höchste Temoetatur : 8.1.
Tagesmittel deriTemveratur - 7,0.

11. Dez . 1934 : Nievrigste Nachttemperatur : 5.4.
Sonnenlcheindauer am 10. Dez. 1934:

vormittags — StO . — Mm . nachmittags — Std . — Min .

Wasserstand des Rheins

Wurde der preußische Fiskus geschädigt ?

Verhandlung vor der Großen Strafkammer Wiesbaden .

Vier Angeklagte vor den Schranken des Gerichts , denen
„vrgeworfen wird , den preußischen Fiskus bezw . das Staats¬
theater Wiesbaden fortgesetzt durch betrügerische Minder¬
lieferung von Holz geschädigt zu haben . Dieselben Personen
find auch der Bestechung angeklagt , nämlich die Brüder

Hermann und Erich C ., Inhaber einer Wiesbadener
m . b . H ., der aktiven Bestechung . Unter

der schweren Anklage , Bestechungsgelder angenommen zu
Laben , stehen die Beamten des Wiesbadener Staatstheaters ,

er ehemalige Maschinendirektor Theodor Sch . und der
Kerwerkmeister Wilhelm K . Di « Tatsache , daß das Gericht ,
essen Vorsitz Landgerichtsdirektor Dr . Eellhürn führt ,
unö 14 Tag « für di « Durcharbeitung des gesamten Anklage -
mrplexes vorgesehen hat , beweist allein schon , wie schwierig ■
8 . fein wird , alle Punkt « , bi « zur Klärung des Falles not¬

wendig sind , durchzuberaten .
? Seit dem Jahre 1894 hatte die Firma C . die De -

ßeferung des Theaterbetriebes mit dem zur Anfertigung
Mr Dekorationen notwendigen Holz . Durch di « Denunziation
eines entlassenen Buchhalters der Lieferfirma wurden deren
Heiden Inhaber angeklagt , Minderlieferungen durchgeführt
und um diese zu decken , bezw , um fortlaufend Aufträge zu
erhalten , den beiden Beamten Gelder zugesteckt zu haben .;* re diesbezüglichen Angaben des Buchhalters stützen sich

irauf , daß in den Büchern der Firma von dem Angeklaaten
rich C . Buchungen vorgenommen worden find mit dem Ver -
erk „ Provision an Kl .

"
Diese Eintragungen decken sich fast

gelmätzig mit den Lieferungen an das Theater , sodaß bei
usnahme der Untersuchungen durch die Kriminalpolizei an -
nommen -werden mußt « , daß die verbuchten Beträge , die
i Laufe der letzten 10 Jahre — die Untersuchungen gehen
s ins Jahr 1924 zurück — di « Summ « von 7000 RM . er¬
acht haben , dem Angeklagten K . zugsflossen sind , zumal der
« geklagte Erich C . bei den ersten Verhandlungen diese
nnahm « ausdrücklich bestätigte . Der Angeklagte Hermann

der mehr den technischen Betrieb der Firma leitete , will
von diesen Buchungen nichts gewußt haben ; er stellt « s ent¬
schieden in Abrede , daß jemals Provisionen oder sonstige Zu -

endungen an die angeklagten Beamten gemacht worden
id . Bei einer Gegenüberstellung mit seinem Bruder Erich
»r der Polizei , widerrief der letzter « schließlich sein « ersten
ussagen und erklärte , daß nicht der Angeklagte K . die von
m gebuchten Provisionen erhalten hab « , sondern daß er
löst ( Erich C .) di « Beträge für sich verwandt hab « .

Nach einer langen Voruntersuchung begann am Montag
:■ diesem Verwickelten Prozeß di « Hauptuntersuchung . Ist
n dringlichster Weise erklärte der Angeklagte K ., der sich
enso wie Erich C . seit Juli 1934 in Untersuchung befindet ,
e Bestechungsgelder erhalten zu haben . Wohl habe er einige
tale zu Weihnachten ,zu seinem 25jährigen Dienstjubiläum
id zu seiner Silberhochzeit kleinere Geld - und Weinge - .
tenke bekommen . Das kann jedoch , da es sich um festliche
nlässe handelt , nicht als Bestechung angesehen werden . Tat -
chlich hat auch in der Hauptverhandlung der Angeklagte
cich C . nochmals erklärt , daß er die von ihm verbuchten
^ rovisionsbeträge an Kl ." in seine eigene Tasche
steckt habe . Dies « Erklärung , die von allen Prozeß -
eiligten mit berechtigtem Erstaunen ausgenommen wurde ,
il dadurch einem bisher unbescholtenen Beamten ein
weres Amtsoerbrechen vorgeworfen worden ist , wurde
m Vorsitzenden mit Recht als ungeheuerliche Verleumdung
irandmarkt . Die Angeklagten bestreiken in der Verhand -

ng , jeweils Minderlieferungen getätigt bezw . solche be¬
ult zu haben . Die Vernehmung einer Anzahl von Zeugen
d di « genaue Durchsprach « der 114 zur Anklage .stehenden
eferungen wird wohl hoffentlich recht bald Licht in dies «
nkle Geschichte bringen .

M 1. 55 - 3 . 70

4» ?

152

Datum 10. Dezember 1934 11. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft » (
brud ' auf 0° und Normallchwere . .

red . (
Lufttemperatur (Celsius ! ...... .
Relative geuchtiftkei , ' Prozente ) . . .
Windrichtung und - Stärke . . . . . .
Niederlchlagshöhe (MUInneter ) . . .
Wetter ................

742.5

6.6
91

NO 2
0.1

wolkig

740.7

7.8
s;

NNO 2
0. 1

bedeckt

742 0

6.8
91

NO 1
0.5

wolkig

742. 4

6.9

Stille
0.0

bedeckt

Biebrich : Pegel 1 .04 m gegen 1.08 m gestern

Mainz : 0 . 28 ft n 0 .32 n M
Kaub : n 1 .57 N 1. 60 M
Köln : ff 1 .61 tt w 1 .66 tt ff
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Vermietungen

1 Zimmer

Sin

0 ein . Räume

Verkaufe
Heiraten

iDies

»u

Wl

kaufe ich
3 Zimmer mir

VerMem

F

Tel . 24615 .

Immobilien

i .6 .

Turnierstr .
'

6 .

Stellen -

Gesuche

Stellen -

Angebote

behör . zu verm .
Körnerstr . 2 , 3 l .

zu vermieten .
Kohlmann .

»örthstr . 6, _
lleues Radio .

Schlafzimmer
bill zu verkauf .

gerichtet , in ruh .
Lage , sofort zu
vm . Näb . Ädel -
heidstr 26 . P .

Verloren

Gefunden

Rheinaauer
Strafte 15

Werkitätte und

Schöne große
2 -Zim .- Wobn .

zu v . Oranien -
strafte 62 . Vdb . 1
Ersr . Parterre .

2 - M - W
m . Küche . Keller .
Mansarde und
Zentrrlheiz . sof .
oder später zu

Umgebrute ,
neu beiger ,

intoherrto -
4— 5 -Zim .«
Wobnung

Parkstr . 17 ,
preiswert zu
verm . Flieh .
Warmwasser .
Heiz . , eingeb .
Bad . Winter -
gart ..gr .Eart .

und Wäschetrube
geg . bar gesucht .
Ang . u . H . 291
an Tagbl .-Verl .

Gibt , guterb .
Schreib¬

maschine
zu tauf , gesucht .
Preisang unter
D . 291 T .- Verl .

Suche auf Haus .
1 . Geschäftslage .

20000 M

öwottje!
an 2 . Stelle

innerhalb 30 %
d . Einbeitswert .

A . Kauiman
beeidigter

Bücherrevisor ,
Schulder » 17 .

Suche für meine -
Tochter

22 Sabre . Banl -1
beamtin . bübschez
Erschein .. tadeW
Ruf , gebildeten ^
Herrn in fiW
Po ! zwecks Ebe .f
Ang . u . L . 292 s
an lagbl .-SBcrä

5 - M . - WW .
2 . St . , m . Elag .-
Zentralbeiz . »um
1 . Avril zu verm .
N . Schiersteiner
Strafte 36 . Part . ,
bei Maus .

| SaiitMz -Schche
"

100 bis 150 Mk .
gegen mehrfach
Sicherheit aus
Privathd . kurz¬
fristig zu leihen
gesucht . Ang . u .
T . 291 an T .-B .

unter K . 291 <
Tagbl .- Verl .

Sa . Beamter
sucht sonn .

Gesucht
2 - bis 3 - Aim . - Wohn .

möbliert , mit Küche ( Gasanschl .) ,
zentrale Lage , für Anfang Januar
von einzelner Dame . Preisang .
unter K . 293 an den Tagbl .- Verl .

einzelne Kredenzen . Schreibtische ,
Ausziehtische . Statt ., Kuchen oerk .

bill . Preisen

mit e . Wochen -
verdienst bis 50
RM . d . lauf . Be -
schäft . v . d . Woh -
nung aus sofort

zu » ergeben .
Heinr . Berghoff ,
Münster iW . 541

Postfach 239 .
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Selbftmferat . 1
Wwe .. 49 Sabre . I
mit Eigenheim , t
möchte s. m . geb, ;
Herrn . Beamt , z
Lebrer . Pension , t
ob . dergl . roieb . j
Derb . Ang . unt . -
K . 292 an benl
Tagbl .-Verl , 1

Gebild . ältere -
seriöse Dame , i

w . mit gebild .4
ält , Herrn i . gut j
Position bet . z« \
werben zwecks ;

Beirat . Ang . u.
, 289 an T .-B . 1

3 - Zim .- Woba .
z. 1 . 4 . 35 . Ang .
m . Preisang , u .
M . 290 T .-Verl .

Schöne
3 - Zim . Wobn .

nabe Kurviert
ober mit guter
Verbind , nach
dort , sucht rub .
Ebep . Ang . unt
L . 290 T .- Verl .

Wende . Satt .«
Emvf . . duukelbl .
n . Wintermanr .
( 15 -16i .) bill . vk .

Sonnenberger
Strafte 80 . 2 . .

Radio
Klavier
Lautsprecher

Bhoto
-Avv .

verngla »
alles preisw . zu
vk . Hauptvottl .
unter Radio .

Friedrichstr . 44 ,
Vdb . 2 . St . , bret
große Zim . mit

Balkon . Küche
iofort zu verm .
Heinrich Sang .
Kaiser - Friedr .-
Ring 30 . Part . ,

3 - Zim . -Wohn .
mit Zub . zu v .
N . Dr . Massing ,
Moritzllr , 49 , 1 .
Kaiser - Friedr .«
Ring 86 . herrsch .
3 - Zim .-Wobn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 — 1 Uhr .
Schlink .

ww 10
sehr schöne

3 -Zim .=Wvhu .
m . Bad u . 2 Blk .,
evtl . m . gewerb¬
lich sow . Keller¬
räumen u . Platz
für Auto unter¬
zustellen zum
1 . 4 . 35 ob . früh ,
zu verm . Näb .
Meiiertomidt , 1 .
Michelsderg 23 .

Ecke Schmalbach .
Strafte , 3 - Zim .«
Wvhn . zu verm .
Näh , b . (Söttet .

üßeißenburg -

stratze 10
schöne 3 - Zkm .«
Wobn . . neu her -
gericht . . m . Sab
u . Balkon , sofort
ob . später zu vm .
Näh . 1 . Stock b .
Frau Schmidt .

Sonnige
3 - Zim .-Wohn .

mit Bad . 2 Bal¬
lonen sof . zu vm .
Georg - Auguft -
Strafte 5 P . r .

3 - Zim .-Teilw .
sowie leere Zrm .
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .«
Ring 14 b . Beer

Möbel - Etage
O . Kannenbera .

Schwalbachet Sitahe 73 .
gleich über Michelsberg .

Annahme von Ebestandsbarlehen .

Mbl . Z . r . Dame
( 20 Mk .) . Heiz . .
Klav . . Rudesb .
Strafte l l . P . l .
Sckön möbl . 3 „
mit u . ob . Peni . .
bitt , zu vermiet .

Mud .
Stiftstrabe S . 2 .

Schöne 2- Zim .-
Wohng ., Abler -
strafte 8 . Frontsp .
rechts , zu verm .

2W . u . We
Sirschgraben 18 .
zum 1 . 1 . 1935
zu vm . Näh . bei

Fra « Urban .
Helenenstr . 23 ..
2 Zim ., Küche ,

Mansarde
z. 1 . Sehr . 35 zu
vm . Mehlhorn ,
obeth . Sangen «
beckplatz .

wir weifen Stellung ««
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist
den Bewerbungen au ;
Lhiffre -Lnzeigen keine
Grigina l-Zeugnisse
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
cmfder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verla - .

Mbl . brb . Mans ,
an Dauern , zu
Derrn . Seban «
plaL _ 7 .. 2 _ lks
tzev . gr . sonn . el .
möbl . Zim . bitt ,
zu um . Taunus -
itratze 29 , 2 ."

Möbl . Mani .
mit Dten unb
Gas sof . zu vm .
Walramstrahe 1 .
Parterre .

Heizbare
gut möblierte

Mansarde
m . Sait , zu vm .
Wartestr . 4 .____

E . möbl .

WoynWaszinl.
g . möbl . Mani .
mit Wasser und
Licht bitt , zu am .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Vw

Lagerräume .
Näb . bafLStaPl .

Laden
Karlstr . 2 zu vm .
Henning . 3 . St .

m . kl . Wohnung ,
in guter Sage ,
sofort ober zum
1 . Februar 1935
zu oerm . Näh .
Sebanplatz 9 , 1 .

Eckhaus

MichelsberglS

PUPpeN -

wagen m . Puppe
zu verk . Rhein -
strahe 52 . Part .
Grober modern .
Puppenw . ( kpl .)
bitt . vk . Albrecht -
strafte 20 , 2 r .

fiinhßrauto
neu . 35 Mk . vk .

Bernartz .
Hermannst . 4 .

Schöner band¬
gearbeiteter

Kauitaden
preisw . zu oerk .
Wartestr . 4 .

Schöner

Kausiaden
und

Puppenstube
vollst , eingericht . .

Puppenherd ,
groß . w . neu . mit

Nickeltövfen .
schöne Puppen

billig zu verk .
Saalgasse 4 , 2 l .

Schöner großer
Kaufladen und

Kafperltbeater
zu vk . Seeroben -
straße 9 . 2 rechts .

Kaufladen .
Pferdestall .
Holländer .
Schlittschuhe .
Nickel . Er . 25 .

zu verk . Röder -
Kraße 14 . 1 lks .

Schön . Kafverl -
Tbeater zu verk .
Elsässer PI . 9 . 2 l

Damvimaschine
Luftgewehr

zu verk . Dotzb .
Straße 124 . 1 l .
Herd , kombiniert
( Sunker u . Rub )
85X 60 . tn . Spar¬
rost und Dauer¬
brenner . Rhein -
straße 28 S . 2 t
4flam . Gasherd

mit Backofen
( Sunker u . Ruh )

Zinkbadewau «
fortzugsh . billig
zu verk . Platter
Straße 33 .

tzelegenheits-

lauf !
Wen . gebraucht .
Gasofen sowie
1 Oelgemälde u .
ein kleiner Rest
Federleineu äuft .
günstig abzugeb .

3n erfragen
BismarSring 6

Part , rechts .
Umzugshalber

1 Gasofen für
20 .— . 1 Wäsche¬
mangel 18 3K L .
1 Kinderfvort -
magen 5 Mk . zu
verkauf . Roon -
straße S. Part .

Rauenthaler
Straße 20 . Sad .

Gute

2 - M . - MU
einger . Bad .
Zentralheiz ..

zum 1 . 4 . ober
rüber zu verm .

Abr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Uy

totöifettaute mit
Tasche . Samve
( Penbel ) 2 .— .
braun . Seiden -
kleib ( Er . 42 ) 6 .
m . Sacke 8 .— .
Vogelkäfig 1 .50 ,
Pelzkrag .. auftr .
Opossum . 10 .— ,
Sweater ohne
Arm ., f . 11 3 . . 2 .
Vorrn b 1 Uhr .
Wielanbftr .27 .3r

Diplom . «
Schreibtisch

Eiche , m . Sessel ,
schönes mod .

Eftzimmer
schwarz Eicke ,
preisw . zu verk .

Wohnung
Helenenstr . 16 ,

Mtb . 1 . St . .
3 Zim .. Küche
n . Keller zu vm .
Näh . Neu , V . 1 .
Scköne 3- Zim .«
Wobn . zu verm .
Kirchgasse,9 l .r .

SEegunferttge .
Freundl . Satt «
Wohnung . Süds .
3 bis 4 Zim ..
Z .- Heiz .. Sab . kl .
Garten , bill . zu
oerm . gegnüber
Kurhaus . Rüb .
Thelemannstr . 7 .
Hockvart . rechts ,
ob . Zais . 3 .

Guterhaltenes
Akkordion

( SchifferklaDier )
sofort zu kaufen

§
esnckt . Ang . u .
i. 291 an T .-V .

Sucke gebraucht .

Wchnuner
geg . Kasse . Ang .
u . D . 293 an b .
Tagbl .-Verl .

2 eg. Bett
Sckrk . . Matratz . .
Feberb . .Metallb .
Schreibt , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 291 an T .-V .

Schöne
5 - Zim . - Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör . neu her -
gerichtet . zu Dm .

Ehrmann .
Adelheidstr . 58 .

Sehr schöne
5 - Zim .-Wohn .

m einger . Bad ,
Zentralheizung .
Fahrstuhlbenutz . .
2 Balkons nach
der Strafte , in
rub . Hause , zum
1 . Avril 1935 z .
vm . Näh . bet
Deift . Taunus «
strafte 38 . 4 . St .

Leere Zimmer
und Mansarden

Marktstr . 12 . 3 ,
Schäfer , großes
leeres Zim , z. v .

L . Maniarde
zu vm . Albreckt -
strafte 7 . V . 2 I .
Große l . Mans ,
mit Kochherd a .
einzelne Person
zu vm . Elsässer
Platz 9 . 2 r .____
Leer . Z . i . Abschl .
zu vm . EI . . Gas ,
Wasser . Koblen -
of . vorh . Bücher
Sägerstraße 24 .
2— 2 l . od . mbl .
Mans , nur an
Berufstät . zu v .

Klarenthaler
Strafte 1 . P . r .
L . Mansarde zu
verm . Körner -
trafte 4 . Part . I .
L . Zrm . . Koch¬

nische . Grs . W ..
v . Weißenburg¬
straße 8 , 2 lks .

Garagen , Statt .,
Keller

5 Zimmer

Kaiser -Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 -Zim .«
Wobnung , Heiz -
Lift zu Derrn .
Näh , das . 11 — 1 .

4 Zimmer

Bettram -

ftra &e 20
4 -Zirn .-Wvhn . .

DolUtänbig neu
hergerichtet , sof .
zu oermiet . An -
zusehen 2 . St . l .

Tel . 22424 .
Hellmnndttr . 8 ,
schöne 4 -Zim -
3Bobn _ äu_ uermJ
Luremburgvl . 1 ,
Hockv ., 4 - Zim .-

jEsDerdlitzesPerfoml
Wer bat Arbeit

für j . Mann
m . Kraftwagen ,
eventl . Reklame¬
fahrten ? Ang .
u . S . 292 T .-VI .

den neuen

Gasherd

mh
en

Biedermeier -
Tück

Bücherschrank .
Kommode . Sesf ..
Sofa . Barock -
Schreibtisch . ant .
Bilder zu nett .
StMa < r_ 17 ._

Tbekenaufsätze
neu und gebr .,
gebr . Tbek ., gebr .
Elas - Ladenschr ..
Dt . Kretzkckmar .
Webergasse 49 .
Tel . 23323 .

Conti -Schreib -
masch . bitt , zu vk .

Sckwalbacker
Strafte 73 ,

2 Deckbetten
2 Kiss . ( Snlett .
rot ) . 2 Flur -
garb .. 1 - u . 2t .
Kleiberschr .. kl .
Wafchkomm . mit
weift . Marmor ,
Nackttische , ner «
schieb . Tische , kl .
Herrenz .-Ti !ch u .
bergl . sehr billig

Helenenstr . 31 .
Ecke Wellritzsir .

Auto -Verleih t
( Limousine )

Stttra . J
Adolfsallee 44

am Rondell .

X - Tonner s
geschl . Geschäft »
liefermagen fui
Eesch . o . Wir «
haus vor Süßet»
nackten mit
ohne Führer Z
v . Preis . Hebei
ei nfunft . Angel
W . 292 T .- Bell

Auto
Kleimvageit ,

tägltck zu mi «
ge ! Eilang , um
E . 293 an da
Tagbl .-Verl .̂

Ält . ruh . Da «
evgl .. mit n ®
Gennn . . biete
ebenlolch . top "
Heim m . 3etul
Heiz . u . Rad «
Alter bis 60 3
gesund u . ob »
Anhang . Dr "
120 Mk . Au «
Ang . u . O . Ak
an Tagbl .-Veu

• Wäschetrulien<
l | rrD | n | l Rohrmöbel - Sp .- Hs

nLLIlLLin Goldgasse 16

BteooloWflBl
Anmachholz Ztr . 2 .60 . Schwart
brettchen Ztr . 1 .80 . S & eta
Zir . 1 .60 Mark . 25 Sack Ian *

Sagemehl . Sack 40 Pf - und . N
Höbet . Stück von 80 Stennta

Antou Knöll .
Dotzheimet Strafte 103 . Sage *

Nr . 99 . Postkarte genügt

Ein Mototnü 4
gegen . Barzahl . ;
su kauf , gesucht i
Ang . mit $ reis1
unter G . 291 e |
Tagbl .- Verl . 1

Suche einen gufe l
gefedert . Sport , 1
wagen . Adr im

*

Tagbl .- Vl . yjl
Euterhalt . H,, .
Iander , 2sitz .. iu

Märklinl "
l

Saulaiten und
Rodelschlitten J

j « Miche Persöneilj

| flaufmän . Serfonal

W1 . MW
mit Kenntn . in
Stenographie u .
Schreibmnsch . für
Laden und Büro
gesucht . Ang . u .
T . 292 an T .-V .

Hwspssoiiil |

Gebild . cd .

Fräulein
oder Privat -

pflegerin .
der man die ge¬
wissenhafte und
frdl . Wartung
einer ält . . etwas
leidenden Dame
anvertrauen k. .
gesucht . Stunden .
Hilfe vorhanden .
Zeugn . mit Ge¬
burtsdatum erb .
u , M . 291 T .- V .

Klavier
ges . Angeb . unt .
E . 286 Tagbl .-V .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 283
an Tagbl .-Verl .

Piano u ! A . m
an Tagbl .-Verl .

Kleiner
Markenflügel

gesucht Angeb .
mit auß . Kassen¬
preis u . E . 293
an 2agbL ’Seri .

Telephon 23061,3

Bogeldsver
gröft . . gut erb

:

gesucht Albrecht ,
strafte 17 . P . r . ;

yrioat «Bertänfä |

5g . Kanarien -
bähne b . zu verk .
Sabnitr . 12 , H , 2

Mehrere getr .
Herren -Mäntel
und -Anzüge

bitt . z. vk . Dotzh .
Strafte 52 . P . r .

Eckter Woll -
tepvick . 3X4 . f .
neu . zu verkauf .
Näh . Oranien -
itra £ e_ 50 ._ l _ r .__
Aus Privathanb

zu verkaufen
2 eckte Seinen «

Damaft -Tafel -
tücker . 1 vracktv .
Tafelaufsatz , ein
Likörservice mii
Schrank , eine ff

Kuvferbowle .
1 f. mess , elettr .
Stehlampe , ein
vracktv . Pail -

lette -Umbang -
tuck . weift . 1 ff
gemaltes , <isck -
Service . schwer
vers .Eft - u . Fisch¬
bestecke . Händler
oerb . Näh . im
T - M -M . Vv
Zu verk . w . Aufl .

des Haush . :
Möbel , worunter
4 kompl . Setten ,

Kückenhaus -
haltsacken . An -
Weh . Mittwock .
Donnerst . . Frei¬
tag d . 10 -5 116 r .
Hdl . ob . Sonnen «
berg , Bergstr . 10

Weiteres geb .
Ehepaar

( berufstätig )
sucht als Dauer -
miet . z . 1 . San .
ob . spät , in ruh .
Hause gr . wohnl .

möbl . Doppel -
cklafzimmer m .

Alleinkücke , ohne
Seb . u . Wäsche .
Höchstpr . 30 Mk .
mtl Selle Reser .
Ang . u . 5 . 292
an Tagbl .-Verl .

möbl . Wmer
sof . gesuckt . Ang .
u . B , 293 T .-V .

Alleintteb . ält
Dame sucht mbl .
Zim . ob . Mans ,
m . Kockgel . Ang .
u . F . 292 T -Vl .
Freundl . möbl .

Mansarde
mit elettr . Lickt
u . Ofen von be¬
rufstät . Herrn
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
B . 292 an T .-V .

M « Hm
sucht sofort nach
den Feiertagen
ruhiges sonniges
Privat - Quartier
mit ob . ob . Ver¬
pflegung . Angeb .
m . Lage . Größe ,
Preis usw . unter
A . 192 an T .-V .

ilsmrilriii u
sch. 3 - Z .-Wohn . .
2 . u . 3 . Stock , zu
verm . Näh . Part .

Dotzb . Str . 85 ,
Sübseite .

3 - Zim .- Wohn .
sof . zu vm . Zorn ,
Miete 66 Mk .

DoW »Hei6tT . 101
2 . Stock , schöne
3 - Z .-Wohn . nebst
Znbeh .. el . Licht .
Gas , Sab . zwei
Sait . Sonnens . .
prsw . z. 1 . 1 . 35
zu verm . Näb .
t . Stock links .

Eckernfördestr . 5 ,
Hochpart . ,

3 - Zim .-Wodn .
zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näh .
1 . Stock links .

M su verkauf .
Sckwalbacker f . neu . b . zu vk .
Strafte 73 . 1 . 1Frankenitr . 19,1

Scköne . neu her -
gerichtete Maus .-
Wohn ., 1 Zim .
u . Küche , zu vm .
Näb . Slsmarck -
ring 22 . 1 lks .
Abgeichl . sonn .

l -Zirn .-Wohn .
in Villa . 2 . St¬
ab 1 . 1 . f . 25 M .
zu vm . Bahnh .-
Nähe . Ungeb . u .
F . 291 an T .-V .

2 Zimmer

Kl . Sans
oder 3 - Z .- Wohn .
frei , rub . . Vor¬
ort . v . pens . Be¬
amten z . 1 . 4 . 35
gesucht Ang . u .
E . 283 an T .-V .

Atteinll . Person
sucht sofort
1 Zim . m . Küche
Friedrickllr . 47 .
Vdb . 4 St .
Berufst . Dame

sucht 1 Zimmer
und Küche .

Ang . m . Preis -
angi u . ll . 292
an Tagbl . Verl .

1 — 2 -3 . -Göhn „
bis 360 RM . Fr .-
Miete . o . 2 leere
Mans , von ruh .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . F . 293
an Tagbl .- Verl .

Abgeschlossene
2 - Zim . - Wohn .

in nur gutem
Hause . Friebens -
miete 25 ÄM .. i
1 . San . gesucht .
Ang . u . S . 291
an Tagbl .- Verl ,
Alleintteb . Dame

( Beamt .-Wwe .)
sucht in nur gut .
Hause

2 - Zim .-Wobn .
z . 1 . 2 . od . 1 . 3 .
Miete nickt üb .
40 Mk . Evtl .

Tausch gegen
3 -Zim .- Wobn .

Ang . m . Preis
E . 291 T .- Verl .
Älleinst . Bramt .«
Ebep . sucht 2 Z .
u . Küche ( Front¬
spitze ) ät 1 . 4 . 35 .
Ang . mit Preis -
ana , L . 291 T .- V .
Suche ab 1 . 4 . 35

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

W .- Sonnenberg
ober Nähe . Ang .

Handschuhe
im Tigbl .-Hau ; -
lieg , geblieben *!

EichMhn
'

auf den Nameiti
„ Safob " hörend . !
gestohlen ward , i
Diederbr . erhalt J
gute Belohnung -
Walkrnühlttr . 221

6 Zimmer

Arndtstr . 7 . 3 .
schöne 6 - Zirn .-
Wohn . zu verm .
Näd . das ., 1 . Et .
Suiienittone 24

K- Zim . -Wobn .
im 1 . St . Nab .
Tav - Eesch . Wetz ,
daselbst .__________

Läden und
Geschäftsräume

Bertramstr . 17
Helle

Blückerttrafte 8 .
Garage , monatl .
15 Mk . sof . zu v .
Näh . daselbst b .
Bausch .________

WM . 24
Wein - und

Lagerkeller .
Näh . Tav .- Gesch .
Wetz , dafelbll .

[ MietgMe

Luileuttraße 24
5 -Zim .-Wobn .

im 3 . St . Näh .
Tav .-Gesch . Wetz .
baselM, ------- 1 Möbl . Zimmer

Rbeingauer und Mansarden
Strafte 15 — — — —

5 -Zim .-Wobn . Marktttr . 12 , 3 ,
im Erbg Näb . Schäfer , frbl . m .
Platter Str . 12 . Zim .. 1 -2 Seit .
Tel . 27055 . frei . Kochgeleg .

Seerobenjtr . 33,2 . Riehlstr . 5 . 1 r ..

freie sonnige mobl . 3tnr auf

k an « n « Tage _ u .,Wochen
5 ZiM .-W0yN . I S (6i mößi Zim .
m . reicht . Zubehör ob .

'
spater

sof . ob . später z . v . zu d . Bismarck -
NSH . 1. Stock r . ring 12 . 2 lks

Sonnenberger M . Z . z. v . Sotin .
Strafte 4, 2 Strage 43 , P . r .

bei b . Wilbelrn - M . 3 .. sev . Eing . .
ftr „ Theater u . zu vm . (Soeben «
Kurh .. Wohn . v . strafte 32 , 1 lks .
5 Z . Küche unb Frdl . mbl . Zi « .
Zub .. zu v . Näh . zu v . Sohannis -
bei . K . Meier , Verger Str . 6 31 .
K .- Fr .-Ring 48 . Er . mbl . r . Zim .

Tel 26601 . preisw . zu verm .

Wallufer Str . 11 § aMr ^ _33 .^ 2 . l .

5 -Zim .-Wohn .
mit Zubehör Dauermieter .

( Sonnenseite ) z. Passanten Z,m ..
1 . San . 1935 . ev . 1 u . 2 Bett . z . v .
auch früher , su v . Marktstr ^ 14 .^ 1 .
Näh . Sauburo • • • • • • • • • •

•
®etrao -

Petzialke
( Er . 42 - 44 )

su kauf , gesucht .
Sreisangeb . u .
H . 293 an T .-V .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Sipper
Riehlstraßell .P .

Linoleum
tu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 293
an Tagbl .- Verl .

Briefmarken -

Sammlung
je aröß . . je lieb . ,
u . bessere Einzel -
marken zu kauf ,
gesuckt . Ang . u .
ll . .291 an T .-V .

Standuhr
kaukaf . Nuftb ..
zu kauf , gesuckt .
Schriftl . Angeb .
an Bleickllr . 49 .
2 rechts .

[ ijoufteMt ]
ww

nur Hausliefe¬
rung , geg . Saffeju
kauf , gesucht . Ang .
unt . D . 289T .- V .

Lotz . Tel , 23941 . « i » t möbl . Zim .
r 7, „ 111. L _ zu vm . Nikolas -

5 - Zim . Äw ^ g
—

mit Sab , Küche vorn . mbl . Zim .
unb Zubehör , m . Pens . . 4 Mk . .
2 . Et . , neu her - 1 Heiz . , fl . Wasser .

W . . neu berger . ,
oU gl I zu vm . Näh . baf . ,

strafte 1 . Hockv ., — £ —
4 -Z .- Wohn mit ® ^ be «mer

gr . Sabez . sofort ® traBt 61
ob . später . Näb . gegenub,Klaren -

Hockv . ob . 1 . St - tbaler Straße .

^ i7Lhr . Mer Loden ,

Sckloftvlatz orone ne e
gr . 4 - 3 .-Wobn -

9

3 Stock . Sait . JROUIIiß
öet f . Fabrik . Werk -

Zto .b -—! •—S1S & — statten . Lager .
Riederbergstr . 7 Garagen und

Tel 27055 . Herrnmuyl -

Seerobenftr . 31 , llasse 3 und 5

1 . Stock , schöne Laden Garagen ,
4 -Zim .-Wobn . Werkllatten und

m Sab sof . o . Id . Bierkeller z. vm .
z. v N . balo . in Nah . b . Blümer .

Groß . MärNiu -
Saulatte «

zu verkaufen
Philippsberg -
ttraße 33 . 2 r .

| Mdler - rerkäise |

Verfckiedene

Matz -

anzüge
für

s. M Wl

unb

Winter - Monte !
preisw . abzugeb .

Wiesb . Kleiber «
Vermittlung .

Moritzllrafte 12 .
Tel . 20930 .

Ecklafrim . 80
Kücke 50

ve , kauft Platter
Str . 56 . M . 1 l .

Enterb , ntobern .

Mod . Speisezimmer
Eiche ) , wie neu , Büfett 1 .80 m

groß , Kredenz , Lederstühle , Aus¬
ziehtisch , f . d . Hälfte d . Einkaufs -

jreises abzugeb . Auch werden and .
Möbelstücke in Tausch genommen

u . an dem Kaufpreis angerechnet .
Helenenstr . 31 , Ecke Wellritzstr .

Schlafz . - Mnrichtungen

Speisez . - Anrichtungen
mod . Büfetts

M - er - M .
für 3 Kinder ( 9 ,
6 1 S .) gesucht .
Bewerberinnen

m . Schreibmasch .-
Kenntn . bevor¬
zugt . Angeb . u .
O . 285 an T .- V .

Erfahr. Köchin
und ein

tüchtiges

Mädchen
Coing . , z . 15 . 12 .
od . 1 . 1 gesucht .

Frau Kieseier ,
Walkmüblttr . 53

Alleinmädcken
a . g . Hause , mit
Familienmschl . .
zum 1 . San . oder
spät , in Bearnt .«
Hausb . gesucht .
Kochen u . Nähen
erfordert . Angeb .
mit Lichtbild u .
S . 292 an T .- V ,

Jung . Mädcken ,
das kochen und
etwas nähen k„
tagsüber gesucht .
Vollst , zw . 7 u .
8 abds . Hopper ,

Mittelbeimer
Strafte 1 .

Sauberes flink .
Mädchen tagsüb .
gesucht von % 8
bis 4 Uhr .

Zehner .
Nerostraße 46 .

Stundenfrau
f . Bahnhofsnähe
gesucht . Ang . u .
L . 293 an T .- V .

ZuverLgewandte
Monatshilfe

Dormitt gesucht
Webergasse 3 .
Vdb . 2 links .

Tücht . Monats¬
frau od . - mädch .
norm von 8— 10
zum Ladenputzen

sofort gesucht .
Franz Baumann

Wilhelrnttr . 42 .

, MMiiliche Personen

Berllctnngen

Zum 1 . 4 . 1935
v . atteinll . Dame

Wim »

WOW
tef. Angeb . mit

Sreis u . D . 289
an Tagbl .-Verl .

S . Manner
2 Pers . , s. abge -
chl . Etage v . 3 -4
rmmern m . Bad

Heizung zum
1 . 4 . 1935 ( Kur¬
viertel ) . Ang . u .

R. 285 an T .- V .
5 - Zimmer -

Wohnung
mit Etag . . oder
Zentr .- Heiz . . mit
Bad . v . älterem
atteinll . Ehepaar
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
E . 292 an T .-V .

5 - W . - MHN .
die man in zwei
Teilwohn , ein¬
richten k. . suchen
2 ält . Beamten «
cbevaare z. 1 . 4 .
35 . Angeb . unt .
W . 291 an T .-V .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 «6i6 .»2imoui ..
d . 13 Pf . a .. sowie Verm . a . SeUx
fobrer . Wehle , Nettelbeckstr . ■

Telephon 27188, __

Damentaschefl
Geldbörsen — Brieftaschen j

Schulranzen
Mappen — Hosenträger • j

Koffer

Sattlerei Theodor Juni
nur Grabenstraße 9 .

Radio
( Lumophon ),

zu verk . Ädolfs -
allee 35 . 2 .

Ktanbiauger
( Protos ) mit
grünem Kallen ,
mit allem Zub . ,
preisw . zu verk .

Stein .
Herrngarten -

llraße 11 , Ekh . 2
Staubsauger

( Vampir ) .
Kaufladen

1 Gänfebräter
vk . Taunus -

raße 36 . 2 .
Waickitampfer ,
Waschmangel .

Erammoph . mit
ßl . . neue Hof¬

laterne w netto .
ks - Eewichte b . 8.
verk . Sahnllt . 15
3 . Stock links .__

DKW .. 200
Satteltank

preisw . zu verk .
Nerollr . 18 .____
Guterb . Kinder¬

leiterwägelchen
für 4 Mk . zu vk .
Friedrickttr . 47 ,
Vdb . 4 .. Stock .
Gr . Weihnachts¬
krippe mit Fig .
zu vk . Dotzheim ,

Schlageter .
strafte 337 .
2 wunderv .

Schlaf - Gelenk -
puppen

zum An - u . Aus¬
ziehen . b . zu vk .
Gr . Burgstr . 17 ,
3 . St . , von 10 — 6

Puppen - Wohn -
u . Schlaf zim . bitt ,
zu verk . Emser
Strafte 64 . 1 r .
Er . Puvvenküche

u . Wipproller
zu verk . Adolfs -
allee 35 . 2 .

Puvvenküche
Sitzbadewanne

zu vk . Herder -
trafte 23 , 3 r .

mit Garantieschein

ohne Anzahlung mit

25 % Zuschuß bei

K . Jungmann Wwe .
Herde — Oefen — Gasherde
16 MauritiusstraBe 16

— Nummer beachten . —

13M - bil!kn-9er !W

Etagenhaus
in guter Lage ,
Nähe Bahnhof ,
zu verk . Ang . u .
A , 193 an T .-B .

Wiesbaden .
Etagenhaus , in

bester Wohnlage ,
4 - 6 «. u . 2 -Zim .«
Wohnungen . w .
Wegzugs sofort
günstig zu ver¬
kaufen . Näh . d .
Hrch . Margraf ,

Nr .
'

28 b . Peter - Dotzh . Str . 61 .
mann , Hth . 2 l . Michelsderg 15

mahn 5Rn'? i^ i
‘S bill .^ W

^
vermiet .

übOOtl . , 2ÖQD. «oUr 1 -- M—----------

Etagen¬

haus
Kurlage , wegen
Wegzugs f . sechs¬
fache F ^ iedens -
mieie zu verk .
Schöne gr . 4 =3 .=
’ Lohn . m . Etag .-

ieizung . mod .
Kachelbad ufw ..
wird frei . Selbst «
läuferangeb . u .
M . 292 an den
Tagbl .-Verl . erb .

3 Baupiatze
Bahnhofsnähe

sowie Bierlladter
Höhe , billig ab¬
zugeben . Ang . u .
E . 292 an T .- V .

Äcker
in Sonnenberg ,
geeig . f . Garten .

5 Ruten . Mit
3 Obstbäumen ,
bitt , zu vk . AnL .
u . M . 286 T .-V .

Entresol . 5 schöne
Z , als Geschäfts¬
räume . gr . Aus¬
stellfenster . f . ied .
Zweck geeig . . bill .
zu Denn . Näh .

Lotz .
Bierll . Höhe 10 .

Patentrnatr . .
95X1,90 .

zu verk . Herder -
trafte 1 1 lks .

Nod . Küthe
kpl . , bitt , zu ver¬
kaufen Mvritz -
llrafte 25 . G . P .

»1
__

in
U. netto . Haus¬
rat zu vk . Anzuf .
zw . 3 u . 4 Uhr
Dr . Sonnen «
Berger Str . 36 .
Parterre .
Dkl . Eickentiick
( viereckig ) 10 .— .
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Verärößcrunäen CamCAll
auch nach d . schlechtesten Bild FaIa « lllll vllll
äußerst billig unter Garantie »
für Ähnlichkeit und Haltbarkeit KiTphe . Rftfi 44 m SrhnO ;a =,Kirchgasse 44 , gegenüber M . Schneider .

Warum sich ärgern

Sin gesundes Mädel angekommen .

iDiesbaden , 10 . ® ezember1934 .
Statt besonderer Anzeige .

z . Z . St . - cJosefs - Ĥospital .

dankend verbeten . 2192

Wie Oe Grtlhlj Kirchgasse II

Fernruf 27003 Lieferung frei Haus

Die Hinterbliebenen .

2928

Wiesbaden - Biebrich , den 10 . Dezember 1934 .

Billigste PreiseKein Loden /

Für die uns beim Heimgang unseres lieben braven

Engelmann

Bei mehr . Personen und
Gruppenaufn . kl. Aufschi .

Praktisch handeln I Nur wer die

Werbetrommel rührt - immer auch

im Umsatz führt ! Lassen Sie sich

von uns fachmännisch beraten !

Wiesbaden , den 10 .’ Dezember 1934 .

Nerobergstraße 6 , 2 .

Für die Hinterbliebenen :

Heinrich Glücklich .

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

DILD = ™ DE ! 6

Heute verschied nach langer schwerer

Krankheit unsere liebe

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

Michelsberg13
1 . Etage

Kein Laden

Moderne Menschen schreiben mit
einem Füllhalter ! Fragen Sie Füllhalter¬
besitzer warum . . . und dann kommen
Sie sicher zu Scheltenberg , Ecke Goldgasse
und Grabenstraße !

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 .

Maniküre - Etuis / Biirsten - Kasten I Parfüms I Cologne
Rasier - Garnituren / Kristall - Zerstäuber

Toiletten - Seifen usw .

Reichsortierte Läger .

BILDER - EINRAHMUNG
GEMÄLDE - und FOTO - RAHMEN

K . SCHLAPP , Wellritzstr «. 13

fRechtsanroalt

Grnst bischer u .
«- Frau

Sdiia , geb . 9romni !z

UHREN
für

jed . Gebrauch
preisw . u gut

fachm . Beratg .
Uhrmachermeister

Nr . 338 . Seite 11 .

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1934 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den

13 . d . M . , vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

1802

Statt Karten .

Danksagung .

Allen , die uns beim Heimgang unseres lieben Vaters '

ihre Teilnahme bewiesen , sagen wir auf diesem Wege

von Herzen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Hedwig Biebricher

Studienrätin .

Mein

einziger
Weihnachts¬

wunsch :

Eine

der vielen

schönen

Handtaschen
von

nnOöufrttkwiw
Spezialhaus
für feine Lederwaren

Kirchgasse 51
Langgasse 44

oßer Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe
enhüte , Klapphüte , Sportmützen , blaue Mützen
L inmützen , Krawatten usw .

weit unter Preis .

HUTHAUS HERING
Wiesbaden , Ellenbogengasse 11 .

WIESBADENER TAG BLATT
Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens

Dvrdisdinitts • Auflage im Nov . 1934 : 18497 (Sonntags allein 20286 )

Hierdurch allen Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß unsere
liebe Mutter

Frau Katharina Theis
,

Wwe .

im Alter von 69 Jahren von ihrem schweren
Leiden sanft erlöst wurde .

Oie trauernden Hinterbliebenen .

Die Einäscherung erfolgte auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille .

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1934 .
Frankfurt a . M .

Unsere geliebte treusorgende unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau General Berta Mejer
geb . Kaup

ist heute nach kurzem Krankenlager im Alter von
75 Jahren sanft entschlafen .

Margarete Stubenrauch , geb . Mejer
Charlotte Mejer
Hermann Stubenrauch , Major a . D .

3 Enkelkinder .

Wiesbaden (Wielandstr . 5 ) , den 9 . Dezember 1934 .

Trauerfeier am Mittwoch , den 12 . Dez . , vorm . 11 Uhr

in der Kapelle des Südfriedhofes . — Beileidsbesuche

Heinrich Schmitz,FrankfurFa/M . EschenlieimerTor1

Bevor Sie backen
besichtigen Sie unsere Schaufenster

Sie sehen darin QuaUtätsware zu vorteilhaften
Preisen . — Auch finden Sie Anregungen
zu praktischen Welhnachtsgeschenken

Alexi Jttnke Tauber
Michelsberg 9 Kais . - Friedr . - Ring 30 Adelheidstraße 34

Hans Joachim Glücklich
so überaus zahlreich erwiesene Teilnahme sagen wir

herzlichsten Dank .

Frau Albertine Neumann
,

Wwe.

geb . Wiesner .

URTENvon 5 Mk . an

IDeihnadilskenen

IDeihnadihAeifen
(Geschenkpackungen )

[ hrislbaunKdimudi
in größter Auswahl — zu billigsten Preisen

MM HlllMlA
große Auswahl , bequeme Ratenzahlurg

Gebr . Olsson
Bleichstraße 17 Fernspr . 24024

Geschenke
aus der

Parfümerie Dette
Michelsberg 6

in oller Früh !

Tragen Sie meinen neuen Fertig¬
binder . Ein Druck auf den Kragen¬
knopf und Ihre Krawatte sitzt
Zu haben im Krawatten - Spezialgeschäft
Otto Stiebritz , Marktstraße 28 .

L>0

c

tot

131
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Frei

In Main - Hessen wird wohl der letztjährig « Gau¬
me isder , ASBgg . Mainz 18 '88 , wieder das Rennen wachen ,

A

Ringe

kein

Schützenvercin Freischütz
" W .-Vierstadt . . 1146

an

I

4

An
11 Ul ,

1 A
1 P
mal
schrc
Ein
1 t.
Lab
and

Nk

iele

T
Währ
im 6 :
wurde
Serif :

1 . Dr . Gohl mit 248 Ringen (Diplom und Ehrenpreis d«z
215323 . ) ; 2 . Seelig mit 236 Ringen ( Diplom ) .

100 Meter ) wurde von den Magdeburgern in 12 :04 ( alte
Bestleistung 12 :09,9 Min ., die kleine Schwellstaffel ( 50 , 100 ,
200 , 1ÖÖ , 50 Meter ) in 5 :22,1 Min . gewönnen . Mit 5 :03,4
Min . für 400 Meter stellte im Vetlauf der grohen Schwell¬
staffel Deiters ebenfalls eine Jahresbestleistung auf .

. 1514

. 1454

. 1373

. 1276

Eine Plakette des Deutschen Kartells für Zagd -
und Sportschießen ,

die für hervorragende Schietzleistungen verliehen
werden soll . Sie wurde von dem Bildhauer Eber¬

hard Encke entworfen und vom Lauchhammer -
Werk in Eifenkunftgutz hergestellt .

Das aufs beste verlaufene Schi eßen zeigte ein « rsr ««- j
liches Ansteigen des Wehrmann - und Kleinkaliber -Spori -
schießens und zeigt erneut , daß der Schießsport in mächtige , i
Aufblühen begriffen ist .

Men
■® efl
.Zgan <

Mchs
in » >>

rie da

h-rn !

au{ de

je it <

iHene
nehme

■ 8<

awsan
Knstel
Znfan
Mtrc

: Me .
« nen
terechl
chnslu
uMre

1782
1720
1718
1716
1712
1666
1635
1631
1554
1'551

Die großen Rudervereine die Gießener Ruder -

gesellschaft 1877 und der Verein Ruderspor
'-

1913 Gießen haben in einer gemeinsamen Hauptver¬
sammlung den Zusammenschluß der beiden Verein
befchlossen . 1 . Vereinsführer der neuen Organisation
wurde Ernst Niemann , bisher ERG . 1877 .

Gustav Eder ( Köln ) , der deutsche WeltergewiE
Europameister , schlug im Hauptkampf der Kölner BeruE
boxkämpfe am Samstag den Holländer Huizenaar sicher uw »

Punkten .
Die „ W innipeg Monarch s "

, Kanadas VertiE
bei den Weltmeisterschaften int Eishockey , schlugen in PaA
vor 12 000 Zuschauern die „ Iranyais Volants " mit W
Toren .

Der Berliner SK . wurde in . einem weiteren - D
Europa -Pokal - Wettbewerb zählenden Eishockeyspiel in ~ st .
don durch die Mannschaft des Canadian - HC . London
8 :0 Toren geschlagen .

Sport - Hundfefjau .

Hürtgen/3ppen in Brüssel .

Auf der Brüsseler Winterbahn gab es am Samstag eint :
Radkampf Belgien gegen Ausland , an d«W
auch die Deutschen Hürtgen und Ippen beteiligt waren »
Beide gewannen ihr Verfolgungsrennen und belegten W
einem von Aerts/Dennef gewonnen 60 - bm -Akannschait ^
rennen ( 1 :18,20 Std . ) tn gleicher Runde mit den Sieger * :
den 6 . Platz . Den Kampf Belgien gegen Ausland gewann «:
die Belgier knapp mit 13 :17 Punkten .

Fußball im Ausland .
3n Mailand trugen Italien und Ungarn eine *

Länderkampf aus , den die Italiener mit 4 :2 ( 2 :2 ) M
wannen . Der Sieg wurde überaus glücklich errungen ; W
Pech war auf Seiten der sehr gut spielenden Magyaren .
In Prag wurde ein Turnier ausgetragen , das Sla « a

Prag vor Viktoria Zizkov , DSV . Saaz und DFK . Pr «S
gewann .

as
riF

&

3m Quactiet der Sthtveta treten .

Ringen um die Kreismeisterschaft .

Die Ringermannschaft des Sportvereins „ A t h I e t i a "

Wiesbaden trug am verflossenen Sonntag ihren ersten Kamvf
um die Kreismeisterschaft der .t -Klasse gegen den Kraftsport¬
verein ..Rheinland - Eich « " in Bingen - Büdesheim aus .
Trotz sehr guter Verteidigung verlor die Mannschaft mit
2 zu 5 Siegen , - r Kommenden Sonntag , 16 . De ; . ,
erwartet die Mannschaft ihren zweiten Gegner , den Kraft -
sportklub „ Hellas " Mainz . Der Kampf findet nachmittags
3 Uhr in dek Schulrurnhalle auf dem Schulberg statt . In¬
teressenten sind willkommen .

»tun $
Zuerst

Das Jagdschlöße n auf Rchbock 100 m und lausenden
Keiler 60 m zeigte die Überlegenheit der Mitglieder der
Wiesbadener Schützengesellschaft auf diesen

'
Scheiben¬

gattungen .
Auf Reh b ock war Kappes 1 . Sieger mit 33 Ringen ; es

folgen : Dr . Gohl , Wimfchult , Seelig init je 32 Ringen ( je
ein Ehrenpreis ) .

Auf laufenden Keiler blieb erster Hulsch mit 30 R . ;
weiter : Dr . Gohl , 30 , Kappes und Soelig je 29 Ringe .

Beste Karte von 15 Schuß aus Bock : Dr . Gohl
132 Ringe ( Eichenkranz ) .

Beste Karte auf Keiler mit 15 Schutz : Seelig
124 Ringe ( Eichenkränz ) .

Jagdmeister 1934 je 15 Schuß Bock und Keiler :

Seite 12 . Nr . 338 .

Darmstadt mit 1797 Ringen .

Es folgen :

Wiesbadener Schützengesellschaft .....
Schützengesellschast Mainz ( 1 . M .) . . . .
Post - Sportverein Wiesbaden ......
Krieger - u . Miljiävverein W .-Sonnenberg .
KKS .- Abt . des Reichsbahn - TSV .....
Schützengesellschaft Mainz ( 2 . M .) . . . .
KKS .-Sportverein „ Gut Ziel

" Wiesbaden .
Turn - ii . Sportverein „ Allianz

"
Frankfurt .

SA .- Motorsturm 1 M/250 .......

jung
k:« rha

itcii
D

einer

378 Ringe lEichen kränz und Ehrenpr .)
377 „ (Ehrenpreis )
375 „
374 „

3 . Dr . Homma
4 . Henk
5 . Pohling
6 . Schneider

Sport und Spiel
fiuf dem Odjießftand dec UOiesbadenec Scfjifyen

Gefolgctfdjec Jaljvcsa &Jdjhiß der Sdjüfyengefellfdjaft .

Er kämpfte diesmal in Frankfurt gegen Viktoria 1912 Eckey -
heim und siegte sicher mit 12 :6 Punkten . In Mainz mußt « » eilte
der AK . Weisenau eine glatte 5 :14 -Nieder >lage durch Vor - die be
wärts Groß - Zimmern hinnehmen .

' ‘

Walter ( Saarbrücken ) , der deutsche Meister im Ge¬
wichtheben der Federgewichtsklasse , stellte in Bremen im
Dreikampf eine um 5 Pfund bessere Leistung als

^ es der
olympische Rekord ist , mit einer Gesamtzahl i .. 7

Hornfischer ( Nürnberg ) wurde beim intern -ationaleu
Ringer - Turnier in Göteborg

'
in der Schwergewichtsklasi -

Turniersieger , während Schäfer (Schifferstadt ) in
seiner Gewichtsklasse nur den 3 . Platz belegen konnte . j

Unfere ftedjfet im Kampf
um den Wanderpreis der Stadt Wiesbaden .

Der von dem verstorbenen Ehrenmitglied Frick gestiftete
Wanderpreis wurde von den Damen des Wiesbadener Fecht -

klubs ausgetragen . Die Verteidigerin des Preises , Fräulein
Marthi Hein , errang denselben im Stichkampf . In der

Punktzahl folgten Frl . Fackelmann , Frau Sowarsch und

Frl . Keßler .
Heut « abend findet auf dem Fechtboden des Wies¬

badener Fechtklubs . Lyzeum I . am Adolf -Hitler -

Platz , ein Mannschaftsfechten um den Wanderpreis der
Stadt Wiesbaden zwischen allen Wiesbadener Fechtern , stäkt .
Der WFK . stellt hierzu zwei Mannschaften : 1 . Mannschaft :
W . Cron , G . Metzger , G . Wettengel ; 2 . Mannschaft : H . Maas ,
A . Stadtfeld , W . Schneider . Von den befreundeten Vereinen
treten die Mannschaften des Tv . Biebrich , der Ein¬

tracht Und des Turnerbundes an .

Im Weh rmann - M annschaftsfch ieß e n , an
dem sich 7 Mannschaften beteiligten , blieb 1 . Sieger die
Wiesbadener Schützengesellschast mit 1074 Ringen . . Es
folgen :

Caracciola fäljrt Töeltretord »

5 km mit 312 Stdkm . Geschwindigkeit aus der Avus .

Günstige Bahn - und Witterungsverhältnisse veran¬

laßten am Montag Rudolf Caracciola zu neuen

Rekordversuchen auf der Berliner Avus . Mit dem Mer¬
ced e s - B e n z - Rennwagen stellte er über 5 km mit flie¬
gendem Start einen neuen internationalen Klassenrekord
auf , und zwar stellte er die bisherige Rekordmarke des Ame¬
rikaners Harry Hartz von 234,846 Stdkm . auf 311,960 Stdkm .
Den absoluten Weltrekord über dies « Strecke hält bekanntlich
der Engländer Malcolm Campbell , der im Februar 1933
am Strand von Daytona -Deach in Florida ( USA .) 414,790
Stdkm . erzielte .

Ein weiterer Rekordversuch Caracciolas über lange
Strecken , angesangen bei 100 Meilen , war mit einem aui -

regenden Zwischenfall verbunden . Im 320 - Stdknn

Tempo Platzte vor dem Erfatzteillager ein Reifen und

die Gummistücke flogen durch die Gegend . Mit Mühe brachte
Caracciola den Wagen zum Stehen und verhinderte ein

Unglück . Wäre ein Vorderreifen geplatzt , so hätte die Sache
bös ausgehen können . Di « beiden ersten Runden waren mit
4 :57,1 und 4 :43,9 Minuten gezeltet worden . Beim 5 - krn -

Rekordoersuch mit dem Limousinen - Rennwagen erzielte
Caracciola 57,60 und 57,80 Sek . sür Hin - und Rückfahrt ,
wobei als Höchstgeschwindigkeit über 1 km 315,798
Stdkm . gezeltet wurden .

Mercedes macht Reisenproben .
Die Daimler - 'Benz -Werke haben aus den Versuchsfahrten

Rudolf Caracciolas am Montag auf der Avus Lehren ge¬
zogen und werden dl « W « l t r « k or d v e r s uche vor¬
läufig abbrechen . Es sollen erst ausgiebige Reifen¬
proben gemacht werden , um die Herstellung eines Reifens zu
ermöglichen , der ein « derartige Geschwindigkeit aushält ,
nachdem am Montag ein Reifen im 320 -kin - Tempo platzte .
Bei der Konstruktion des neuen Reifens soll nicht der Pro¬
tektor , sondern das Gewebe ausschlaggebend sein .

Caracciola , der übrigens mit seiner zweiten Runde in
4 :43,9 Minuten seinen neuen Avus -Runden - Rekord auf¬
stellte , war zugleich der erste Fahrer , der auf deutschem
Boden eine Geschwindigkeit von über ' 300 Stdkm . erzielte .

Debatte über die längst entschiedene Frage ab , indem tu
darauf hinwiesen , daß Deutschlands Versicherungen Brundae -

gegenüber ebenso wie die inzwischen beschlossene Ännahwis
der Berliner Einladung eine weiter « Erörterung diesetz
Angelegenheit unnötig machten .

Brundage widmet sich nur noch den Olqmpiaoorbereitungen .

Auf der Jahresversammlung der Amerikanischen Anm -
teur -Athletik -Union legte Avery Brundage , der i
diesem Sommer bekanntlich in Deutschland weilte , seine «
Posten als Vorsitzender der Union nieder , um sich als Präsi¬
dent des Amerikanischen Olympischen Komitees bester bes
Vorbereitungen für hie Spiele 1936 widmÄ
Zu können . Zum Nachfolger Brundages wurde IeremM
M a h o n e y ( New Pork ) gewählt .

'
. 1

•?

Die Mitglieder der Olympia -Kernmannschastl
dürfen sich an den großen Schwimmfesten in Aachenl
( 2 . Februar ) . Düsseldorf ( 3 . Februar ) und Kastel ( 24 . Febr .H
beteiligen .

Jagd auf Staff dreier de .

Deutsche Iahrcsbestleistungen der Schwimmer .

Fast jeder Sonntag meldet neue Spitzenleistungen aus
Mannfchaftskämpfen . Für Klubkämpfe ist nämlich normaler

Weife wenig Zeit , da werden die „ toten “ Monat « Dezember
und April meist ausgenützt . Aber gerade bei den erbittert

durchgeführten Klubkämpfen , bei denen ein gesunder Ver -

cinsfanatismus als treibende Kraft wirkt , fallen die meisten
Staffelbestleistungen überhaupt .

Kürzlich haben die Bremer bei ihrem Sieg über

Hellas Magdeburg wieder einmal einige ganz glänzende
Zeiten hingelegt . Es mag für den Laien nicht viel bedeuten ,
Zeiten wie 10 :48,4 lO ^ lOO - Meter -Freistil , ober 1 :48,6 für
4X50 oder 9 :37,8 für 4X20ü -Meter -Freiftil zu lesen . Aber

auch der Nichtfachmann weiß heute schon so viel , daß Zeiten
von etwa 27 Sekunden für 50 , 1 :08,8 Min . für 100 und
co . 2 :24 Min für 200 gute Einzelleistungen sind . Wenn
nun diese Bremer solche Zeiten als Staffeldurchschnitt
schwimmen , dann rückt diese Erklärung die Leistung etwas
mehr in den Vordergrund . Besonders wichtig ist die 4x200 -
Metev -Zcit , denn hier geht es u-m die wichtige internationale
200 - Meter -Staffel , den einzigen olympischen Staffelwett¬
bewerb . <

Magdeburg . In Magdeburg unternahmen die Schwim¬
met 96 Angriffe auf die bestehendenStaffelbestzeiten , die bellen

Erfolg hatten . Die große Schwellstaffel ( 100 , 200 , 400 , 200 ,

jtkllun
,„ . . o ___ sür de
von 580 Pfd . auf

r

Olympia - Anwärter stellen sich vor .

Zum endgültigen Abschluß der erfolgreichen Jahres¬
arbeit veranstaltete di « Wiesbadener Schützen - Gesellschaft
( E . V .) auf ihren idealen Schießständen « in

Wehrmann -, KK .- und Iagdschießen
vom 29 . November bis 2 . Dezember . Zahlreiche Verein « der
engeren und weiteren Umgegend leisteten der Einladung
Folg « ; speziell zu erwähnen sind di « Schützengesellschaften

'
:

„ Windmühle
"

Darmstadt , ^Rainz , Kreuznach ,
Worms , Allianz Frankfurt a . M . Nach den Bestim¬
mungen der Olympiade 1936 schossen allein 16 Kleinkaliber¬
mannschaften zu 5 Mann je 40 Schutz auf die 10er - Ring -
scheibe .

Die erzielten Resultat « sind teilweise so hervor¬
ragend , daß die betreffenden Schützen ernste Anwärter
für die Olympiade sind . So schossen Rau - und Ens -
lander - Darmstadt je 383 Ringe bei 400 Höchstrefultat , Dr .
Homma 378 , Henk 377 , Pohling 375 , Schneider 374 . Für die
1 . Sieger im Mannschaftskampf waren sowohl im Klein¬
kaliber - als auch im Wehrmannschießen zwei wertvolle
Ehrenpreise von Dr . Homma gestiftet .

Den „ Großen Preis von Wiesbaden "
errang im Klein¬

kaliberschießen die Mannschaft der „ Windmühle "

Jhneritao Jufage gefiebert .

Mißlungene Stimmungsmache .

Man sollte es nicht für möglich halten , daß am ver¬
gangenen Wochenende in Miami ( Florida ) ein wenn auch
nur kurzer Kampf um di « längst beschlossen « Teilnahme ,
Nordamerikas an den Olympischen Spielen in Deuischlans
entbrannte . Eine kleine Gruppe internationaler
Störenfriede versuchte aus der Jahresversammlung
der Amerikanischen Athletik -Union unter erneuter Auf -

rollung der Iudensrag « die Zusage des Amerikanische «
Olympischen Komitees rückgängig zu

'
machen . Die Angelegen¬

heit endete , wie garnicht anders zu erwarten war , mit einer
schweren Niederlage der „ Anti - Nazis

'̂
. Avery Brun¬

dage , der Präsident des Amerikanischen Olympischen
Komitees , und Daniel I . Ferris , der Generalsekretär der
Amerikanischen Athletik -Union , lehnten eine abermalige

Echützengesellschaft Kreuznach . . . . .
Wiesbadener Schützengesellschaft ( 2 . M .) .
Turn - u . Sportverein ..Allianz

"
Franckfurt

SA .-Motorsturm 1 M/250 ......
SS .- Motorsturm 10/11 .......

Wiesbaden .

Wasserball - Wiuterrimde des RSK .

Am vergangenen Mittwoch . 5 . Dez . 1934 , wurde nur ein
Spiel ausge

'
tragen : SK . Germania Mainz - Mombach

gegen RS K ., das mit 4 :3 für Marnbach endete . Halbzeit
2 :3 . Das Treffen Polizei Wiesbaden gegen Wassersport -

Dgg . 1921 ( E . BZ W .- Dchierstein mußt « verlegt werden .
Morgen Mittwoch , 12 . Dez . 1934 , finden ab

21 Uhr folgende Spiele statt : SKW . 1911 ( L - Mannschaft )
gegen Schwimmklub 1905 Mainz ; RSK . gegen Wasserfport -

Bgg . 1921 ( E . V . ) W .- Schierstein .

Ubunasbotrieb des Schwimmklubs Wiesbaden 1911
( E . « .) .

Die anhaltende Leistungsverbesserung der KlubmaNn -
schaft bedingt eine andere Einteilung der llbungsstunden :
Dienstags : von 19 .30 Uhr ab Training der Herren -
Wettkampfmannschaft ; 20 Uhr bis 20 .40 Uhr : Damen -
schwimmen und Training der Damenriege ; von 20 .40 Uhr
bis 20 .50 Uhr : Übungen im Kunstschwimmen und Figuren¬
legen . Freitags : von 19 .30 Uhr bis 20 .30 Uhr : Familien -
bad ; von 20 .30 Uhr bis 21 .05 Uhr : Training der Wettkampf -

Mannschaft ( Damen und Herren ) ; von 21 .05 Uhr bis 21 .20
Uhr : Wasserball . An beiden Abenden wird Schwimmunter¬
richt von ersten Spott - Lehrkräften erteilt .

Schutzengesellsch . „Windmühle "
Darmstadt . 1041 Ringe

Schützengesellschast Mainz ( 1 . M .) . . . . 1038 „
Schützengesellschaft

'
Worms ....... 1034

SS .-Motorsturm 10/11 und KKS .- Abt - Reichsb .- DSV .

Insbesondere waren ausgezeichnete Durch¬
schnitt s le ist u ng « n der einzelnen Schützen zu kon¬
statieren .

2m Einzelschietzen dominierte Rau -Darntstadt , ein
junger , vielversprechender Schütze . Er erhielt als Sieger
in beiden Gattungen sowohl die silberne Plakette des
Landeshauptmanns im Weht mann mit 258 Ringen , als
auch die bronzene Plakette im Kleinkaliber mit 383 Ringen .
Zweiter im Wehrmannschießen blieb Lühr - Ingelheim mit
244 Ringen ; es folgen : Seelig mit 239 , Dr . Wehner mit 238 ,
Dr . Homma mit 237 Ringen , Die ersten 3 erhielten als An¬

erkennung der hervorragenden Leistungen je einen Eichen¬
kranz mit Ehrenpreis , die 2 nächsten je einen Ehrenpreis .

Zweiter Sieger im Kleinkaliber blieb Enslander -Darm -

stadt mit 383 Ringen ; er erhielt einen Eichenkranz und
Ehrenpreis .
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Wiesbaden , den 7 . Dezember 1934 .
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .
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SILBER - BESTECKE
echt 800 - und 100er Auflage , rostfreie Klingen ,
mit 30jähr . Garantie . Mit . 39 . — für kompl .
36teil . Garnitur . Allerbeste Juwelierware =. Verkauf
an Private . 10 Monate Ziel . Katalog kostenlos .

Wiesbadener Besteck - Fabrikation

Weiler & Co . , Kirchgasse 27 , II . Stock

gegenüb .Woolworth .k .Laden . Durchgeh .geöffnet .

Hohes Alter der Schildkröte . In Schanghai wurde
eine Riesenschildkröte aufgefunden , auf deren Panzer man
eine Inschrift eingeritzt fand . Sie stammt von einem Mönch
Tao , der vor mehr als 400 Jahren die Schildkröte gekauft
und als Opfer für die Götter wieder in Freiheit gesetzt hatte .
Es ist einer der ganz seltenen Fälle , in denen man einen ein¬
wandfreien Nachweis über das unglaublich hohe Alter er¬
hielt , das die Schildkröten erreichen können .

Neun mandschurische Soldaten bei einem Autounfall
ums Leben gekommen . Bei K o u -P e i - P i n g - T z u in
der Provinz Jehol verunglückte ein vollbesetzter Last -
fraftwagen mit mandschurischen Soldaten . Der Wagenführer
hatte infolge starken Nebels die Sicht verloren , und der
Wagen stürzte eine Böschung hinunter . Nach bisherigen
Mitteilungen wurden acht Soldaten und ein mand¬
schurischer Offizier auf der Stelle getötet , zahlreiche

. andere wurden schwer und leicht verletzt .

Kinder zu Weihnachten glücklich
zu machen , ist das Schönste und

Reinste , was Eltern sich schenken

können . Wie haben wir doch selbst

in den „ Märchenjahren
“

am Spiel¬
zeug gehangen und an all den

Sachen , die damals die Welt be¬

deuteten --- Und Wünsche ,
nicht nur für die Kinder , richtig zu

erfüllen , ist doch so leicht , wenn

man sich vor dem Einkauf durch

die Anzeigen im meistgelesenen

WiesbadenerTagblatt
unterrichten läßt .

Anzeigen machen das Kaufen und

Schenken leicht und man braucht

nicht stundenlang ermüdend durch

die Straßen zu laufen . /
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Wetterbericht .

Ein vom Ostatlantik nordostwärts wandernder Sturm¬
wirbel hatte am Montag stärkere Randstöruwgen über dem
Kontinent entwickelt , die auch bei uns Anlatz zu neuen
Regenfällen gaben . Bei Irland kündigt sich bereits eine
neue Störung an , doch kann im Zwischengebiet zunächst mit
Witterungsbesserung gerechnet werden .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :
Wechselnd , meist stärker wolkiges Wetter , keine oder nur

geringe Niederschläge , wenig Tcmperaturänderung , schwache
bis mäßige Winde aus südlichen Richtungen .

Dungbeifuhr .
Die Beifubr von etwa 1800 Zentner Dung für

den Nerobergweinberg aus dem städtischen Schlacht -
bof soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote mit Preis für den Zentner
sind verschlossen und mit entkvrechender Aufschrift
versehen bei der unterzeichneten Verwaltung , Fried -
richstratze 19 . Zimmer 27 . bis Samstag , den 15 . d .

Nr . 338 . Seite 13 .
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Kochen Sie MAGGI5 Suppen
Sie sparen Arbeit

,
Zeit und Geld

zwanB - Bcrstcigernng
Am Mittwoch , den 12 . Dezember 1934 , norm .

11 Uhr versteigere ich in Wiesbaden . Marktvlatz 3 :
= 1 Wasserwellen - Trockenhaube . 1 Haar -Trockenavv ..
b 1 Pcrserbrücke . 1 Vertiko . 1 Chaiselongue . 1 Näh¬

maschine . 1 Rollschrank . 1 Schreibtisch , 1 Vücher -
________, [ schrank , 1 Sofa , 1 kl . Tevvich . 1 Rauchtisch , 1 Laden -
siän = Einrichtung . 1 Ernemann - Ausnahme -Kinoavoarat .

5tJ - 1 grotzc Partie Kindersvielsachcn wie : Eiien -
bahnen , Autos . Damvfmaschinen . Damvfschlsse u .
anderes mehr , teilweise bestimmt

zwangsweise össentl . meistbietend geg . Barzahlung .
Beutel , Obergerichtsvollzieher .

elandstraüe 6 __ Telephon 27404 .

cht?

na «

iugt « i ueeilte am Montag in Innsbruck und hielt dort zwei Reden ,
J Me bemerkenswerte Sätze über das Verhältnis der Jugend

zum Heer enthielten . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg sagte
zuerst in einer Ansprache an die Jugend : Nurderjenige

* n o Wrtnn mirh rinn nfipnfTirfip At ^ TTiinn

Vermischtes .
* Schuhe werden geprüft . Um die Haltbarkeit von

Schuhen zu prüfen , hat man in Amerika ein Verfahren aus¬
gearbeitet , das möglichst den natürlichen Bedingungen
gleichkommen soll , unter denen Schuhe abgetragen werden .
Wie die „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
, Frankfurt

a . Al ., berichtet , besteht das Prüfgerät aus einer hölzernen
Trommel , in die Ton - und Sandstaub , untermischt mit
größeren Teilchen und Steinchen , gefüllt wird . Die „Schuh -

Prüflinge " werden ausgestopft mit Flanellsäckchen voll Sand ,
fest an den Öffnungen zugeschnürt und in die Trommel
hineingelegt . Diese wird nun durch warme Luft , die in das
Innere geleitet wird , erwärmt und dann mit einer Ge¬
schwindigkeit , die der des Gehens entspricht , eine bestimmte
Zeitlang gedreht . Ließe man die Trommel auf einer
Straße

'
abrollen , so wäre sie dann fast 2 Kilometer ge¬

wandert ! Im Innern der Trommel werden nun die Schuhe
durch dicke Knöpfe , die an den Wänden der Trommel an¬
gebracht sind , mit hochgehoben und bei feder Umdrehung
zweimal heftig gegen den Staub und die Steinchen geschleu¬
dert . Rach dieser Rüttelei werden die geplagten Schuhe
herausgenommen , abgewischt und nun beurteilt : Wieviel
Abschürfungen haben sie davongetragen , wie groß ist die
Gesamtfläche der abgeschabten Stellen , wie stark find sie aus
der Form gekommen ? Danach erhalten die geprüften Schuhe
dann ihre Zensuren .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Berlin : 18 .30 Uhr : Was spielen und fingen wir zu
Weihnachten ? 21 .10 Uhr : Unterhaltungsmusik . 22 .20 Uhr :
Wir tanzen . 23 Uhr : Saarländische Komponisten unserer
Zeit .

Breslau : 19 Uhr : Das Kammerduett . 21 .10 Uhr :
Konzert .

Hamburg : 19 Uhr : Landschaftsbilder der Nordmark .
19 .30 Uhr : Geschwindigkeit ist keine Hexerei . 21 .10 Uhr :
Großes Blaskonzert . 22 .20 Uhr : Musikalisches Zwischenspiel .
23 Uhr : Franz Schubert .

Köln : 19 Uhr : Das Überbrettl . 22 .30 Uhr : Nacht¬
musik .

Königsberg : 19 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik .
21 .35 Uhr : Lieder aus dem Schwabenland . 22 .30 Uhr :
Antike Mehrgespräche .

. Leipzig : 18 .35 Uhr : Alte weihnachtliche Musik .
19 Uhr : „ Das fatale Ei "

. Fabelgroteske . 21 Uhr : Triumph
der Melodie . 22 .20 Uhr : Ulrich von Hutten . 23 Uhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

München : 19 Uhr : Solistenkonzert . 21 .10 Uhr : Aller¬
lei Gespräche um flotte und heitere Dinge mit Schallplatten .
22 .30 Uhr : Zwischenprogramm . 23 Uhr : Tanzfunk .Ke i w i l l i g beim Bundes Herr gedient hat .

= Diese Auffassung unterstrich der Bundeskanzler noch in
einer Rede , die er vor der Soldatenfront in der großen Aus -

Mungshalle in Innsbruck hielt , indem er sagte : Wer nicht
Kr den Staat gekämpft hat , der hat sich den Anspruch ver¬
wirkt , an der Neugestaltung dieses Staates mitzuwirken .
Wer nicht als Soldat gedient hat , der hat
keinen Anspruch auf eine Stellung im öffent¬
lich e n D i e n st . ,

Tote und Verletzte bei einem Tribünen -Einsturz .
Während eines Stierkampfes stürzte in Patzcuaro
im Staate Michoaean eine Zuschauertribühne ein . Dabei
wurden mehrere Personen getötet . Die Zahl der
verletzten , die sehr groß sein soll , steht noch nicht fest .

Freiwilliger Heeresdienst der österreichischen
Jugend .

Von Schuschnigg gefordert .

Wie » , 11 . Dez . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg

beinigen Gehilfen des Soldaten , wider . Reichswehrminister
Generaloberst von Blomberg , schildert selbst in einem Vor¬
wort am klarsten das Ziel dieses Buches , dem man die

weiteste Verbreitung wünschen mutz , mit den Worten „ Dieses
Buch erhebt nicht den Anspruch aus Wissenschaftlichkeit . Es
ist weniger als Wissenschaft und doch auch mehr als Wissen¬
schaft . Denn es ist Leben . Hier kommt der Soldat zum
Wort mit seinem Fühlen und Denken , den Sorgen und
Pflichten des Alltags , mit Ernst und Scherz . Einheitlich
in der Gesinnung , die ihm zugrunde liegt , soll das Buch doch
einen faroenreichen Querschnitt durch Seele und Geist des

heutigen Soldaten geben . So ist der Soldat , und so ist unsere
Wehrmacht . Das war das Ziel , das mir bei der Heraus¬
gabe des Buches vor Augen schwebte . Die Gegenwart und
Zukunft des deutschen Volkes steht im Zeichen des Gemein¬
schaftsdienstes an Nation und Staat . Alte Schranken , Vor¬
urteile und Bindungen sind gefallen . Der Durchbruch zur
geeinten Nation im einheitlichen Staat ist gelungen . Auch
diesem Gedanken will das Buch dienen . Es wendet sich nicht
nur an den Soldaten der neuen und der alten Wehrmacht .
Es ist vielmehr geschrieben für alle Deutschen , die die sol¬
datische Haltung als Grundlage unseres völkischen Lebens
anerkennen . Es wendet sich besonders an die deutsche Jugend ,
an die Träger unserer Zukunft . Und hier spricht auch der

waffentragende Soldat zu den Kameraden im braunen ,
schwarzen und erdfarbenen Ehrenkleid . Denn uns alle ver¬
bindet das gleiche Gesetz und die gleiche Gesinnung , die

diesem Buch den Stempel aufdrücken : Die Treue zum Führer
und der Dienst am Volke .

"

Waffenträger der Nation .

Worte Blombergs .

as . Berlin , 10 . Dez . ( Drähtbericht unserer Berliner

' Mr ' stleitung .s Das Reichswehrministerium
'
hat nunmehr

iS schon angekündigte Buch „ Waffenträger der Nation " der

Menrlichkeit übergeben . Der Untertitel kennzeichnet am

dieses Werk als „ Ein Buch
' der deutschen

«Wehrmacht für das deutsche Volk " . Hervor -

Sqangen ist es aus einem Preisausschreiben des

Wchswebrministeriums , das sich an die Mannschaften , nicht
Li Sie Offiziere der Reichswehr und der Marine wandte ,

Eü '
das soldatische Leben und das soldatische Erleben schil -

^ rn sollten . Der Versuch , der zunächst gewagt erschien , ist
ft- nf der ganzen Linie geglückt . Es gingen r u nd 10 0 0 Ä r -

Mit en aus Heer und Flotte ein und auch ein später er -

- tesieiies Bilderpreisausschreiben brachte ausgezeichnete Auf -

Mmen . Insgesamt wurden für dieses Werk 46 Aufsätze

gn5 80 Lichtbilder ausgewählt , da man das Buch nicht zu
zmfangreich und nicht zu teuer werden lassen wollte . Unge -

Mnffel
'
t erzählen hier Unteroffiziere und Mannschaften ,

Znfanteristen , Artilleristen . Kavalleristen , Pioniere und

Matrosen , kurzum die Waffenträger der Ration , ihre Erleb -

EpT Immer wieder findet man in diesen Beiträgen , von
i - enen einige schon in der Presse verösfentlicht mürben , den

iberechtigten Stolz auf die eigene Leistung , man erkennt den
, Ansluß

'
der großen Persönlichkeit und nicht zuletzt spiegeln

Wlreöhe Schilderungen die Liebe zum Tier , zum vier -

■me *

Enorm billig !
Kernseife Handstück 5 Pf .

2 Stück , 9 Pf .
Soda ...... Pfd . 5 Pf .
Seifenschnitzeln

sehr ausgiebig Va Pfd . 15 Pf .
Schmierseife , goldg . Pfd . 16 Pf .

Besonders preiswerte Feinseife
Mandelseife . . Stück IO Pf .

MiiMe
LinpWiiWN
■■■!■ ..... X

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 sitzig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Reklamefahrten
führt aus
llmersky .

Herderstrafte 5 .

1 „ I n
- Reklame -

Hl » U Fahrten
u . sonst . Fahrten .
BilliasteBerechn .

llmersky .
Herderstrafte 5 .

Damen -,
Kinderkleider

n . - mäntel
u . Aend . schick u .
billig fertigt an
Karlftrafte 7 , 1 .
Anfert . aparter

Lampenschirme ,
ar . Auswahl .
Drabtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgaüe 23 4 .

Aufbügeln
u . Reinigen von

Herrenhüten

nur 1. 50 UM .

Hutumvrefserri
M . Förster ,

Mauergasse 14 ,
Parterre .

Putztücher . 38,25 , 20 Pf .
Bohnerwachs guteQual . lose

l -Pfd . - Dose nachfüllen 2S Pf .
. . Poliwachs “ Pfd . -D .28 Pf .
„ Lilliwachs "

„ 35 Pf .
täglich gelobt , in allen Farben

Sehr billig !
Mop mit Halter . . . 58 Pf .
Mopbesen . . nur 58 Pf .
Bohner 2 kg . . nur 95 Pf .
Bohner 3 kg . ■ nur 1 . 45

Adventskerzen Kart .25 Pf .
dto . extra groß „ 45

Sie kaufen am billigsten in der

Sclicn - Ccntrale
Bleichstraße 13

mit bet

W Wiesbaden , Langgasse 18 g

von
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Montag IDienstag

10. 12. 34111. 12 34
Montag IDienstag

10. 12. 34,11 . 12. 34

75 .25 73 .50
80 .50

148 .

11 .SS78 —78 .88 12 . 13

59 — 58 .75

156 .— 154 __

<

4

54 .25
27 .50

57 .88
150 .75

Montag (Dienstag
10. 12 34| 11. 12. 34

128 —
146 .75

119 .50 119 . 50
29 25 29 .25

102 .88 101 .50
77 — I 78 . 13
77 .50 76 .50

Lahmeyer & Co.
tourahütte . •

Junghans , Gebt . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

4

4

116 —
26 .25
23 .25
30 —

122 —
120 .75

Kein , Gebb . & Sch .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . • .
Salzdetfurth . . .
Schneilpress .Frank .
SchöSerhof - Bindg .

54 —
27 . 13

85 .25
96 —
90 .50 -

193 —
133 —

75 E0
60 . 13

108 —
87 50

Montag IDienstag
10. 12. 34(11. 12. 34

109 —
45 50

26 —
24 —
29 .25

Ä ->

61 . 37
108 63

88 —

-101 .13
9337
61 .88
91 —

108 .-
45 .13

50 —
168 .50

95 —
88 —
48 .50
12 —

197 .13
101 —

88 .50
101 —

95 . 13

Ig « n
Im

47 . 75
116 —
116 .37
100 —

91 . 63
61 .50
88 —

82 .50 79 .25
99 .50 99 —

117 .75 116 .50
65 88 62 .88
—.— 129 .25

107 .25 107 —
74 .25 73 —

109 — 107 .25
18 .88 ( —.—

Aschaffenbg . Zellst . 64 .25 65 .50
Augsburg -Nbg .-M. , 64 .75 63 .—

93 .50
86 .—

Reichsbankausweis
für die etfte Dezemberwsche .

80 .25
57 —

150 .75
81 -

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdh .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichs bank . . . .
Verkehre - Unt .
AG. für Verkehraw ,
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .- Südam . -Dpf.
NordUoyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren , .
Aku
AEG . Stammaktien

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Fdnmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen •
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffennaun
Hochtief
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . - .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzt & B.
Klöeknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . ;
Mainzer Aktien -Br.
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallceseilschaft .
Miag Mühlenb . . ,
Moenus . . . . ;
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraft w.
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel *. .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stu ttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6®/. Reichsanl v . 27
5l/a */eYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4®/eSchutzgeb -Anl .
4®/0 Oesterr . Goldr .
4®/ . Oesterr .Staatsr .
7®/e Rum . von 29 .
5°/o Rum . von 03 .
4l/i % Rum . von 13
4•/.
4®/0 Bagdad I . .
4% Bagdad II . .
47a7 . Ung .SL -R . 14

Wes tdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6®/, Krupp -Obligat
77 . Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
 1934

. . . . . 1935
 1936

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannpsm ^nn , , ,
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein L Koppel
Phönix -Bergbau ,
Polyphon
Rh -Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
,, Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . • .
Sachsen werk . , ,
Salzdetfurth . . ;
Schics . Zink . . r
Schics . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .

* Verlängerung von Akkreditiven im Auslande . Die

Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung weist darauf hin , daß

für die Banken nach mit vor kein Grund besteht , wegen der

zeitlichen Beschränkung der den Versicherungsunternehmungen
erteilten allgemeinen Genehmigungen die Ausstellung der

ins Ausland zu versendenden Akkreditive über eine längere

Laufzeit als 3 Monate zu verweigern .

Pflege des Kapitalmarktes

Aufstieg des RentenmaMes .

197 .75
100 —

87 —
100 .37

94 —
72 —

146 .50
28 .50

126 .88
144 .50

96 .7® 4
88 .9« 1

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte ! 79 .37 77 .50

102 .25 102 —
93 .— 92 .50
69 .25 , 68 .75
71 .25 71 —
74 .— 73 .50

148 - 149 .-

115 .35
138 —
105 .75
169 .50
137 .75

87 .25
97 .25
92 .50

193 .75
133 —

59 —
49 —

70 000 Hektar 1934 , also nahezu um das Doppelte . So stieg

z . B . der Anbau von Raps und Rüben von 5200 Hektar auf
26 700 Hektar , Flachs von 4900 Hektar auf 8900 Hektar .

Deutschland ist auf dem besten Wege , seine Bedarfs¬
deckung aus eigenen Mitteln zu erzwingen . Die Nahrungs -

freiheit und infolgedessen die Freiheit des gesamten Volkes
wird sich als gesichert Herausstellen .

gesicherten Grundlage bereits vorhandener volkswirtschaft¬
licher Sparreserven vollzieht . Es ist somit auch vollkommen

richtig , datz die Kapitalneuschöpfung bei den

Unternehmungen als Folg « der verdesserden Rentabilität
und der größeren Verdienstmöglichkeiten mit in die Bestre¬
bungen zu einem schneller vor sich gehenden Neuaufbau des

Kapitalmarktes eingespannt wird .
Dies mutz .geschehen , vor allem deswegen, , weil es gilt ,

den Kapitalbedarf der Wirtschaft , der sich durch den

Konjunkturauffchwung und di « grötzere Kapazitätsausnutzung
gesteigert hat , zu befriedigen , bzw . die vorhandenen , wenn

79 .50 78 . 13
174 25 174 .37

71 .— | 77 .37
169 . 50 166 .50
108 .88 108 .50

99 — I 98 .25
107 .50 107 .75
119 — 119 .—

98 .50 ——
134 .50 133 . 13
44A TR 4 4 4

Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg . Gummi
Harpener . . . .
Hoesch
Holzmann , Phil .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse -Bergbau . •

Berlin , 11 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ab¬

geschwächt . Die - Börse eröffnete bei Rückgängen von 1
■Bis 1 )4 % allgemein schwächer . Auch der Rentenmarkt war
entgegen den Erwartungen überwiegend etwas gedrückt .
Die Umsätze hielten sich auf fast allen Märkten in sehr engen
Grenzen .

'
Die Kulisse verhielt sich mangels Anregungen

weiter abwartend . Auch war man durch die geringe Be¬

teiligung des Publikums , das im Hinblick auf die bevor¬

stehenden Festtage einige Eeldbeschaffungsvetkäufe vor¬
nahm , enttäuscht . Die Veröffentlichung des Kapitalstock¬
gesetzes , besten Einzelheiten nunmehr bekannt sind , bleibt
am Rentenmarkt ohne (Einflug . Aus Grund des nunmehr
vorliegenden Gesetzes dürfte der Betrag , der in festverzins¬
lichen Werten durch die Golddiskontbank angelegt werden

soll , noch etwas höher sein . Montanwerte waren bis auf
Harpener % bis 1 % gedrückt , doch konnten sich die Kurse
später etwas erholen .

"
Braunkohlen gaben bis 1 % nach .

Kaliwerte gingen bis 1 % zurück . Auch Elektrowerte gingen
durchschnittlich um 1 % zurück . Maschinenwerte tendierten

schwächer . Gut behauptet lagen Metall - und Textilwerte .
Papier - und Spritaktien bühten bis 1 % % ein . Am Bank -
aktienmarkt zeigte sich für Reichsbankanteile ( plus % % ) auf
Käufe eines großen Privatbankhauses etwas Interesse . Am
Rentenmarkt war die Tendenz nachgebend . Tagesgeld un¬
verändert 4 bis 4X % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 11. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

103 .63j103 .6l
106 — 106 .10
104 .88105 —
102 .63 102 -7’
100 .63 100 .7 »
106 50 :103 .61

Der Reichsbankausweis vom 7 . Dezember 1934 zeigt
wieder eine normale Entlastung . „

Es sind mit der

VerminderunK der Kapitalanlage um 172,3 Mill . RM . 39 / »
der Ultimobeanspruchung abgedeckt . Im einzelnen nahmen
die Bestände an Handelswechseln und Schecks um

145,0 auf 3703,4 Mill . RM „ an Reichsschatzwechseln
um 4 2 auf 4,0 Mill . RM . und an Lombardforde -

tun gen um 27,5 auf 91,5 Mill . RM . ab , dagegen die

Bestände an deckunasfähigen Wertpapieren um
1 o auf 437 Milli RM . und an sonstigen Wertpa¬

pieren um 2,6 auf 318,6 Mill . RM . zu . Der Noten¬

umlauf verminderte sich um 91,7 Mill . RM ., und zwar
flössen 92,8 Mill . RM . Reichsbanknoten aus dem Verkehr

zurück während der Umlauf an Rentenbankscheinen um

1,1 Mill . RM . zunahm . Der Umlauf an Reichsbanknoten
betrug somit 3716,8 Mill . RM . , der an Rentendankscheinen
293,3 Mill . RM . An Scheidemünzen ging der Umlauf um

2,5 auf 1481,3 Mill . RM . zurück . Die Bestände der Reichs¬
bank an Rentenüankscheinen haben sich auf 115,6 Mill . RM . ,
diejenigen an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 5,8
Mill . RM . neuausgeprägter und 17,4 Mill . RM . wieder ein¬

gezogener auf 180,6 Milt RM . verringert . Die G i r o ver¬

bi n d I i ch k e i t e n , die in den beiden letzten Wochen eine

Steigerung erfahren hatten , haben in der Berichtswochc

ziemlich stark abgenommen , und zwar um K auf 856,8 Mil¬

lionen RM . Dies « Verminderung entfällt in der Haupt -

sa,che auf die Sonderkonten und auch auf die übrigen Privat¬
konten , während di « öffentlichen Konten wie Üblich « twqs

zugenommen haben . Der Betriebs -kvedit des Reiches ist
wieder nicht in Anspruch genommen .

Die Bestände an Gold und d e ck u n g s f ä h i

Devisen erhöhten sich um 0,1 auf 82,8 Mill . RM .

einzelnen sind die Veränderungen gering . Die Gold¬

bestände stellen sich bei einer Zunahme um 55 000 RM .

auf 78,6 Mill . RM . Die Bestände an deckungsfähigen De¬

visen betragen bei einer Zunahme um 36 000 RM . rund

4,2 Mill . RM . Der gesamte Zah lun gsm i tte l u m -

lauf stellte sich auf 5662 Mill . RM . gegen 5520 Mill . RM .

zur gleichen Zeit des Vormonats und 5473 Mill . RM . zur

gleichen Zeit des Vorjahres .

Di « Bestrebungen , den Rentenmarkt zu kräf¬

tigen , Haben durch die kürzlich erlassenen Dirtschasts -

gesetze einen nenenAufschwung erfahren . Erfreulicher¬
weise zeigt sich am Rentenmarkt di « unmittelbare Einwir¬

kung darin , datz schon jetzt wertvolle Kurssteigerungen bei
den Hauptrentengruppen zu verzeichnen sind , di « sich sicherlich
fortsetzen werden . Die Kursbesserungen am Rentenmarkt

haben bereits im vorigen Jahre ungefähr um die gleiche

Zeit eingesetzt wie in diesem Jahre , und schon damals deutete

sich die Tatsache an , datz auf dem Weg « zur Gesundung des

Kapitalmarktes wichtige Abschnitte erreicht werden .
In dem Gesetz über die Neuordnung des Kreditwesens

wird bewutzt davon ausgegangen , datz der st r u k t u r « I l «

Kapitalmangel « s verhindert , datz genügend Mittel
vom Geldmarkt in langfristige Anlagen üb « rfliehen ;
infolgedessen Haben all di « neuen Matznahmen vor allem den

Zweck , dem Kapitalmarkt mehr Mittel zuzuführen , da¬

her auch die Trennung des Kapitalmarktes vom Geld¬
markt im Dankgesetz , um somit den Neuaufbau des

Kapitalmarktes zu beschleunigen . Wenn durch die

Erfolge der gegenwärtigen Konjunkturperiode , di « vor
allem durch die ArbeitsbechaffungLmatznahmen erreicht wor¬
den sind und werden , finanzielle Mittel frei werden , fo ist
es eine natürliche Selbstverständlichkeit , dies « gewonnenen
neuen Mittel restlos dem Kapitalmarkt zur Verfügung zu
stellen , und « ine Notwendigkeit zugleich , ihre Verwendung in

volkswirtschaftlich günstigem Sinne zu kontrol¬
lieren . Dies alles wird solange nötig sein , als sich die Neu¬

bildung von Kapital nicht wie früher auf der breiten und

123 .25
120 —
111 .50
112 .75
137 —
104 .25

Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . »
Chart . Wasserw . . t
Chern . Heyden • -
Chade . . . • • »
Cont .-Gummi . ;

„ Linol . Zürich
Daünler -Benz . . i
DL Atl .-Telegr . . •
Dt . Cont Gas . . s
Deutsche Erdöl . «
Deutsche Kabel . «
Dt . Linoleum . . •
Dt Tel . u . Kabel .
DL Eisen handel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. 4
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElekLLicht u .Kraf t
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume

Frankfurt a . M . , 11 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Nach geb end . Die heutige Börse litt autzer -
ordentlich unter der zunehmenden Geschäftsschrumpfung .
Die Beteiligung der Pnoatkundschaft hat sich weiter stark
verringert . Infolgedessen setzte di « Kulisse ihre Glatt -

stellungen als Folge der vorhergegangenen Kurssteigerungen
fort . Bei der geringen Aufnahmeneigung und der Enge der
Märkte ergaben sich sowohl am Aktien - wie am Rentenmarft
überwieget Abschwächungen , obwohl die Kursgestaltung

nicht ganz einheitlich war , konnte doch hier und da noch
etwas

'
Kaufinteresse festgestellt werden . Aus der Wirtschaft

lagen nennenswerte Anregungen nicht vor . Einige Be¬
achtung fand die Zunahme der Arbeitslosenziffer , obwohl
sie durchaus zeitlich bedingt ist . Das nun im Wortlaut ver¬
öffentlichte Anleihestockgesetz vermochte auf den Rentenmarkt
keinen Einflutz zu nehmen , da auch hier die Geschäftsstille
störend empfunden wurde . Am Aktienmarkt betrugen die
durchschnittlichen Rückgänge % % . Stärkere Abschwächungen
hatten einzelne Montanwerte , darunter Buderus minus 2 % .
Rach den ersten Notierungen bröckelten die Kurse eher
weiter leicht ab . Am Rentenmarkt bröckelten späte Reichs¬
schuldbuchforderungen und Zinsvergütungsscheine etwa 1 %
ab . Kommunale Umschuldung unverändert . Altbesitz um
etwa 1 % freundlicher . Der Pfandbriefmarkt zeigte über¬

wiegend leichte Rückgänge . Tagesgeld 3 % % .

96 .63
89 .30

Aus eigener Kraft .

Bedarfsdeckung aus eigenen Mitteln .

Sinn und Ziel der deutschen Agrarpolitik ist es , die Er¬

nährung Deutschlands aus eigener Scholle sicherzustellen .
Denn nur die eigene Nähr ungsf reih eit bietet die

Gewähr für eine Autzenhandelsfreiheit , und macht
Deutschland von dem Ausland unabhängig . Diese Nahrungs -

freiheit konnte nur durch Sicherung von Grund und Boden

auf Grund des Reichserbhof gefetzes und durch

Sicherstellung des Bodenertrages auf Grund des Reichs -

nährstandsgesetzes erlangt werden . Boden und Er¬

zeugnisse waren der kapitalistischen Spekulation entzogen .
Das Reichsnährstandsgesetz brachte die M a r k t r e g e I u n g ,
Ordnung und Stetigkeit kehrte auf den Märkten für land¬

wirtschaftliche Produkte ein .
Auch der Erzeugung wurden bestimmte Bahnen

durch dieses Gesetz gewiesen . Die Nahrungsfreiheit konnte

nur durch intensive Bedarssdeckunaswirt -

schäft erlangt werden und nur so war es möglich , Deutsch¬
land vor Krisen , durch Preisstürze auf dem Weltmarkt , zu

bewahren , Krisenfestigkeit lätzt sich nur durch innere Markt¬

regelung und in ihrem Gefolge durch Anbaulenkung und

Steigerung mit dem Ziel der Bedarfsdeckungswirtschaft er¬

langen . „ , ± , . ,
Die Anbaulenkung und -Pflanzung hat bereits tn

Deutschland eingesetzt . Vernunftgemässe Einschränkungen und

Erweiterungen der Anbauflächen landwirtschaftlicher Erzeug¬

nisse sind erfolgt . So wurden die Flächen des Brotgetreide¬
baues zugunsten anderer Produkte mit Einfuhrbedarf ver¬

kleinert , ohne die Eigenversorgung zu schädigen . Vornehm¬

lich sind die freigewordenen Flächen für die Eigenversorgung
mit Futtermitteln verwendet worden . Außerdem ist

der Anbau von eiweißhaltigen Fruchtarten um 41000 Hektar

oder 8,5 % ausgedehnt worden . Besonders groß waren die

Erfolge bei der Erweiterung der Anbaufläche für Ölfrüchte .

Die marktregelnden Matznahmen ergaben hier eine Steige¬

rung der Anbaufläche von 42 000 Hektar im Vorjahr auf

auch bescheidenen eigenen Möglichkeiten zu seiner Befrie¬
digung sicherzustellen . Nun hat die Erfahrung des vergan¬

genen Konjunkturabschnittss gezeigt , datz di « Konjunktur bis¬

her mit geringen Mitteln bestritten werden konnte , und es

ist wohl anzunehmen , datz das daraus hervorgehende günftige
Verhältnis zwischen Kapitalverbrauch und Kapi -

talbildung auch in den nächsten Jahren Bestand haben
wird . Dies umsomehr , als die Arbeitsbeschaffung
und ihr « Finanzierung im Vordergrund stehen , so datz sich
der Kapitalbedarf der Wirtschaft nicht so sehr am Kapital¬
markt ausprägt , wie das früher der Fall gewesen ist . Wenn

trotzdem durch die Erweiterung des Kapitalstock - Gesetzes die

industriellen Kapitalreservsn zweckmässiger Weise in den

Kapitalmarkt noch starker eingeschaltet werden , so geht
daraus hervor , datz man das Fehlen eines gut funk¬
tionierenden Emissionsmarktes allmählich be¬

seitigen will und darum die gegenwärtig vorhandenen und
einen Teil der noch entstehenden Kapitalreserven benutzt ,
um späterhin den Finanzierunasbedars der Industrie aut

langfristiger Grundlage am Kapitalmarkt befriedigen zu
können . Zugleich aber wird man mit allen diesen vernünf¬

tigen Aufbaukräften den Kapitalmarkt einer brauchbaren
Konversionsreife in nicht allzu ferner Zeit zuführen .

94 .25 94 —
101 .50 101 —
139 — 137 25

95 .— 95 .25
63 .25 63 —

177 — 177 .-
—.— — '

41 .25 40 .50
105 — 104 —

—.— i — '
32 .25 31 .50

10. Dezember 1934 11. Dezember 1934
Geld Briet Geld Briel

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .625 12 .655 12 .615 12 .645
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . . - . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . ..... 1 Milr . 0 .204 0 . 206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . - . 1 Canad . Dollar 2 .039 2 .545 2 .537 2 .543
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 .00 55 . 12 54 .96 55 .08
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 . 13 81 .29 81 .13 81 .29
England . . . . 1 £ Sterling 12 .32 12 . 35 12 .31 12 .34
Estland . . - . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .44 5 .45 5 .43 5 .44
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .39 16 .43 16 .39 16 .43
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . 100 Gulden 168 21 168 .55 168 . 13 168 .47
Island . . . . 100 isländ . Kr . 55 .74 55 .86 55 .70 55 .82
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 . 34
Japan . . . ..... 1 Yen 0 718 0 .720 0 .718 0 .720
Jugoslawien - . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 68 41 .74 41 .66 41 .74
Norwegen . - . . . 100 Kronen 61 .89 62 01 61 . 85 61 .97
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .95 47 .05 46 .95 47 .05
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 . 195 11 .215 11 . 19 11 .21
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .52 63 .64 63 .47 63 .59
Schweiz . . ..... 100 Fr . 80 72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 99 34 05 34 .02 34 .08
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .38 10 .40 10 . 38 10 .40
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .972 1 .974 1 .976 1 .980
Ungarn . . . . . 100 Pengö —.—

< 051
——— ,

Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .490 2 .493 2 .489 2 .493

Montag Dienstag
10. 12. 34 ll . 12. 34

* __ __ —
196 .25 197 .75

99 .75 ■1■. ■■
143 .50 144 .—

89 .— 87 .88
93 .— 92 —
94 — 94 —

— .—
94 .63 94 .50
—
6 .75 -----,11

161 — 157 —
66 — 66 .75
65 .25 65 .25

93 . 50

77 — 77 .—
140 — 138 —

I
I.

I
I 176 2̂5
_ _ _ —.

97 — 98, —
-

.■r <- 89 —
40 .50

120 — 120 —
9 —

_ — 107 —
40 .— 40 .25
45 .40 45 .50

200 — 200 —
217 —

40 —

96 .75 96 .63
_ 98 .25

!104 .50 104 .20
9 .85

24 .25 24 .75
0 .40

37 — 36 —
4 . 10 4 .—
6 .50 6 .50
3 .70 3 .70
8 .— 8 —
8 .— 8 .-
6 .25 । 6 .37

Frankfurter Börse

Hauken
Montag

10. 12. 34
Dienstag
1112 . 84

A. I ). Creditanstalt 55 — 55 25
Bankt . Brauindust . 102 .63
Comm .- u . Priv .-B. 69 25 68 .75
Dedi -Bank . . . . 71 .25 71 -
D . Eft .- u . W .-Bank 76 — 76 -
Dresdner Bank . . 74 — 73 50
Frankfurter Bank . - --

, , Hy p .-Bank 84 — 83 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 84 .— 82 .75
Reichsbank . . . . 148 — 148 —
Rhein . Hyp .-Bank 112 .50 111 .75
Verkehrs -
Unternehmen

26 .50Hapag . . . . . ; 26 —
NordUoyd . • • ; 29 .75 29 —

Industrie
Akkumulatoren . . — ——
Adt , Gebr ..... 51 .75 50 .50
Aku ....... 54 .— 53 .63
AEG . Stammaktien 27 .75 27 .50
Aschaffenb . A.-Br 102 — 100 —

Buntpapier 41 .50 42 —
. . Zellstoff . . 64 .75 w—.--

Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas 39 .25 38 .50
Beck & Henkel . . 6 .60 6 .70
Bemberg . . . . ; — 120 .75
Bergmann -Elektr . . -
Bremen -Besigheim . 79 .50 79 50
Brown,Boveri &Co .
Buderus ..... — .— 85 25
Cement Heidelberg 106 . 50 106 .50

„ Karlstadt . 135 — 135 —
I . G. Chem . Basel .

143 .751— 130000 . . 141 50
130 001 ab . . 116 .75 115 .25

Chem . Albert . . . 82 .50 -
Chade ...... - —
Daimler -Benz . . . 48 .25 47 88
Deutsch . Erdöl . . 101 .50 100 —
Dtsch .Gold u .Silber 196 — 195 —
Deutsch . Linoleum 62 .25 61 .50
Dürrwerke . . . . 36 — 36 —
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Wer ger . 86 .— 61 • *
Skkt .Licht u .Kratt 119 .50 119 .25

4"/, Ung . Göltente 6 .60 6 .37

6«/,N . Ldsb . G.2f . I 96 .25 97 —
67 . „ 2
67 . „ „ 3 95 . 13 95 . 13
67 . „ „ 8-10 95 . 13 95 . 13
67 . „ , , ll 95 . 13 95 . 13
6"', „ „ 6-7 95 . 13 95 . 13
67 . ,, „ 12 95 . 13 95 . 13
67 . „ „ 4-5 95 . 13 95 . 13
- 7,7 . „ „ Li. 96 — 96 . 13
6®/e „ Kom . 1 92 .50 92 .25
67 . „ „ 5 92 .50 92 .25
6«/. „ „ 6-8 92 .50 92 .25
6°/. 2 92 .50 92 .25
67 . „ „ 9 92 .50 92 . 25
.. ..... 3 92 . 50 92 .25
67,Pr . Ld . Pf .A. 19 96 — 96 —
67 . „ 10 96 — 96 —
67 . „ ., 21 96 — 96 —
6®/, „ Kom . 20 —.— —.—

» f. Wiesb . St v . 28 90 .50 90 .50
v . Kom . Sam . Ausl . 103 .25 102 .88

do . Abi .Schuld —.— 20 .50

98 .75 98 —
100 — 100 .—
265 — 260 —

56 .— 56 .—
134 .75 133 —
119 .37 119 . 13

55 .37 55 .63

77 .25 75 .75

10 .25 10 —
61 .63 60 .25

los — 108 . 13
87 .50

27 — 27 —
-- —

50 .25
103 . 50 101 —
107 — 107 —

——— ’!'■. .»‘ ~
79 — 79 —

105 .25 105 .25
77 .— 77 —

——— —.—
31 — 31 . 50
——-- —.—

107 .25 107 .—
— - — .—

62 .50 62 50
73 .75 73 .50

193 — 193 —
47 .— 47 —
87 — 87 —
- 108 —

18 .50 18 50
88 — 88 50
—.—. 83 25

66 .50 67 —
75 .50 73 .75
80 . 13 _——
81 .50 81 .75
———

77 —
- . —

72 — 72 —
96 — 95 —

123 — 123 —
117 .75 117 .75

I * 8 - 47 . 13
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